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Neumarkt, Februar 2021 

COMPLIANCE – AN EINEM STRANG ZIEHEN 

 

 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

 

verantwortungsvolles Handeln nach strengen ethischen und rechtlichen Prinzipen bildet die Grundlage 

bei all unseren Aktivitäten – nicht nur im eigenen Betrieb, sondern auch gegenüber allen Mitmenschen 

und unserer Umwelt. Wir handeln stets im Einklang mit Recht und Gesetz (Legalitätsprinzip) sowie mit 

unseren betriebsinternen Regeln und Prinzipen. Unsere Business Conduct Guidelines helfen uns, bei 

unseren täglichen Aufgaben unsere Werte umzusetzen und danach zu handeln. 

 

Unser Erscheinungsbild als Unternehmen ist in der Öffentlichkeit vom Auftreten, Handeln und Verhalten 

jedes Einzelnen geprägt wird, daher sind Sie als Mitarbeiter verpflichtet, unsere Business Conduct 

Guidelines einzuhalten. Auch von unseren Lieferanten, Kunden und Geschäftspartnern erwarten wir ein 

compliance-gerechtes Verhalten.   

 

Es ist unablässig, dass alle Mitarbeiter der Pfleiderer Gruppe die Business Conduct Guidelines kennen 

und verstehen, um danach handeln zu können. 

 

Ich bitte Sie daher, die Business Conduct Guideline genau zu lesen und immer wieder bei Ihrer täglichen 

Arbeit zu Rate zu ziehen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Rechts- und Compliance 

Abteilung, die Sie gerne unterstützt! 

 

Herzlichst Ihr 

 

 

 

 

______________________ 

Dr. Mani Herold, CFO und Chief Compliance Officer der Pfleiderer Gruppe 

 

„Wir handeln verantwortungsvoll und höchste ethische 
sowie rechtliche Standards, sind die Grundlage für 

unsere täglichen Aufgaben“.  
 
Dr. Mani Herold, CFO und Chief Compliance Officer 
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A. Grundsätzliche Verhaltensanforderungen 

 

A 1. Gesetzestreues Verhalten 

Die Beachtung von Recht und Gesetz ist für unser Unternehmen oberstes Gebot. Jeder 

Mitarbeiter hat die gesetzlichen Vorschriften derjenigen Rechtsordnung zu beachten, in deren Rahmen er 

handelt, d.h. bei grenzüberschreitenden Aktivitäten auch stets die des betreffenden Auslands. 

Gesetzesverstöße sind unter allen Umständen zu vermeiden. Einzige Ausnahme 

hiervon wäre eine Gefahr für Leib und Leben. 

 

In schwierigen Situationen kann es hilfreich sein, sich vor einer Handlung/Entscheidung die 

folgenden Fragen zu stellen: 

 

1) Ist es im Interesse von Pfleiderer? 

 

2) Ist es im Einklang mit den Pfleiderer Werten und meinen Werten? 

 

3) Ist es rechtmäßig? 

 

4) Ist es etwas, wofür ich bereit bin Verantwortung zu übernehmen? 

 

Falls die Antwort JA ist, dann handeln Sie danach! 

 

Jeder Mitarbeiter muss im Falle eines Gesetzesverstoßes - unabhängig von den im Gesetz 

vorgesehenen Sanktionen - wegen der Verletzung seiner arbeitsvertraglichen Pflichten mit 

disziplinarischen Konsequenzen rechnen. 

 

A 2. Verantwortung für unser Ansehen  

Unser Ansehen wird wesentlich geprägt durch das Auftreten, Handeln und Verhalten jedes Einzelnen 

von uns. Gesetzeswidriges oder unangemessenes Verhalten auch nur eines Mitarbeiters kann dem 

Unternehmen bereits erheblichen Schaden zufügen. 

 

Jeder Mitarbeiter ist gehalten, auf unser Ansehen in der Gesellschaft zu achten. Die Erfüllung seiner 

Aufgabe muss sich in allen Belangen hieran orientieren. Führungskräfte / Vorgesetzte tragen nicht nur 

die Verantwortung für eigenes Handeln, sondern haben auch darauf hinzuwirken, dass sich ihre 

Mitarbeiter entsprechend dieser Richtlinie verhalten. 

 

A 3. Gegenseitiger Respekt, Ehrlichkeit und Integrität 

Wir respektieren die persönliche Würde, die Privatsphäre und die Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. 

Allen Mitarbeitern werden bei der Einstellung und ihrer weiteren persönlichen Entwicklung bei Pfleiderer 

gleiche Chancen geboten. Jegliche Diskriminierung ist untersagt. Insbesondere darf niemand wegen seiner 

Herkunft, seines Geschlechts, seiner sexuellen Orientierung, seiner Religion oder Weltanschauung, einer 

Behinderung oder seines Alters benachteiligt oder belästigt werden. Wir dulden keine Diskriminierung und 

keine sexuelle oder andere persönliche Belästigung oder Beleidigung. 
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Wir sind offen und ehrlich und stehen zu unserer Verantwortung. Wir sind verlässliche Partner und 

machen nur Zusagen, die wir einhalten können. 

 

Diese Grundsätze gelten sowohl für die interne Zusammenarbeit als auch für das Verhalten 

gegenüber externen Partnern. 

 

A 4. Führung, Verantwortung und Aufsicht 

Jede Führungskraft trägt die Verantwortung für die ihr anvertrauten Mitarbeiter. Sie muss sich deren 

Anerkennung durch vorbildliches persönliches Verhalten, Leistung, Offenheit und soziale Kompetenz 

erwerben. Sie setzt klare, ehrgeizige und realistische Ziele, führt durch Vertrauen und räumt den 

Mitarbeitern so viel Eigenverantwortung und Freiraum wie möglich ein. Sie ist für die Mitarbeiter auch bei 

beruflichen und persönlichen Sorgen ansprechbar. 

 

Jede Führungskraft hat Organisations- und Aufsichtspflichten zu erfüllen. 

 

Sie ist dafür verantwortlich, dass in ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich keine Gesetzesverstöße 

geschehen, die durch gehörige Aufsicht hätten verhindert oder erschwert werden können. Auch bei 

Delegation einzelner Aufgaben behält sie die Verantwortung. Die Verantwortung der Führungskraft 

entbindet jedoch die Mitarbeiter nicht von ihrer eigenen Verantwortung. 

 

Im Einzelnen gilt Folgendes: 

 

1) Die Führungskraft muss die Mitarbeiter nach persönlicher und fachlicher Eignung sorgfältig 

auswählen. Die Sorgfaltspflicht steigt mit der Bedeutung der Aufgabe, die der Mitarbeiter 

wahrzunehmen hat (Auswahlpflicht). 

 

2) Die Führungskraft muss Aufgaben präzise, vollständig und verbindlich stellen, insbesondere 

hinsichtlich der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen (Anweisungspflicht). 

 

3) Die Führungskraft muss die Mitarbeiter in die Lage versetzen, die übertragenen Aufgaben 

fachgerecht auszuführen. 

 

4) Die Führungskraft muss dafür sorgen, dass die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 

laufend kontrolliert wird (Kontrollpflicht). 

 

5) Die Führungskraft muss den Mitarbeitern klar vermitteln, dass Gesetzesverstöße missbilligt 

werden und arbeits-, zivil- oder sogar strafrechtliche Konsequenzen haben bzw. haben können 

(Kommunikationspflicht). 

 

Bei der Bewertung von Fehlverhalten von Geschäftsführungs-/Vorstandsmitgliedern und 

Führungskräften legen wir strengere Maßstäbe als bei übrigen Mitarbeitern an. Geschäftsführungs- und 

Vorstandsmitglieder sowie Führungskräfte sind in besonderem Maße angehalten, auf die Einhaltung der 

Business Conduct Guidelines zu achten. 
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B. Modern Slavery 

 

B 1. Menschenrechte 

Pfleiderer respektiert und unterstützt den Schutz von international amtlich erklärten Menschenrechten in 

Übereinstimmung mit der Allgemeinen Erklärung für Menschenrecht der Vereinten Nationen1 . 

 

B 2. Internationale Arbeitsorganisation (ILO)2 

Pfleiderer unterstützt die Grundsätze, die in der Erklärung über grundlegende Rechte bei der Arbeit3 der 

Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) niedergelegt sind. Darüber hinaus unterstützt Pfleiderer die 

Arbeit der ILO in der Formulierung und Durchsetzung internationaler Arbeits- und Sozialstandards und in 

der Schaffung von menschenwürdigen Arbeitsbedingungen als eine wesentliche Voraussetzung dafür, 

Armut zu bekämpfen. 

 

B 3. Vereinigungsfreiheit 

Pfleiderer erkennt die Vereinigungsfreiheit an und fördert das Recht, der Arbeitnehmer auf 

Kollektivverträge innerhalb der Grenzen der geltenden Gesetze. Pfleiderer stellt sicher, dass 

Gewerkschaftsvertreter nicht diskriminiert werden. 

 

B 4. Zwangsarbeit 

Pfleiderer duldet keinerlei Form von Zwangsarbeit. 

 

B 5. Kinderarbeit 

Pfleiderer unterstützt die Beseitigung von ausbeuterischer Kinderarbeit. Pfleiderer beschäftigt lediglich 

Arbeitnehmer, die mindestens 15 Jahre alt sind, oder wenn in einem Land eine höhere Arbeitsgrenze 

gilt, Arbeitnehmer, die diese höhere Altersgrenze erreichen. Pfleiderer akzeptiert nur in Ausnahmen ein 

Mindestalter von 14 Jahren, wenn in dem betreffenden Land ein gesetzliches Mindestalter von 14 

Jahren gilt. Pfleiderer verpflichtet sich, die Konvention über das Mindestalter für die Zulassung zur 

Beschäftigung (Konvention Nr. 138 der ILO) sowie die Konvention über das Verbot und unverzügliche 

Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Folgen der Kinderarbeit (Konvention Nr. 182 der ILO) 

einzuhalten. Falls eine nationale Regelung strengere Maßstäbe für Kinderarbeit normiert, dann haben 

diese strengeren Maßstäbe Vorrang. 

 

B 6. Gleiche Beschäftigungschancen 

Pfleiderer verpflichtet sich alle in den jeweiligen Ländern bestehenden Vorschriften über gleiche 

Beschäftigungschancen und toleriert keine gesetzwidrige Diskriminierung von Mitarbeiter*in, es sei 

denn, das jeweilige nationale Gesetz schreibt eine Auswahl nach bestimmten Kriterien vor. 

B 7. Diskriminierung 

Pfleiderer verpflichtet sich, im Rahmen der jeweils geltenden Gesetze alle Formen der Diskriminierung 

abzulehnen. Dies schließt ein, dass kein Mitarbeiter einen anderen Mitarbeiter oder einen 

                                            
 
 
 
1
 Universal Declaration of Human Rights of the United Nations  

2
 International Labour Organisation (ILO) 

3
 Declaration of Fundamental Principles and Rights at Work  
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Geschäftspartner wegen seines ethnischen Hintergrundes, seiner Kultur, Religion seines Alters, seiner 

Behinderung, Rasse, seines Geschlechts, seiner sexuellen Orientierung oder Weltanschauung 

diskriminieren darf. 

 

B 8. Missbräuchliches Verhalten und Belästigungen 

Respekt für andere ist die Grundlage der Kultur von Pfleiderer. Jeder Mitarbeiter muss deshalb höchst 

bemüht sein sicher zu stellen, dass das Arbeitsumfeld respektvoll sowie frei von jeglichem 

missbräuchlichen Verhalten und Belästigungen ist. Jede Belästigung eines Mitarbeiters oder 

Geschäftspartners und jegliches beleidigende Verhalten, ob sexuell oder anders, sind strengstens 

untersagt. 

 

 

C. Umgang mit Geschäftspartnern und Dritten 

 

C 1. Beachtung des Wettbewerbsrechts und des Kartellrechts 

Nur der faire Wettbewerb genießt das Recht, sich frei entfalten zu dürfen. Das Gebot der Integrität gilt 

auch im Kampf um Marktanteile. 

 

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, die Regeln des fairen Wettbewerbs einzuhalten. 

 

Die kartellrechtliche Beurteilung kann in Einzelfällen schwierig sein. Dennoch gibt es Verhaltensweisen, 

die regelmäßig einen Kartellverstoß darstellen: 

 

Mitarbeiter dürfen mit Wettbewerbern zum Beispiel keine Gespräche führen, bei denen Preise oder 

Kapazitäten abgesprochen werden. Unzulässig sind auch Absprachen mit Wettbewerbern über einen 

Wettbewerbsverzicht, über die Abgabe von Scheinangeboten bei Ausschreibungen oder über die 

Aufteilung von Kunden, Gebieten oder Produktionsprogrammen. 

 

Gegenüber unseren Abnehmern dürfen Mitarbeiter keinen Einfluss auf die Wiederverkaufspreise 

nehmen oder versuchen, Export- oder Importverbote durchzusetzen. 

 

C 2. Anbieten und Gewähren von Vorteilen 

Kein Mitarbeiter darf anderen im Zusammenhang mit der geschäftlichen Tätigkeit - direkt oder indirekt 

- unberechtigte Vorteile anbieten oder gewähren, und zwar weder als Geldzahlungen noch in Form von 

anderen Leistungen. 

 

Werbegeschenke an Mitarbeiter von Geschäftspartnern müssen danach ausgewählt werden, dass beim 

Empfänger jeglicher Anschein von Unredlichkeit und Inkorrektheit vermieden wird. Im Zweifel ist der 

Empfänger zu bitten, sich den Erhalt von seiner vorgesetzten Stelle vorab genehmigen zu lassen. Sträubt 

sich der Empfänger hiergegen, zeigt dies, dass er selbst den Empfang als inkorrekt einstuft. 

 

Gegenüber Beamten und anderen Amtsträgern haben Geschenke zu unterbleiben. 

Mitarbeiter, die Verträge mit Beratern, Vermittlern, oder vergleichbaren Dritten abschließen, haben darauf 

zu achten, dass auch diese keine unberechtigten Vorteile anbieten oder gewähren. 
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C 3. Fordern und Annehmen von Vorteilen 

Kein Mitarbeiter darf seine dienstliche Stellung dazu benutzen, Vorteile zu fordern, anzunehmen, sich zu 

verschaffen oder zusagen zu lassen. Hierzu gehört nicht die Annahme von Gelegenheitsgeschenken von 

geringem Wert; andere Geschenke sind abzulehnen oder zurückzugeben. 

 

C 4. Besondere Regeln für die Vergabe von Aufträgen 

Mitarbeiter, die mit der Vergabe von Aufträgen befasst sind, haben insbesondere die folgenden Regeln 

zu beachten: 

 

Der Mitarbeiter hat jedes persönliche Interesse, das im Zusammenhang mit der Durchführung seiner 

dienstlichen Aufgaben bestehen könnte, seiner Führungskraft mitzuteilen. 

 

- Lieferanten dürfen beim Wettbewerb um Aufträge nicht unfair bevorzugt oder behindert werden. 

 

- Einladungen von Geschäftspartnern dürfen nur dann angenommen werden, wenn 

Anlass und Umfang der Einladung angemessen sind und die Ablehnung der Einladung dem 

Gebot der Höflichkeit widersprechen würde. 

 

- Geschenke von Geschäftspartnern sind abzulehnen und zurückzugeben, es sei denn, es handelt 

sich um unbedeutende Gelegenheitsgeschenke von geringem Wert. 

 

- Kein Mitarbeiter darf private Aufträge von Firmen ausführen lassen, mit denen er geschäftlich zu 

tun hat, wenn ihm hierdurch Vorteile entstehen könnten.  

 

C 5. Spenden 

Spendenwünsche werden von den unterschiedlichsten Organisationen, Institutionen und Vereinigungen 

an unser Unternehmen herangetragen. Für die Vergabe von Spenden gelten folgende Regeln: 

 

- Spendengesuche von Einzelpersonen und gewinnorientierten Organisationen sind grundsätzlich 

abzulehnen. 

 

- Zahlungen auf Privatkonten sind unzulässig. 

 

- In keinem Fall darf eine Zuwendung an reputationsschädliche Personen oder Organisationen 

gewährt werden. 

 

- Die Spende muss transparent sein. Der Empfänger der Spende und die konkrete Verwendung 

durch den Empfänger müssen bekannt sein. Der Grund für die Spende und die zweckbestimmte 

Verwendung müssen rechtlich vertretbar und dokumentiert sein. 

 

Spendenähnliche Vergütungen verstoßen gegen das Transparenzgebot und sind verboten. 

Spendenähnliche Vergütungen sind Zuwendungen, die scheinbar als Vergütung einer Leistung gewährt 

werden. Die Vergütung übersteigt aber deutlich den Wert der Leistung. Es handelt sich also - zumindest zum 

Teil - um eine Zuwendung für andere Zwecke. Grundsätzlich sind Spenden durch das jeweils zuständigen 

Geschäftsführungs-/Vorstandsmitglied vor Entscheidung freizugeben. 
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C 6. Geldwäschebekämpfung 

Geldwäsche bezeichnet den Vorgang der Verschleierung der Herkunft von Finanzmitteln aus kriminellen 

Aktivitäten wie Terrorismus, Drogenhandel oder Bestechung durch die Einschleusung „schmutzigen Geldes“ 

in den legalen Finanz- und Wirtschaftskreislauf, um ihnen den Anschein der Legalität zu verleihen und die 

tatsächliche Herkunft oder die Identität des Eigentümers zu verschleiern. 

 

Es ist erklärtes Ziel von Pfleiderer, nur Geschäftsbeziehungen mit seriösen Kunden, Beratern und 

Geschäftspartnern zu unterhalten, deren Geschäftstätigkeit in Einklang mit gesetzlichen Vorschriften steht 

und deren Finanzmittel legitimen Ursprungs sind. Wir unterstützen keine Geldwäsche. Alle unsere Mitarbeiter 

sind zur strikten Befolgung der Gesetze zur Geldwäschebekämpfung verpflichtet. Um Probleme auf diesem 

Gebiet zu vermeiden, ist die Aufmerksamkeit aller Mitarbeiter gefragt, die verdächtiges Verhalten von 

Kunden, Beratern und Geschäftspartnern melden müssen. Darüber hinaus sind alle Mitarbeiter verpflichtet, 

sämtliche anwendbaren Vorschriften zur Aufzeichnung und Buchführung bei Bar- und anderen 

Transaktionen sowie Verträgen einzuhalten. 

 

C 7. Handelskontrollen 

Pfleiderer befolgt alle Exportkontroll- und Zollgesetze sowie -vorschriften, die in den jeweiligen Ländern 

seiner Geschäftstätigkeit gelten. Exportkontrollen gelten generell für den Transfer von Waren, 

Dienstleistungen oder Technologie über bestimmte Landesgrenzen, auch per Email. Exportkontrollgesetze 

können Anwendung finden im Zusammenhang mit direkten oder indirekten Exporten oder Importen aus oder 

in sanktionierte Länder oder im Zusammenhang mit Dritten, gegen die zum Beispiel Verdachtsmomente im 

Hinblick auf die nationale Sicherheit bestehen oder die an kriminellen Aktivitäten beteiligt sind. Verstöße 

gegen diese Gesetze und Bestimmungen können zu drastischen Strafen führen. 

 

Alle Mitarbeiter, die mit der Ein- und Ausfuhr von Waren, Dienstleistungen oder Technologie wie oben 

beschrieben zu tun haben, sind zur Einhaltung aller geltenden Wirtschaftssanktions-, Exportkontroll- und 

Importgesetze und -bestimmungen sowie aller durch ihre Geschäftstätigkeit bedingten Richtlinien und 

Prozesse verpflichtet. 

 

C 8. Geschäftsbeziehungen mit Lieferanten 

Pfleiderer als Unternehmen erwartet von seinen Lieferanten, dass sie die Wertgrundsätze von Pfleiderer 

teilen und alle gesetzlichen Bestimmungen einhalten, insbesondere 

 

- die Einhaltung aller anwendbaren Gesetze, 

 

- der Verzicht auf Korruption, 

 

- die Beachtung der Menschenrechte ihrer Mitarbeiter, 

 

- die Einhaltung der Gesetze gegen Kinderarbeit, 

 

- die Übernahme der Verantwortung für Gesundheit und Sicherheit ihrer Mitarbeiter, 

 

- die Einhaltung der relevanten nationalen Gesetze und internationalen Standards zum 

Umweltschutz, und 
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- die Aufforderung, dass diese Wertgrundsätze auch in der eigenen Lieferkette umgesetzt/ 

eingehalten werden. 

 

 

D. Vermeidung von Interessenkonflikten 

Das Unternehmen legt Wert darauf, dass seine Mitarbeiter bei ihrer dienstlichen Tätigkeit nicht in 

Interessen- oder Loyalitätskonflikte geraten. Zu solchen Konflikten kann es kommen, wenn ein 

Mitarbeiter für ein anderes Unternehmen tätig oder an ihm beteiligt ist. Deshalb gelten für uns alle, 

folgende Regeln: 

 

D 1. Wettbewerbsverbot 

Ein Mitarbeiter darf kein Unternehmen führen oder für ein Unternehmen arbeiten, das mit Pfleiderer im 

Wettbewerb steht, und darf keinen mit Pfleiderer konkurrierenden Aktivitäten nachgehen. 

 

D 2. Beteiligung an nicht börsennotierten Unternehmen 

Nicht gestattet ist die unmittelbare oder mittelbare Beteiligung an einem nicht börsennotierten 

Unternehmen, das mit uns ganz oder teilweise im Wettbewerb steht. Dies gilt nicht für eine Beteiligung 

an Gesellschaften, des Erwerbs von Aktien, sofern dies ausschließlich zu Zwecken der Kapitalanlage in 

angemessenen Umfang erfolgt. 

 

Eine vorherige schriftliche Erlaubnis ist erforderlich bei folgenden Beteiligungen: 

 

- an Unternehmen, die unser Geschäftspartner sind; 

 

- an Unternehmen, denen wir direkt oder indirekt Kapital zur Verfügung stellen. 

 
Die Erlaubnis wird vom jeweiligen Geschäftsführungs-/Vorstandsmitglied erteilt und in der Personalakte 

dokumentiert. 

 

Die Erlaubnis wird nicht erteilt oder kann wieder entzogen werden, wenn der Mitarbeiter mit dem jeweiligen 

Unternehmen dienstlich befasst ist. 

 

Eine Beteiligung durch nahe Angehörige an einem Wettbewerbsunternehmen oder einem anderen der 

vorbeschriebenen Unternehmen ist vom Mitarbeiter, wenn er hiervon Kenntnis hat, der Personalabteilung 

schriftlich mitzuteilen und ist in der Personalakte zu dokumentieren. 

 

D 3. Nebentätigkeiten 

Die Aufnahme einer Nebentätigkeit gegen Entgelt ist der zuständigen Führungskraft mitzuteilen und bedarf 

der vorherigen schriftlichen Einwilligung. Die Nebentätigkeit kann untersagt werden, wenn sie zu einer 

Beeinträchtigung der Arbeitsleistung führt, den Pflichten im Unternehmen widerspricht oder wenn die Gefahr 

einer Interessenkollision besteht. Ausgenommen sind gelegentliche schriftstellerische Tätigkeiten, Vorträge 

und vergleichbare gelegentliche Tätigkeiten ohne Erwerbshintergrund. 
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E. Umgang mit Firmeneinrichtungen 

Die Anlagen und Einrichtungen in Büros und Werkstätten (z. B. Telefon, Kopierer, PC einschließlich Software 

und Internet/Intranet, Maschinen, Werkzeuge) dürfen nur dienstlich genutzt werden. Ausnahmen und 

gegebenenfalls Bezahlung der Inanspruchnahme werden örtlich geregelt. In keinem Fall dürfen 

Informationen abgerufen oder weitergegeben werden, die zu Rassenhass, Gewaltverherrlichung oder 

anderen Straftaten aufrufen oder einen sexuell anstößigen Inhalt haben. 

 

Keinem Mitarbeiter ist es gestattet, ohne Einwilligung der Führungskraft Aufzeichnungen, Dateien, Bild- 

und Tondokumente oder Vervielfältigungen anzufertigen, wenn dies nicht unmittelbar durch die berufliche 

Tätigkeit bedingt ist. 

 

 

F. Umgang mit Informationen 

 

F 1. Aufzeichnungen und Berichte 

Zur offenen und effektiven Zusammenarbeit gehört eine korrekte und wahrheitsgemäße Berichterstattung. 

Das gilt gleichermaßen für das Verhältnis zu Investoren, Mitarbeitern, Kunden, Geschäftspartnern sowie 

zur Öffentlichkeit und allen staatlichen Stellen. 

 

Alle Aufzeichnungen und Berichte, die intern angefertigt oder nach außen gegeben werden, müssen 

korrekt und wahrheitsgemäß sein. Nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung müssen 

Datenerfassungen und andere Aufzeichnungen stets vollständig, richtig, zeit- und systemgerecht sein. 

Das Gebot zu wahrheitsgemäßen Angaben gilt auch für Spesenabrechnungen. 

 

F 2. Verschwiegenheit 

Verschwiegenheit ist zu wahren über interne Angelegenheiten des Unternehmens, die nicht öffentlich 

bekannt gegeben worden sind. Dazu gehören zum Beispiel Einzelheiten, die die Organisation des 

Unternehmens und seiner Einrichtungen betreffen, sowie Geschäfts-, Fabrikations-, Forschungs- und 

Entwicklungsvorgänge und Zahlen des internen Berichtswesens. 

 

Die Verpflichtung, Verschwiegenheit zu wahren, gilt auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 

 

F 3. Datenschutz und Datensicherheit 

Zugang zum Intranet und Internet, weltweiter elektronischer Informationsaustausch und Dialog, 

elektronische Geschäftsabwicklung sind entscheidende Voraussetzungen für die Effektivität jedes Einzelnen 

von uns und für den Geschäftserfolg insgesamt. Die Vorteile der elektronischen Kommunikation sind aber 

verbunden mit Risiken für den Persönlichkeitsschutz und die Sicherheit von Daten. Die wirksame 

Vorsorge gegen diese Risiken ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Managements, der Führungsaufgabe 

und auch des Verhaltens jedes Einzelnen. 

 

Personenbezogene Daten dürfen nur erhoben, verarbeitet oder genutzt werden, soweit dies für 

festgelegte, eindeutige und rechtmäßige Zwecke erforderlich ist. Bei der Datenqualität und bei der 

technischen Absicherung vor unberechtigtem Zugriff muss ein hoher Standard gewährleistet sein. Die 

Verwendung von Daten muss für die Betroffenen transparent sein, ihre Rechte auf Auskunft und 

Berichtigung und gegebenenfalls auf Widerspruch, Sperrung und Löschung sind zu wahren. 
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G. Umwelt, Sicherheit und Gesundheit 

 

G 1. Umwelt und Technische Sicherheit 

Der Schutz der Umwelt und die Schonung ihrer Ressourcen sind Unternehmensziele von hoher Priorität. 

Ein weltweites Umweltmanagement sorgt für die Einhaltung der Gesetze und setzt dafür hohe Standards. 

 

G 2. Arbeitssicherheit 

Jeder Mitarbeiter an seinem Platz muss an einer beispielgebenden Leistung auf diesen Gebieten 

mitarbeiten.  

 

Die Verantwortung gegenüber Mitarbeitern und Kollegen gebietet die bestmögliche Vorsorge gegen 

Unfallgefahren. Das gilt sowohl für die technische Planung von Arbeitsplätzen, Einrichtungen und 

Prozessen als auch für das Sicherheits-Management und das persönliche Verhalten im Arbeitsalltag. Das 

Arbeitsumfeld muss den Anforderungen einer gesundheitsorientierten Gestaltung entsprechen. 

 

Jeder Mitarbeiter muss der Sicherheit seine ständige Aufmerksamkeit widmen. 

 

 

H. Beschwerden und Hinweise 

Jeder Mitarbeiter kann – nach eigener Wahl -  direkt gegenüber seiner Führungskraft, dem 

Konzernbetriebsratsvorsitzenden, dessen Stellvertreter, einem Mitarbeiter der Compliance Organisation, 

einem Mitglied des Vorstands oder über das elektronische Hinweisgebersystem auf der Pfleiderer Website 

unter https://www.bkms-system.com/pfleiderer (auch anonym) auf Umstände hinweisen, die auf die 

Verletzung dieser Business Conduct Guidelines oder anderer Gesetze inklusive darauf basierender 

interner Richtlinien schließen lassen. Jedem Hinweis wird durch den Compliance Manager – ggf. unter 

Einbeziehung der Internen Revision – nachgegangen. Insofern tatsächlich ein Compliance Verstoß vorliegt, 

koordiniert die Compliance Abteilung die straf- und ordnungsrechtlichen Ermittlungsverfahren.    

 

Wenn Anzeichen für einen Verstoß vorliegen, erwarten wir von allen Mitarbeitern eine entsprechende 

Mitteilung an eine der oben beschriebenen Stellen.  

 

Kein Mitarbeiter, der in redlicher Absicht mutmaßliche Verstöße gegen die Business Conduct Guidelines 

oder anderweitige Gesetzesverstöße inklusive darauf basierender interner Richtlinien mitteilt und sich selbst 

nichts hat zu Schulden kommen lassen, muss Nachteile wegen der Meldung befürchten. Wenn ein 

Mitarbeiter an Verstößen gegen die Business Conduct Guidelines oder die zugehörigen Richtlinien und 

Gesetze selbst beteiligt war und durch seine freiwillige Meldung Schaden vom Konzern abgewendet 

werden kann, wird dies zu seinen Gunsten berücksichtigt. 

 

Bewusst falsche Verdächtigungen ziehen Maßnahmen gegen den Urheber nach sich. Um Pfleiderer zu 

schützen, sollen Compliance-Verstöße bei Geschäftspartnern und unlautere Praktiken von Wettbewerbern 

der Compliance Organisation gemeldet werden.  
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I. Implementierung und Kontrolle 

 

Die Unternehmensleitung fördert aktiv die breite Kommunikation der Business Conduct Guidelines und 

sorgt für ihre nachhaltige Implementierung. Die Einhaltung der Gesetze und die Beachtung der Business 

Conduct Guidelines sind in allen Gesellschaften des Unternehmens weltweit regelmäßig zu kontrollieren. 

Dies geschieht entsprechend den jeweiligen nationalen Prozeduren und gesetzlichen Bestimmungen. 

Zur Durchführung des Pfleiderer Compliance Programms ist eine Compliance Organisation eingesetzt. 

Weiterführende Informationen finden Sie im Pfleiderer-Intranet. 

 

 

J. Zero-Tolerance Policy und Sanktionsmechnismen 

 

Compliance Verstöße können unserem Unternehmen außerordentlich schaden. Daher gilt bei Compliance 

Verstößen „Zero-Tolerance“. Jeder Mitarbeiter muss im Falle von Compliance-widrigem Verhalten - 

unabhängig von den gesetzlich vorgeschriebenen Sanktionen - mit disziplinarischen Konsequenzen 

rechnen, die je nach Art und Schwere des Fehlverhaltens von formloser Ermahnung bis zur Suspendierung 

oder außerordentlicher Kündigung reichen können. Die Bewertung und Empfehlung über die 

angemessenen Reaktionen auf Compliance-widriges Verhalten erfolgt durch das Compliance Komitee; die 

Entscheidung durch das verantwortliche Management und die zuständige HR-Organisation. Eine 

Darstellung des Sanktionsprozesses ist als Anlage Bestandteil der Business Conduct Guidelines.  

 

Neumarkt, im Februar 2021 

 

Pfleiderer Group B.V. & Co KG 

vertreten durch die Pfleiderer B.V.  

 

 

 

               

___________________    ___________________ 

Dr. Boris Gorella (CEO)     Dr. Herrmann Frank (COO) 

 

       

         

  

 

___________________    ___________________ 

Dr. Mani Herold (CFO)      Stefan Zinn (CCO) 

(Chief Compliance Officer) 

 

 

Anlage 

- Sanktionierungsprozess  
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Prozessbeschreibung: Sanktionierungsprozess 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Anweisung  Seite 17 von 134 
ID/PNR:  W-11305 / P25-01 Governance, Risk und Compliance (GRC) Version: 10.0 
Ersteller: Ochsenkühn, Katrin Freigabe: Graser, Karoline Datum: 27.05.2021 

Compliance Handbuch / Compliance Manual / Instrukcja Compliance 
Geltungsbereich: Pfleiderer Group  
 

Ausdrucke unterliegen nicht dem Änderungsdienst  

 

 

Prozessbeschreibung: Sanktionierungsprozess 
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    I. Business Conduct Guidelines der Pfleiderer Gruppe 
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COMPLIANCE – PULLING TOGETHER 

 

To all employees of Pfleiderer Group, 

 

 

Acting responsibly in accordance with strict ethical and legal principles forms the basis of all our activities 

– not only in our own company, but also towards all people and toward the environment. We shall always 

act in accordance with the law (principle of legality) and in compliance with our internal rules and 

principles. Our Business Conduct Guidelines help us to implement their values in our daily affairs and to 

act in accordance with those values.  

 

Our corporate image as a company in public is shaped by the appearance, actions and behaviour of 

each employees and it is therefore that all individual are obliged to comply with the rules and principles 

set out in our Business Conduct Guidelines, as we also expect our customers, suppliers and business 

partners to act in a compliant manner. 

 

In order to follow these guidelines it is of the highest importance, that all employees of the Pfleiderer 

Group know and understand the following Business Conduct Guidelines. 

 

Yours sincerely,  

 

 

 

 

 

_______________________ 

Dr. Mani Herold CFO and Chief Compliance Officer of the Pfleiderer Group 

 
  

“We act responsibly and to the highest ethical as well as legal 
standards, daily and in all interests” 
 
Dr. Mani Herold, CFO und Chief Compliance Officer    
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A. Basic Requirements of Conduct 

 

A 1. La-abiding Conduct 

The observance of law and order is our company’s highest priority. Every employee must abide 
by the legal provisions of the legal system within which he is operating, i.e. when conducting 
cross border business, those of the foreign country. Breaking the law must be avoided at all 
times. The only exception to this rule would be in the case of danger to life and limb. 

 
In difficult situations it may help to ask oneself the following questions before acting: 
 

1) Is it in Pfleiderer’s interests? 
 

2) Does it comply with Pfleiderer’s and my own values? 
 

3) Is it legal? 
 

4) Is it something for which I am prepared to accept responsibility? 
 
If the answer is YES, then act accordingly! 
 
Every employee who breaks any law must expect disciplinary consequences resulting from an 
infringement of his contractual obligations – independent of any sanctions under the law. 
 

A 2. Responsibility for our Reputation 

Our reputation is shaped in essence by the appearance, actions and conduct of each one of us. 
Illegal or inappropriate conduct by just one of the employees can cause considerable damage to 
the company. 

 

Every employee is obliged to consider our reputation in society. He/She must orient all aspects 
of the fulfilment of his tasks towards this. Management / superiors are not only responsible for 
their own attitudes but must also ensure that their employees conduct themselves according to 
these Guidelines. 

 

A 3. Mutual Respect, Honesty and Integrity 

We respect the personal dignity, the privacy and personal rights of all individuals. All employees 
will be offered the same opportunities at the time they are appointed and in their future personal 
development with Pfleiderer. Any kind of discrimination is forbidden, in particular no one may be 
discriminated against or molested on account of his origin, gender, sexual orientation, religion, 
outlook on the world, handicap or his age. We do not tolerate any discrimination and any sexual 
or other personal harassment or insults. 

 

We are open and honest and stand by our responsibility. We are dependable partners and only 
make promises we can keep. 
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These principles apply equally to the internal cooperation as well as to the conduct towards 
external partners. 

 

A 4. Leadership, Responsibility and Supervision 

All managers are responsible for the employees entrusted to them. They must earn their 
respect through exemplary personal conduct, achievement, transparency and social 
competence. They set clear, ambitious and realistic goals, lead by trust and allow their 
employees as much individual responsibility and freedom as possible. Employees can approach 
them with business as well as personal concerns. 

 

All managers must fulfil organisational and supervisory obligations. 

 

They are obliged to ensure that within their respective area of responsibility no violations of the 
law occur, which could have been prevented or made more difficult with proper supervision. 
Even when delegating individual tasks, they retain this responsibility. The manager’s 
responsibility does not however absolve employees from their own responsibility 

 

In detail the following applies: 

 

1) Managers must select employees carefully according to personal and professional 
suitability. The duty of care increases with the significance of the task that the employee 
must perform (selection duty). 

 

2) Managers must assign precise, complete and binding tasks in particular with a view to 
the observance of legal provisions (assignment duty). 

 
3) The manager must enable employees to carry out functions assigned to them correctly. 
 

4) Managers must ensure that the observance of legal provisions is constantly monitored 
(monitor duty). 

 

5) Managers must clearly communicate to employees that breaking any laws is deplored 
and will entail or may entail consequences in terms of employment, civil and even 
criminal law (communication duty). 

 

When judging the misconduct of directors/members of the board and management we apply 
stricter criteria than for other employees. Directors/members of the board and management are 
held accountable to a greater degree for complying with the Business Conduct Guidelines. 
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B. Modern Slavery  
 
B 1. Human Rights: 
Pfleiderer respects and supports the protection of officially declared international human rights in 
accordance with the United Nations Universal Declaration of Human Rights.4 
 
B 2: International Labor Organization (ILO)5: 
Pfleiderer supports the principles set out in the Declaration on Fundamental Rights at Work6 of the 
International Labor Organization (ILO). In addition, Pfleiderer supports the work of the ILO in the creation 
and enforcement of international labour standards and social standards as well as the creation of decent 
working conditions as an essential prerequisite for combating poverty. 
 
B 3. Freedom of association: 
Pfleiderer recognizes the freedom of association and promotes the right of workers to collective bargain 
within the limits of applicable laws. Pfleiderer ensures that trade union representatives are not 
discriminated. 
 
B 4. Forced labour: 
Pfleiderer does not tolerate any form of forced labor. 
 
B 5. Child labor: 
Pfleiderer supports the elimination of exploitative child labor. Pfleiderer only employs workers who are at 
least 15 years old, or if a higher working age limit applies in a country, workers who reach this higher age 
limit. Pfleiderer accepts a minimum age of 14 years only in exceptional cases where a legal minimum 
age of 14 years applies in the country concerned. Pfleiderer undertakes to comply with the Convention 
concerning the Minimum Age for Admission to Employment (Convention No. 138 of the ILO) and the 
Convention concerning the Prohibition and Immediate Action for the Elimination of the Worst Forms of 
Child Labor (Convention No. 182 of the ILO). If a national regulation sets stricter standards for child 
labor, then these stricter standards take precedence. 
 
B 6. Equal employment opportunities:  
Pfleiderer undertakes to comply with all existing regulations on equal employment opportunities in the 
respective countries and will not tolerate any unlawful discrimination against employees* unless the 
respective national law prescribes selection according to certain criteria. 
 
B 7. Discrimination: 
Pfleiderer undertakes to reject all forms of discrimination within the framework of the applicable laws. 
This includes that no employee may discriminate against another employee or business partner on the 
grounds of ethnic background, culture, religion, age, disability, race, gender, sexual orientation or 
ideology. 
 
B 8. Abusive behavior and harassment: 
Respect for others is the basis of Pfleiderer's culture. Every employee must therefore make every effort 
to ensure that the working environment is respectful and free from any abusive behavior and 

                                            
 
 
 
4
 Universal Declaration of Human Rights of the United Nations 

5
 International Labour Organisation (ILO) 

6
 Declaration of Fundamental Principles and Rights at Work 
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harassment. Any harassment of an employee or business partner and any offensive behavior, sexual or 
otherwise, is strictly prohibited. 

 

 

C. Contact with Business Partners and Third Parties 

 

C 1. Observance of the Competitions and Anti-trust Laws 

Only fair competition has the right to develop freely. The need for integrity also applies to the 
battle for market share. 

 

Every employee is obligated to observe the rules of fair competition. 

 

An anti-trust judgement can be difficult in individual cases. This notwithstanding, there are 
behaviour patterns that regularly point to a contravention of anti-trust laws. 

 

Employees may not have discussions with competitors about prices or capacity. Furthermore, 
discussions with competitors about renouncing competition, about submitting sham offers on 
tenders or about allocating customers, areas or production programmes are not permitted. 

 

Employees may not influence customers with regard to resale prices or try to effect export or 
import embargoes. 

 

C 2. Offering and Granting Benefits 

No employee may offer or grant others unwarranted benefits – directly or indirectly – in 
connection with business activities neither in the form of money nor any other services. 

 

Promotional gifts to employees of business partners must be chosen in such a way as not 
appear in the least improper and incorrect to the recipient. When in doubt, the recipient should 
be asked to seek prior permission from his superior. Should the recipient refuse to do so, this 
would mean that he himself regards accepting the gift as wrong. 

 

Officials and other public officer are not to be given gifts. 

 

Employees who conclude contracts with consultants, brokers or similar third parties must make 
sure that here, too, no unwarranted benefits are offered or granted. 
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C 3. Requesting and Accepting Benefits 

No employee may use his business position to request, accept, procure or agree to receive 
benefits. This does not include accepting incidental gifts of nominal value; other gifts must be 
refused or returned. 

 

C 4. Special Rules for the Awarding of Contracts 

Employees who are involved in the awarding of contracts must heed the following rules 
particularly: 

 

- The employee must inform his manager of any personal interest that may exist in 
connection with the performance of his business duties. 

 

- Suppliers may neither be given preference nor be hindered unfairly while competing for 
contracts. 

 

- Invitations from business partners may only be accepted if the occasion and extent are 
appropriate and a refusal of the invitation would contradict the precept of politeness. 

 

- Gifts from business partners must be refused or returned unless they are insignificant 
incidental gifts of nominal value. 

 

- No employee may use companies with which he has business relationships to perform 
private contracts if this could result in benefits to him. 

 

C 5. Donations 

A large variety of organisations, institutions and associations approach our company for 
donations. The following rules apply to making donations: 

 

- Requests for donations from individuals and profit-oriented companies must be refused 
as a matter of principle. 

 

- Payments onto private accounts are not permitted. 

 

- Under no circumstances may a donation be made to persons or organisations that could 
damage our reputation. 

 

- The donation must be transparent. The recipient of the donation and the exact use by the 
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recipient must be known. The reason for the donation and its dedicated purpose must 
legally acceptable and documented. 

 

Donation-like payments violate the precept of transparency and are forbidden. Donation-like 
payments are gratuities that seem to be granted as payment for a service. However, the 
payment clearly exceeds the value of the service. This then is – at least partially – a gratuity for 
other purposes. As a matter of principle, donations must be approved by the responsible 
director/board member before a decision is made. 

 

C 6. Measures to counter money-laundering 

Money-laundering describes the practice of concealing the origin of funds derived from criminal 
activities such as terrorism, the drugs trade or bribery by sluicing “dirty money” into legal 
financial and commercial circulation in order to give it the appearance of legality and to conceal 
the true origin or the identity of the owner. 

 

It is Pfleiderer’s declared aim only to conduct business relations with serious customers, 
consultants and business associates whose business activities are in compliance with the 
provisions of the law and whose money has a legitimate origin. We do not support any money-
laundering. All our employees are required to comply strictly with the laws on money-laundering. 
In order to avoid problems in this area, the awareness of all employees is demanded and that 
they are all required to report any suspicious behaviour by customers, consultants and business 
associates. Moreover, all employees are required to comply with all applicable regulations on 
record keeping and accounting with regard to cash and other transactions as well as contracts. 

 

C 7. Trade controls 

Pfleiderer complies with export and customs laws and regulations applicable in the countries in 
which it has business activities. Export controls apply generally to the transfer of goods, 
services or technology across certain national boundaries, also by e-mail. Export control laws 
may be applicable in connection with direct or indirect exports or imports from or into countries 
subject to sanctions or in connection with third parties about whom there are suspicions 
concerning national security who are involved in criminal activities. Infringements of these laws 
and regulations may entail drastic penalties. 

 

All employees involved in the import and export of goods, services and technology as described 
above are required to comply with all applicable economic sanctions, laws and regulations on 
export control and imports as well as all guidelines and processes imposed by their business 
activities. 
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C 8. Business relations with suppliers 

As a company, Pfleiderer expects that its suppliers will share Pfleiderer’s values and comply 
with all provisions of the law, in particular 

 

- compliance with all applicable laws, 
 

- renunciation of corruption, 
 

- respect for its employees’ human rights, 
 

- compliance with laws against child labour, 
 

- acceptance of responsibility for its employees’ health and safety, 
 

- compliance with the relevant national laws and international standards on protection of 
the environment, and 

 

- the demand that these principles also be implemented/ complied with in its own supply 
chain. 

 

 

D. Avoiding Conflicts of Interests 

 

The company considers it important that its employees do not encounter conflicts of interests or 
loyalty during their business activities. Such conflicts can occur if an employee works for or 
participates in another company. Therefore, the following rules apply for us: 

 

D 1. Non-Competition Clause 

No employee may manage or work for a company that competes with Pfleiderer and may not 
pursue any activities that compete with Pfleiderer. 

 

D 2. Participation in Non-Listed Companies 

It is not permitted to participate directly or indirectly in a company not listed on the stock 
exchange that is in competition with us either wholly or partially. This does not apply to the 
participation in a company, buying of shares, for the exclusive purpose of capital investment on 
a reasonable scale. 

 

Prior written permission is necessary for the following participation: 
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- in companies that are our business partners; 
 

- in companies to which we have directly or indirectly made capital available. 
 

Permission will be given by relevant director/board member and recorded in the personal file. 

 

Permission will not be granted or can be revoked if the employee is involved with the company 
in business related work. 

 

An employee must report any participation in competition companies or any of the above 
mentioned companies by close relatives, as far as he has knowledge of this, to the personnel 
department in writing and this will be recorded in the personal file. 

 

 

D 3. Secondary Employment 

Any paid secondary employment must be reported to the responsible manager and requires 
prior written consent. Any secondary employment that interferes with the performance, conflicts 
with the duties in the company or could lead to a clash of interests can be prohibited. Excluded 
from this are activities as a writer, lectures and similar occasional activities without request for 
payment. 

 

 

E. Handling of Company Facilities 

The facilities and equipment in offices and workshops (e.g. telephone, copier, PC including 
software and Internet/Intranet, machines, tools) may only be used in the line of business. 
Exceptions and possible payment for use will be regulated on site. Under no circumstances may 
information be accessed or passed on that invokes racial hatred, glorifies violence or incites 
other crimes or has a sexually offensive content. 

 

No employee is permitted, without the consent of the manager, to make notes, files, audio or 
video recordings if these are not directly necessitated by business activities. 

 

 

F. Handling of Information 

 

F 1. Records and Reports 

Correct and truthful reporting is part of an open and effective cooperation. This applies equally 
to the relationship to investors, employees, customers, business partners as well as to the 
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public and all official authorities. 

 

All records and reports that are produced internally or are issued externally must be correct and 
truthful. According to the principles of proper accounting data collection and other records must 
at all times be complete, correct, timely and appropriate for the system. The precept of truthful 
information applies equally to the statements of expenses. 

 

F 2. Confidentiality 

Internal matters of the company that are not public knowledge must be kept confidential. This 
includes, for example, details concerning the organisation of the company and its facilities as 
well as procedures of business, manufacture, research and development and data regarding 
internal reporting. 

 

The obligation to confidentiality continues also after termination of employment. 

 

F 3. Data Protection and Data Security 

Access to the Intranet and Internet, worldwide electronic exchange of information and dialogue, 
electronic business transactions are essential preconditions for the efficiency of each individual 
and for the overall business success. The advantages of electronic communication are 
combined with risks to privacy protection and data security. Effective preventative measures 
against such risks are an important part of IT management and management duties. The 
attitude of each individual contributes to this risk prevention. 

 

Personal data may only be collected, processed and used if this is necessary for fixed, definite 
and legal purposes. A high standard of quality of the data and technical security against 
unauthorised access must be ensured. The use of data must be transparent to those 
concerned, their rights to disclosure and correction and possible objection, blocking and 
deletion must be maintained. 

 

 

G. Environment, Safety and Health 

 

G 1. Environment and Technical Safety 

The conservation of the environment and the protection of its resources are company goals of 
high priority. Global environment management ensures the compliance with the statutes and 
sets high standards for this. 

 

Each employee must actively contribute to an exemplary performance in this area. 
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G 2. Occupational Safety 

Responsibility for employees and colleagues serves as the best prevention against risks of 
accidents. This applies equally to the technical planning of workplaces, facilities and processes 
and to safety management as well as personal conduct in day to day activities. The work 
environment must conform to health oriented designs. 

 

Each employee must be aware of occupational safety at all times. 

 

 

H. Complaints and Suggestions 

Each employee may – as he wishes – submit a personal complaint to his manager, director or 
the Compliance Organisation or by using the web-based Pfleiderer whistleblower system at the 
Pfleiderer website under https://www.bkms-system.com/pfleiderer (also anonymous) to draw 
attention to circumstances that indicate an infringement of these Business Conduct Guidelines 
or other laws including internal guidelines based on them. The compliance manager has to 
analyse any information possibly with involvement of internal audit. In case of compliance 
infringement the Compliance Department will coordinate criminal investigation proceedings.   

Should there be indications of an infringement, we expect every employee to notify his superior, 
the board of management or the Compliance Organisation as appropriate. 

 

No employee who with honest intentions reports suspected infringements of the Business 
Conduct Guidelines or other contraventions of the law including the internal guidelines that are 
based on them and who is himself not guilty of any offence needs to fear disadvantages as a 
result of making such a report. If an employee was himself involved in infringements of the 
Business Conduct Guidelines or the related guidelines and laws and through his voluntary 
information is able to prevent harm to the company, this will be taken into account in his favour. 

 

Any deliberately false accusations will entail consequences for their source. In order to protect 
Pfleiderer, infringements of compliance committed by business associates and unfair practices 
by competitors must be reported to the Compliance Organisation.  

 

 

I. Implementation and Control 

 

The company management actively promotes the extensive communication of the Business 
Conduct Guidelines and ensures their lasting implementation. Adherence to the law and 
observance of the Business Conduct Guidelines should be controlled regularly in all branches of 
the company worldwide. This occurs according to the relevant national procedures and legal 
provisions. A Compliance Organisation has been set up to implement the Pfleiderer Compliance 
Programme. You will find further information in Pfleiderer’ Intranet 
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Every employee may submit a personal complaint to his or her manager, director or the Compliance 
Organisation or via the referral system on the compliance section of the intranet or draw attention to 
circumstances that indicate an infringement of these Business Conduct Guidelines or other laws including 
internal guidelines based on them. 
 
 
J. Zero tolerance policy and sanctions 
 
Compliance violations can cause serious damage to the company. We therefore operate a ‘zero tolerance’ 
approach to such violations. Any employee who acts in a non-compliant way will, in addition to any statutory 
sanctions that apply, face disciplinary action. Depending on the type and severity of the violation, such action 
may range from informal reprimand to suspension or extraordinary termination. 
 
Assessment and recommendation regarding the appropriate response to non-compliant behaviour will be 
the responsibility of the Compliance Committee. The final decision will be taken by the managers concerned 
and the HR department. The sanction process, as laid out in detail in the attachment, forms part of the 
Business Conduct Guidelines. 
 
Neumarkt, in February 2021 

 

Pfleiderer B.V. & Co. KG 

represented by Pfleiderer B.V. 

 

 

_____________________  _____________________  

Dr. Boris Gorella (CEO)    Dr. Frank Herrmann  (COO) 

 

 

     

_____________________  _____________________ 

Dr. Mani Herold (CFO)   Stefan Zinn  (CCO) 

Chief Compliance Officer)  

 

Appendices 

- Sanctions Process 

 



 
Anweisung  Seite 31 von 134 
ID/PNR:  W-11305 / P25-01 Governance, Risk und Compliance (GRC) Version: 10.0 
Ersteller: Ochsenkühn, Katrin Freigabe: Graser, Karoline Datum: 27.05.2021 

Compliance Handbuch / Compliance Manual / Instrukcja Compliance 
Geltungsbereich: Pfleiderer Group  
 

Ausdrucke unterliegen nicht dem Änderungsdienst  

 

 

Process description: Sanction process 
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Process description: Sanction process 

 

Description of the process steps: 

No. Title Description 

01 Following up 
information 

Evaluating the facts 

02 Establishing 

disciplinary measures 

In selecting the measures to be taken, the circumstances of each individual case are taken into account:  

- intent or negligence 

- seriousness of the breach 

- willingness to cooperate 

- is this a repeated breach? 
- degree of participation in the breach 

03 Selecting possible 
sanctions 

The following measures may be taken depending on the seriousness of the misconduct: 

04 Disciplinary 

measures 

- informal warning 

- formal warning 

- loss/revocation of variable pay / voluntary compensation components 

- ordinary / extraordinary termination 

- compulsory compliance training 
- transfer to another position 

05 Civil law measures - compensation (economic damage, costs of pursuing legal action) 

06 Criminal law 
measures 

- criminal charges 

07 Evaluation, 

recommendation and 
decision 

The responsible management and HR organisation evaluates and recommends the appropriate reaction to 

non-compliant conduct. The decision is made by the Compliance Committee. 

08 Final documentation Final documentation, implementation and report 
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I. Zasady Prowadzenia Działalności Biznesowej 
firmy Pfleiderer Group 
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COMPLIANCE - WSZYSCY DZIAŁAMY ZGODNIE 
 
 
 
Do wszystkich pracowników Pfleiderer Group 
 
 
Podstawą wszystkich naszych działań - nie tylko w naszej własnej firmie, ale także wobec wszystkich 
ludzi i środowiska – jest odpowiedzialność i ścisłe przestrzeganie zasad etycznych i wymagań prawnych. 
Powinniśmy zawsze postępować zgodnie z prawem (zasada praworządności) oraz zgodnie z naszymi 
wewnętrznymi regulacjami i zasadami. Zasady Prowadzenia Działalności Biznesowej pomagają nam 
wdrażać wartości w codziennych zadaniach i działać zgodnie z tymi wartościami. 
 
Nasz wizerunek jako przedsiębiorstwa kształtowany jest przez obecność w sferze publicznej, działania, 
a także zachowanie każdego pracownika, dlatego też wszyscy pracownicy są zobowiązani do 
przestrzegania przepisów i zasad określonych w Zasadach Prowadzenia Działalności Biznesowej, czego 
także oczekujemy od naszych klientów, dostawców i partnerów biznesowych. 
 
W celu przestrzegania niniejszych wytycznych niezwykle ważne jest, aby wszyscy pracownicy Grupy 
Pfleiderer znali i rozumieli Zasady Prowadzenia Działalności Biznesowej. 
 
 
Z poważaniem, 
 
 
 
 
_____________________ 
dr Mani Herold, CFO i Chief Compliance Officer 
 
 
 
  

“Działamy odpowiedzialnie i zgodnie z najwyższymi 
standardami etycznymi i prawnymi, codziennie i w interesie 
wszystkich” 
 
dr Mani Herold, CFO i Chief Compliance Officer    
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A. Podstawowe normy zachowania 

 

A 1. Zachowanie zgodne z prawem 

Przestrzeganie prawa i porządku to najwyższy priorytet naszej firmy. Każdy pracownik firmy jest 

zobowiązany do przestrzegania porządku prawnego w którym funkcjonuje, co w przypadku działalności 

transgranicznej oznacza również przestrzeganie porządku prawnego państw obcych. Należy za wszelką 

cenę unikać sytuacji, w których mogłoby dojść do naruszenia prawa. Jedynym wyjątkiem jest tutaj 

zagrożenie zdrowia i życia. 

 

W razie wystąpienia sytuacji niejasnych, budzących wątpliwości, przed podjęciem działania / decyzji 

wskazane jest postawienie sobie następujących pytań: 

 

1) Czy leży to w interesie firmy Pfleiderer? 

 

2) Czy jest to zgodne z wartościami grupy Pfleiderer oraz moimi wartościami? 

 

3) Czy jest to zgodne z prawem? 

 

4) Czy jestem gotowy wziąć za to odpowiedzialność? 

 

Jeśli odpowiedź na wszystkie pytania brzmi TAK, postępuj odpowiednio! 

 

W wypadku naruszenia prawa przez któregoś z pracowników, musi on – niezależnie od sankcji 

przewidzianych prawem – liczyć się z nałożeniem na niego kar dyscyplinarnych z powodu naruszenia 

obowiązków pracowniczych.  

 

A 2. Odpowiedzialność za wizerunek firmy 

Dobre imię firmy jest w dużym stopniu zależne od zachowania, podejmowanych działań i sposobu 

postępowania każdego z nas, także poza firmą. Niezgodne z przepisami prawa lub nieodpowiednie 

zachowanie nawet jednego z pracowników może spowodować znaczne szkody dla całego 

przedsiębiorstwa. 

 

Każdy z pracowników jest zobowiązany do dbania zawsze i wszędzie o dobry wizerunek firmy. 

Wykonywanie powierzonych zadań powinno być podporządkowane temu celowi. Kierownicy i przełożeni 

ponoszą odpowiedzialność nie tylko za własną postawę, lecz także za zachowanie swoich pracowników, 

które powinno być zgodne z zaleceniami Zasad Prowadzenia Działalności Biznesowej. 

 

A 3. Wzajemny szacunek, uczciwość i rzetelność 

Szanujemy godność osobistą, sferę prywatną i prawa osobiste każdej jednostki. Przy zatrudnianiu oraz w 

dalszym rozwoju zawodowym wszyscy pracownicy mają równe szanse w grupie Pfleiderer. Zabrania się 

wszelkiej dyskryminacji. W szczególności nie wolno dyskryminować ani prześladować nikogo ze względu na 

pochodzenie, płeć, orientację seksualną, religię, światopogląd, niepełnosprawność czy wiek. Nie będą 

tolerowane jakiekolwiek przejawy dyskryminacji oraz molestowania seksualnego lub innego rodzaju 

prześladowania czy obrażania. 
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Podstawą naszych działań jest wzajemna otwartość i uczciwość oraz poczucie odpowiedzialności. Jako 

godni zaufania partnerzy podejmujemy się tylko tych zadań, którym jesteśmy w stanie faktycznie 

sprostać.  

 

Zasady te obowiązują zarówno odnośnie współpracy wewnątrz przedsiębiorstwa, jak i we współdziałaniu 

z partnerami zewnętrznymi firmy. 

 

A 4. Funkcje kierownicze, odpowiedzialność i kontrola 

Każda osoba sprawująca funkcję kierowniczą ponosi odpowiedzialność za powierzonych 

jej pracowników. Osoba sprawująca funkcję kierowniczą (przełożony) musi zapracować na szacunek 

podwładnych poprzez przykładne zachowanie, swoją pracę, otwartość w stosunku do współpracowników 

oraz kompetencje interpersonalne. Osoba sprawująca funkcję kierowniczą wyznacza jasne, 

sprecyzowane i realistyczne cele, jest godna zaufania oraz pozostawia swoim podwładnym tak wiele 

odpowiedzialności i swobody działania jak to jest możliwe. Osoba sprawująca funkcję kierowniczą służy 

podwładnym pomocą w przypadku wystąpienia nie tylko problemów zawodowych, lecz także 

prywatnych. 

 

Każda osoba sprawująca funkcję kierowniczą musi wypełniać obowiązki organizacyjne i nadzorcze. 

 

Osoba sprawująca funkcję kierowniczą jest odpowiedzialna za to, by w zakresie jej działalności nie 

występowały sytuacje naruszenia prawa, którym można by było zapobiec lub których wystąpienie można 

byłoby znacznie utrudnić wykonując nadzór właściwie. Delegowanie poszczególnych zadań w procesie 

podziału pracy nie zwalnia osoby sprawującej funkcje kierownicze od tej odpowiedzialności. 

Odpowiedzialność spoczywająca na kadrze kierowniczej nie zwalnia jednak pracowników z ich własnej 

odpowiedzialności. 

 

Przełożony postępuje w szczególności według poniższych zasad: 

 

1. Osoba sprawująca funkcję kierowniczą musi starannie dobierać pracowników biorąc pod uwagę 

ich osobiste i zawodowe kwalifikacje. Obowiązek zachowania szczególnej ostrożności i uwagi 

wzrasta wraz ze znaczeniem zadania, jakie ciąży na pracowniku (obowiązek właściwego 

wyboru). 

 

2. Osoba sprawująca funkcję kierowniczą musi wyznaczać precyzyjne, kompletne, wiążące i 

zgodne z prawem zadania (obowiązek  wyznaczania zadań). 

 

3. Osoba sprawująca funkcję kierowniczą musi zadbać o to, aby pracownicy byli w stanie właściwie 

wykonywać powierzone im zadania. 

 

4. Osoba sprawująca funkcję kierowniczą stale kontroluje przestrzeganie regulacji prawnych 

(obowiązek kontroli). 

 

5. Osoba sprawująca funkcję kierowniczą musi jasno zakomunikować swoim pracownikom, że 

naruszenie prawa nie będzie tolerowane oraz będzie lub będzie mogło skutkować wyciągnięciem 

konsekwencji wynikających z prawa pracy, kodeksu cywilnego lub nawet kodeksu karnego 

(obowiązek komunikacji). 
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Ocena zachowania członków dyrekcji / członków zarządu i osób sprawujących funkcje kierownicze 

podlega ostrzejszym kryteriom, aniżeli ocena zachowania pozostałych pracowników naszej firmy. 

Dyrekcja, zarząd oraz osoby sprawujące funkcje kierownicze powinny w szczególności przestrzegać 

reguł zawartych w Zasadach Prowadzenia Działalności Biznesowej (Business Conduct Guidelines). 

 

 

B. Prawa człowieka itp. 

 

B 1. Prawa człowieka 

Pfleiderer szanuje i wspiera ochronę oficjalnie zadeklarowanych międzynarodowych praw człowieka 

zgodnie z Powszechną Deklaracją Praw Człowieka ONZ7. 

 

B 2. Międzynarodowa Organizacja Pracy (MOP)8 

Pfleiderer popiera zasady określone w Deklaracji Międzynarodowej Organizacji Pracy (MOP) dotyczącej 

podstawowych praw w pracy9. Ponadto, Pfleiderer wspiera prace MOP w zakresie tworzenia i wdrażania 

międzynarodowych norm pracy i standardów socjalnych, a także w tworzeniu godziwych warunków 

pracy jako podstawowego warunku walki z ubóstwem. 

 

B 3. Wolność zrzeszania się 

Pfleiderer uznaje wolność zrzeszania się i promuje prawo pracowników do zawierania porozumień 

zbiorowych w granicach obowiązujących przepisów. Pfleiderer zapewnia, że przedstawiciele związków 

zawodowych nie są dyskryminowani. 

 

B 4. Praca przymusowa 

Pfleiderer nie toleruje żadnych form pracy przymusowej. 

 

B 5. Zatrudnianie młodocianych 

Pfleiderer wspiera eliminację pracy dzieci opartej na wyzysku. Pfleiderer zatrudnia wyłącznie 

pracowników, którzy ukończyli 15 lat lub, jeśli w danym kraju obowiązuje wyższy limit wieku 

produkcyjnego, pracowników, którzy osiągnęli ten wyższy limit wieku. Pfleiderer akceptuje minimalny 

wiek 14 lat tylko w wyjątkowych przypadkach, gdy w danym kraju obowiązuje ustawowy minimalny wiek 

14 lat. Pfleiderer zobowiązuje się do przestrzegania Konwencji dotyczącej minimalnego wieku 

dopuszczenia do zatrudnienia (Konwencja MOP nr 138) oraz Konwencji dotyczącej zakazu 

i natychmiastowych działań w celu wyeliminowania najgorszych form pracy dzieci (Konwencja MOP 

nr 182). Jeśli przepisy krajowe określają surowsze normy dotyczące pracy dzieci, wówczas 

pierwszeństwo mają przepisy surowsze. 

 

 

 

                                            
 
 
 
7
 Powszechna Deklaracja Praw Człowieka Organizacji Narodów Zjednoczonych 

8
 Międzynarodowa Organizacja Pracy (MOP) 

9
 Deklaracja podstawowych zasad i praw w pracy 
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B 6. Równe szanse w zatrudnieniu 

Pfleiderer zobowiązuje się do przestrzegania wszystkich obowiązujących przepisów dotyczących 

równych szans w zatrudnieniu w odpowiednich krajach i nie będzie tolerować żadnej bezprawnej 

dyskryminacji pracowników*, chyba że odpowiednie prawo krajowe przewiduje selekcję według 

określonych kryteriów. 

 

B 7. Dyskryminacja 

Pfleiderer zobowiązuje się do odrzucenia wszelkich form dyskryminacji w ramach obowiązującego 

prawa. Obejmuje to sytuację, w której żaden pracownik nie może dyskryminować innego pracownika lub 

partnera biznesowego ze względu na pochodzenie etniczne, kulturę, religię, wiek, niepełnosprawność, 

rasę, płeć, orientację seksualną lub ideologię. 

 

B 8. Obraźliwe zachowanie i nękanie 

Szacunek dla innych stanowi podstawę kultury firmy Pfleiderer. Wobec powyższego każdy pracownik 

musi dołożyć wszelkich starań, aby środowisko pracy było pełne szacunku i wolne od wszelkich nadużyć 

i molestowania. Jakiekolwiek molestowanie pracownika lub partnera biznesowego oraz wszelkie 

obraźliwe zachowania, na tle seksualnym lub innym, są surowo zabronione. 

 

 

C. Kontakty z partnerami handlowymi i osobami trzecimi 

 

C 1. Przestrzeganie prawa ochrony konkurencji. 

Tylko taka konkurencja, która odbywa się według uczciwych zasad ma prawo bytu i przebiega 

prawidłowo. Nakaz uczciwości obowiązuje także w walce o podział rynku. 

 

Każdy z pracowników jest zobowiązany do przestrzegania reguł uczciwej konkurencji.  

 

Ocena zgodności postępowania z regułami prawa ochrony konkurencji może okazać się trudna w 

konkretnej sytuacji. Należy mieć jednak na uwadze, że istnieją pewne wzorce zachowań będące 

naruszeniem zasad prawa ochrony konkurencji. 

 

Pracownicy nie mogą przykładowo prowadzić z konkurentami żadnych rozmów, które dotyczyłyby cen 

lub mocy produkcyjnych. Nie jest także dopuszczalne zawieranie z konkurentami żadnego typu 

porozumień na temat rezygnacji z konkurencji, na temat pozornych ofert w przetargach lub na temat 

podziału rynku i klientów, czy też programów produkcyjnych. 

 

Nasi pracownicy nie mogą w żaden sposób wpływać na odbiorców odnośnie cen odsprzedaży towarów 

(dalszej sprzedaży). Nie wolno im również wpływać na zakazy eksportu lub importu. 

 

C 2. Oferowanie lub obietnica korzyści 

Jest zabronione, żeby pracownik, w związku z działalnością przedsiębiorstwa, w sposób bezpośredni lub 

pośredni oferował lub udzielał korzyści pieniężnych bądź niepieniężnych innym osobom.  

 

Upominki reklamowe skierowane do pracowników partnerów biznesowych należy wybierać w taki 

sposób, aby uniknąć pozoru jakiejkolwiek nieuczciwości lub niewłaściwego zachowania.  



 
Anweisung  Seite 39 von 134 
ID/PNR:  W-11305 / P25-01 Governance, Risk und Compliance (GRC) Version: 10.0 
Ersteller: Ochsenkühn, Katrin Freigabe: Graser, Karoline Datum: 27.05.2021 

Compliance Handbuch / Compliance Manual / Instrukcja Compliance 
Geltungsbereich: Pfleiderer Group  
 

Ausdrucke unterliegen nicht dem Änderungsdienst  

 

W razie wątpliwości należy poprosić przyjmującego o uzyskanie od swojego przełożonego uprzedniej 

akceptacji przyjęcia upominku lub zaproszenia. Niezastosowanie się przez przyjmującego do tej prośby 

oznacza, że uznaje on przyjęcie upominku lub zaproszenia za niewłaściwe. 

 

W szczególności nie należy oferować lub wręczać jakichkolwiek prezentów lub korzyści majątkowych 

urzędnikom państwowym. 

 

Pracownicy, którzy zawierają umowy z konsultantami, pośrednikami lub innymi porównywalnymi 

osobami trzecimi, muszą zwrócić uwagę na to, by także tym osobom nie oferować i nie wręczać 

jakichkolwiek korzyści majątkowych lub prezentów. 

 

C 3. Żądanie i przyjmowanie korzyści 

Żaden pracownik nie może wykorzystywać swojego stanowiska do ubiegania się o świadczenia, 

przyjmowania, pozyskiwania lub wyrażania zgody na otrzymywanie świadczeń (korzyści majątkowych). 

Powyższemu nie podlegają okolicznościowe prezenty o znikomej wartości. Przyjęcia wszystkich innych 

prezentów należy odmówić lub je zwrócić. 

 

C 4. Szczególne zasady udzielania zamówień i zleceń 

Pracownicy zajmujący się pertraktacjami przy zawieraniu umów muszą w szczególności zwracać uwagę 

na następujące zasady: 

 

- pracownik powinien zgłosić swojemu przełożonemu każdy interes osobisty, który mógłby 

kolidować z wypełnianymi obowiązkami służbowymi, 

 

- dostawcy starający się o zamówienia nie mogą być w jakikolwiek sposób uprzywilejowani lub 

traktowani niekorzystniej od innych dostawców, 

 

- zaproszenia od partnerów handlowych mogą być przyjęte tylko wtedy, jeżeli powód zaproszenia 

jak i jego zakres są właściwe, a nieprzyjęcie zaproszenia mogłoby zostać odebrane jako 

nieuprzejmość, 

 
- pracownicy nie przyjmują od partnerów handlowych prezentów a otrzymane zwracają, chyba że 

jest to okolicznościowy prezent o znikomej wartości, 

 

- pracownicy nie powinni wykorzystywać kontaktów z partnerami handlowymi w celach 

prywatnych, jeśli mogłoby to prowadzić do osiągania prywatnych korzyści pracownika. 

 

C 5. Darowizny  

Różnego typu organizacje, instytucje lub stowarzyszenia zwracają się do nas z prośbami o darowizny. 

Dokonywanie darowizn podlega następującym zasadom: 

 

- prośby o darowizny od osób fizycznych i organizacji nastawionych na zysk są co do zasady 

odrzucane, 

 

- niedopuszczalne jest dokonywanie wpłat na prywatne konta, 
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- w żadnym razie nie można dokonywać darowizn na rzecz osób lub organizacji, które mogą 

zaszkodzić reputacji spółki, 

 

- przekazanie darowizny musi następować według przejrzystych reguł. Osoba sponsorowana, jak i 

konkretny cel sponsoringu muszą być jasno określone i dokładnie znane. Celowość darowizny i 

jej przeznaczenie muszą być zgodne z prawem i udokumentowane. 

 

Wszelkiego rodzaju wynagrodzenia i wydatki podobne do darowizny naruszające zasadę przejrzystości 

są zabronione. Przez wszelkiego rodzaju wynagrodzenia i wydatki podobne do darowizny rozumie się 

takie wynagrodzenia i wydatki, które pozornie są wypłacone jako wynagrodzenia za wykonane 

świadczenie, lecz wysokość wynagrodzenia przekracza znacznie wartość wykonanego świadczenia. 

Chodzi tu zatem – przynajmniej częściowo – o wydatek na inne cele. Decyzję o przekazaniu darowizny 

musi zawsze zatwierdzić odpowiedzialny dyrektor / członek zarządu. 

 

C 6. Zwalczanie praktyk prania brudnych pieniędzy 

Pranie brudnych pieniędzy to proceder polegający na ukryciu pochodzenia środków finansowych z 

działalności przestępczej takiej jak terroryzm, handel narkotykami czy korupcja poprzez wprowadzenie 

„brudnych pieniędzy” do legalnego obrotu finansowego i gospodarczego, aby nadać im pozory legalności 

oraz ukryć ich pochodzenie lub tożsamość właściciela. 

 

Zdeklarowanym celem grupy Pfleiderer jest utrzymywanie relacji biznesowych wyłącznie z poważnymi 

klientami, doradcami i kontrahentami, którzy prowadzą działalność zgodną z przepisami prawa i których 

środki finansowe pochodzą z legalnych źródeł. Nie popieramy prania pieniędzy. Wszyscy pracownicy są 

zobowiązani do ścisłego przestrzegania przepisów dotyczących zwalczania prania brudnych pieniędzy. W 

celu uniknięcia związanych z tym problemów, wszyscy pracownicy są zobowiązani do zgłaszania 

podejrzanego zachowania klientów, doradców i kontrahentów. Ponadto, wszyscy pracownicy są  

zobowiązani do przestrzegania wszelkich przepisów związanych z ewidencją i księgowaniem transakcji 

gotówkowych i innych oraz do przestrzegania umów. 

 

C 7. Kontrole handlowe 

Grupa Pfleiderer przestrzega ustaw i przepisów celnych oraz dotyczących kontroli eksportu obowiązujących 

w krajach, w których prowadzi działalność gospodarczą. Kontrola eksportu dotyczy transferu towarów, usług i 

technologii przez granice określonych krajów, również za pośrednictwem poczty elektronicznej. Przepisy 

dotyczące kontroli eksportu mogą znajdować zastosowanie w związku z bezpośrednim albo pośrednim 

eksportem lub importem z lub do krajów objętych sankcjami, a także w związku ze stronami trzecimi, co do 

których istnieją podejrzenia w związku z bezpieczeństwem narodowym lub które są uwikłane w działalność 

kryminalną. Naruszanie tych przepisów i postanowień może skutkować nałożeniem drastycznych kar. 

 

Wszyscy pracownicy, którzy w związku z wykonywaną pracą mają do czynienia z importem i eksportem 

towarów, usług lub technologii opisanymi powyżej są zobowiązani do przestrzegania wszystkich 

obowiązujących przepisów i postanowień dotyczących sankcji gospodarczych, kontroli eksportu, ustaw i 

postanowień odnoszących się do importu oraz wszelkich wytycznych i procedur związanych z ich pracą. 

 

C 8. Relacje biznesowe z dostawcami 

Jako przedsiębiorstwo, Pfleiderer oczekuje od swoich dostawców przestrzegania jego wartości i wszelkich 

postanowień prawnych, a w szczególności: 
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- przestrzegania wszelkich obowiązujących ustaw, 

 

- nieuczestniczenia w praktykach korupcyjnych, 

 

- przestrzegania praw człowieka w stosunku do swoich pracowników, 

 

- przestrzegania przepisów zakazujących pracy dzieci, 

 

- przyjęcia odpowiedzialności za zdrowie i bezpieczeństwo swoich pracowników, 

 

- przestrzegania istotnych przepisów krajowych i standardów międzynarodowych dotyczących 

ochrony środowiska oraz 

 

- wymagania by te wartości były wdrożone / przestrzegane również w ich własnym łańcuchu 

dostaw. 

 

 

D. Unikanie konfliktów interesów 

 

Szczególnie istotne jest, aby nasi pracownicy nie popadali w konflikt interesów lub konflikt lojalności w 

związku z prowadzeniem prywatnej działalności gospodarczej. Do tego typu konfliktów może dojść, 

jeżeli pracownik pracuje jednocześnie dla innego przedsiębiorstwa lub też ma w nim udziały. Dlatego 

następujące zasady znajdują zastosowanie: 

 

D 1. Zakaz konkurencji 

Pracownikowi nie wolno prowadzić firmy stanowiącej konkurencję dla grupy Pfleiderer, pracować dla 

konkurenta Pfleiderer ani prowadzić żadnej działalności konkurencyjnej w stosunku do Pfleiderer. 

 

D 2. Udział w przedsiębiorstwach nienotowanych na giełdzie 

Nie jest dozwolone posiadanie pośrednio lub bezpośrednio udziału w przedsiębiorstwie nienotowanym 

na giełdzie, które konkuruje z naszą firmą całkowicie lub w części. Zakaz ten nie dotyczy udziału w 

spółkach, zakupu akcji, o ile taki zakup został dokonany w celu inwestycji kapitałowej (lokaty kapitału) w 

umiarkowanym wymiarze. 

 

Konieczne jest uzyskanie pisemnej zgody do następujących czynności: 

 

 nabycie udziałów w przedsiębiorstwach, które są naszymi partnerami handlowymi, 

 

 nabycie udziałów w przedsiębiorstwach, którym nasza firma pośrednio lub bezpośrednio oddaje 

kapitał do dyspozycji. 

 

Pisemna zgoda zostaje udzielona przez danego dyrektora / członka zarządu i udokumentowana w 

aktach personalnych pracownika. 
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Zgoda nie może zostać udzielona lub może zostać wycofana, jeżeli pracownik współpracuje z wyżej 

wymienionymi przedsiębiorstwami w związku z wykonywaniem obowiązków służbowych. 

 

Jeżeli pracownik poweźmie wiadomość o uzyskaniu udziału w przedsiębiorstwach konkurencyjnych lub 

innych wyżej wymienionych, przez osoby blisko z nim związane musi o tym fakcie poinformować 

pisemnie Dział Kadr. Zostanie to odnotowane w aktach personalnych pracownika, którego dotyczą. 

 

D 3. Dodatkowe zatrudnienie 

O podjęciu dodatkowego zatrudnienia za wynagrodzeniem należy poinformować pisemnie właściwego 

przełożonego oraz uzyskać od niego odpowiednią zgodę na piśmie. Przełożony może odmówić zgody 

na podjęcie dodatkowego zatrudnienia, jeżeli to zatrudnienie mogłoby wywrzeć negatywny wpływ na 

jakość pracy, kolidować z obowiązkami wykonywanymi na rzecz naszej firmy lub gdy istnieje 

niebezpieczeństwo powstania konfliktu interesów. Nie dotyczy to okazjonalnej aktywności związanej z 

działalnością pisarską, prowadzeniem wykładów lub innych podobnych zajęć wykonywanych bez 

wynagrodzenia. 

 

E. Obchodzenie się z urządzeniami firmy 

 

Urządzenia i wyposażenie biur oraz warsztatów (np. telefony, kopiarki, komputery 

wraz z oprogramowaniem i Internetem/intranetem, maszyny oraz narzędzia) mogą być używane tylko 

dla celów służbowych. Wyjątki od tej zasady oraz odpłatność za korzystanie z tych urządzeń podlegają 

regulacji w konkretnym miejscu pracy. W żadnym wypadku nie jest dopuszczalne tworzenie, zbieranie 

oraz rozpowszechnianie informacji wywołujących nienawiść rasową, nawołujących do użycia przemocy, 

pochwalających użycie przemocy lub innych czynów karalnych czy zawierających treści gorszące albo 

nieprzyzwoite o konotacjach seksualnych. 

 

Żadnemu z pracowników nie wolno, bez uprzedniego uzyskania zezwolenia przełożonego, tworzyć 

danych, plików, dokumentów w formie obrazu lub dźwięku lub ich kopii, jeżeli nie jest to konieczne ze 

względu na zakres wykonywanych obowiązków. 

 

 

F. Polityka informacyjna 

 

F 1. Zapisy i sprawozdania 

Integralną częścią otwartej i efektywnej współpracy jest prawidłowa i uczciwa polityka sprawozdawcza. 

Dotyczy to zarówno stosunku do inwestorów, pracowników, klientów, partnerów handlowych, jak i opinii 

publicznej oraz wszystkich organów państwowych. 

 

Wszystkie zapisy i sprawozdania, które zostały stworzone do użytku wewnętrznego lub przekazane na 

zewnątrz, muszą być prawidłowe i zgodne z prawdą. Zgodnie z zasadami prawidłowej księgowości, 

wszystkie dane i księgi oraz pozostałe zapisy muszą być pełne, rzetelne, terminowe oraz zgodne z 

wymaganiami systemowymi. Nakaz ujawnienia zgodnych z prawdą danych dotyczy także rozliczeń 

wydatków (np. kosztów podróży służbowych). 

 

F 2. Zachowanie poufności 

Należy zachować poufność i tajemnicę służbową odnośnie wewnętrznych spraw firmy, które nie zostały 
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podane do publicznej wiadomości. Do takich informacji należą szczegóły dotyczące organizacji 

przedsiębiorstwa i jego wyposażenia, a także dane dotyczące procedur firmy, produktów, badań i 

rozwoju oraz informacje zawarte w sprawozdaniach wewnętrznych. 

 

Obowiązek zachowania tajemnicy rozciąga się także na czas po zakończeniu stosunku zatrudnienia w 

firmie. 

 

F 3. Ochrona i bezpieczeństwo danych 

Dostęp do Internetu i sieci wewnętrznej, dostęp do globalnej, elektronicznej wymiany informacji oraz 

dialogu, elektroniczne zawieranie transakcji handlowych - to decydujące przesłanki efektywności 

każdego z nas, więc i naszej firmy. Zalety komunikacji elektronicznej są jednak związane z 

niebezpieczeństwami naruszenia sfery prywatnej oraz wycieku wrażliwych danych. Skuteczna ochrona 

przed tymi niebezpieczeństwami jest ważnym elementem składowym działań kierownictwa firmy. 

Zadanie ochrony przed tego typu zagrożeniami należy jednak także do każdego z nas. 

 

Dane osobowe mogą być gromadzone i używane, jeżeli jest to konieczne ze względu na jasno 

określony, jednoznaczny i zgodny z prawem cel. Gromadzenie danych osobowych, jak i ich techniczne 

zabezpieczenie przed nieupoważnionym dostępem muszą podlegać najwyższym standardom. Dla 

osoby, od której uzyskuje się jej dane osobowe, zasady korzystania z tych danych muszą być jasne i 

przejrzyste, a prawa tej osoby do informacji, do złożenia skargi lub zażalenia, czy też wykreślenia lub 

zaprzestania przetwarzania tych danych muszą być gwarantowane. 

 

 

G. Ochrona środowiska, bezpieczeństwo i higiena pracy 

 

G 1. Ochrona środowiska i bezpieczeństwo techniczne 

Ochrona środowiska naturalnego jest dla naszej firmy celem o najwyższym priorytecie. Obejmujący całą 

firmę system zarządzania działaniami związanymi z ochroną środowiska zapewnia zgodność z prawem 

oraz przewiduje najwyższe standardy w tej dziedzinie. 

 

Każdy z pracowników jest zobowiązany do zachowania najwyższej staranności w tym zakresie. 

 

G 2. Bezpieczeństwo i higiena pracy 

Najlepszą możliwą ochronę przed wypadkami w miejscu pracy zapewnia poczucie odpowiedzialności za 

współpracowników i kolegów. Dotyczy to nie tylko planowania technicznego poszczególnych stanowisk 

pracy, urządzeń czy procesów pracy, lecz także zarządzania bezpieczeństwem pracy i indywidualnego 

zachowania podczas pracy. Organizowanie środowiska miejsca pracy musi odpowiadać wymogom 

zdrowotnym. 

 

Każdy pracownik jest zobowiązany do ustawicznego zawracania uwagi na przestrzeganie zasad 

bezpieczeństwa i higieny w miejscu pracy. 

 

H. Skargi i wnioski 

 

Każdy pracownik może złożyć skargę lub poinformować swojego przełożonego, dyrektora lub Dział ds. 

kontroli zgodności (Compliance) o okolicznościach wskazujących na naruszenie Zasad Prowadzenia 
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Działalności Biznesowej lub korzystając z internetowego systemu zgłaszania nieprawidłowości Pfleiderer 

(Whistleblower System) na stronie internetowej Pfleiderer pod adresem https://www.bkms-

system.com/pfleiderer (również anonimowo) zwrócić uwagę na okoliczności wskazujące na naruszenie 

niniejszych Zasad Prowadzenia Działalności Biznesowej lub innych przepisów, w tym wewnętrznych 

wytycznych. Kierownik ds. Compliance musi przeanalizować wszelkie informacje z udziałem audytu 

wewnętrznego, jeśli to konieczne. W przypadku naruszenia zasad zgodności Dział ds. kontroli zgodności 

(Compliance) będzie koordynował dochodzenie  karne. 

W przypadku pojawienia się oznak naruszenia przepisów oczekujemy od wszystkich pracowników ich 

zgłoszenia przełożonemu, dyrekcji lub Działowi ds. kontroli zgodności (Compliance). 

 

Pracownik, który w dobrej wierze zgłasza podejrzenie naruszenia Zasad Prowadzenia Działalności 

Biznesowej lub innego typu naruszenie przepisów prawa czy opartych na nich wewnętrznych wytycznych, 

nie musi się obawiać konsekwencji wynikających ze zgłoszenia, jeśli sam tych zasad i przepisów nie 

naruszył. Jeżeli pracownik miał swój udział w naruszeniu Zasad Prowadzenia Działalności Biznesowej lub 

powiązanych z tym wytycznych, a jego dobrowolne zgłoszenie może uchronić firmę przed szkodami, to 

zostanie to uwzględnione na jego korzyść. 

 

Świadomie wysuwane fałszywe oskarżenia spowodują wyciągnięcie konsekwencji w stosunku do osoby 

zgłaszającej. W celu ochrony grupy Pfleiderer należy zgłaszać działowi Compliance wszelkie naruszenia 

zgodności przez kontrahentów oraz nieuczciwe praktyki konkurencji.  

 

 

I. Wdrożenie i audyt 

Kierownictwo naszej firmy wspiera aktywnie rozpowszechnienie Zasad Prowadzenia Działalności 

Biznesowej i dba się o ich trwałe i rzeczywiste wprowadzenie w życie. 

Zgodność z prawem i Zasadami Prowadzenia Działalności Biznesowej są na bieżąco kontrolowane we 

wszystkich jednostkach Grupy na całym świecie.  

Odbywa się to zgodnie z przewidzianymi w poszczególnych regionach procedurami i wymogami 

ustawowymi. 

Realizację programu zgodności grupy Pfleiderer nadzoruje Dział ds. kontroli zgodności (Compliance). Więcej 

informacji można znaleźć w intranecie grupy Pfleiderer. 

 

Każdy pracownik może złożyć skargę bezpośrednio do swojego przełożonego, dyrektora lub Działu ds. 

kontroli zgodności (Compliance) albo używając formularza kontaktowego w sekcji Compliance w 

Intranecie. Może również zgłosić uwagę na okoliczności, które wskazują na naruszenie prawa bądź 

wytycznych wskazanych w niniejszym dokumencie. 

 

 

J. Polityka „Zero tolerancji” oraz możliwe sankcje 

 

Naruszenie zasad zgodności (Compliance) może poważnie zaszkodzić naszemu przedsiębiorstwu. 

Dlatego w przypadku naruszenia zgodności z przepisami prawa obowiązuje zasada „Zero tolerancji”. 

W razie postępowania naruszającego zgodność z przepisami prawa każdy pracownik musi liczyć się – 

niezależnie od sankcji przewidzianych przez przepisy prawa – z konsekwencjami dyscyplinarnymi, 

w zależności od rodzaju i ciężaru naruszenia, od nieformalnego upomnienia po zawieszenie czy 

zwolnienie w trybie natychmiastowym.  
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Komitet Compliance dokonuje oceny oraz wydaje zalecenia dotyczące właściwej reakcji 

na postępowanie naruszające zasady zgodności. Ostateczna decyzja jest podejmowana przez 

kierownictwo i Dział Kadr. Procedura nakładania sankcji stanowi załącznik do Zasad Prowadzenia 

Działalności Biznesowej. 

 

Neumarkt, luty 2021 

 

 

 

___________________ ___________________  

dr Boris Gorella (CEO)   dr Frank Herrmann (COO)   

 

 

 

___________________ ___________________ 

dr Mani Herold (CFO)  Stefan Zinn (CCO)  

Dyrektor ds. Compliance) 

 

Załącznik: 

- Procedura nakładania sankcji. 
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Procdedura nakładania sankcji 
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II. Kartellrechtliche Compliance 
 
 
 

1 Begriffe / Definitionen 

 
Unter „Compliance“ versteht der Gesetzgeber die Einhaltung aller Gesetze, Verordnungen und 
Richtlinien sowie von vertraglichen Verpflichtungen und freiwillig eingegangenen Selbstverpflichtungen. 

2 Ziel / Zweck 

 
Kurze Einführung in das Kartellrecht 

  
1. Definition Kartellrecht und Rechtsfolgen 

a) Kartellrecht ist das Recht gegen Wettbewerbsbeschränkungen, das einen fairen Wettbewerb 
gewährleisten soll. Unzulässig sind vor allem Vereinbarungen zwischen Unternehmen, 
Beschlüsse von Unternehmensvereinigungen oder aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen, 
die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder 
bewirken. 
 
Unter Vereinbarungen sind nicht nur Verträge, sondern auch die sogenannten „Gentlemen 
Agreements“ zu verstehen, durch die zwar keine rechtliche, wohl aber eine moralische, 
wirtschaftliche oder gesellschaftliche Bindung begründet werden soll. Der Begriff abgestimmten 
Verhaltens umfasst demgegenüber jede Form der willentlichen Koordinierung auf das Verhalten 
eines Unternehmens, um durch diese Art der Einflussnahme die Risiken des Wettbewerbs 
auszuschalten. Die Ausarbeitung eines gemeinsamen Plans ist dafür nicht erforderlich. Vielmehr 
genügt bereits die bewusste, eigenständige Anpassung an die Wünsche eines anderen 
Unternehmens und /oder dem Marktverhalten.  
 

b) Ein Verstoß hiergegen hat insbesondere die u.a. nachfolgenden schwerwiegenden Folgen: 
- Sämtliche Vereinbarungen, die auf einen Kartellrechtsverstoß beruhen, sind zivilrechtlich 

unwirksam, so dass das Unternehmen keine Erfüllungs- und Schadensansprüche gegen seinen 
Vertragspartner hat. 

- Verhängung eines Bußgelds durch die zuständige Behörde1, wobei der Bußgeldrahmen in 
Deutschland für jeden Kartellverstoß bis zu 1.000.000 € für jeden einzelnen Kartellverstoß 
betragen kann. Darüber hinaus kann der wirtschaftliche Vorteil abgeschöpft werden, der durch 
den Kartellverstoß erlangt wurde. Insgesamt kann eine Geldbuße bis zu 10% des 
Gesamtumsatzes, den das betroffene Unternehmen im vorangegangenen Geschäftsjahr erzielt 
hat, betragen. 

- Verhängung von Bußgelder gegen Mitarbeiter (länderspezifisch, in Polen können gegen 
Führungskräfte und Mitglieder der Geschäftsführung / Aufsichtsrats Strafen bis zu ca. € 
500.000,00 (2.000.000 PLN) für jeden bewussten Kartellverstoß verhängt werden). Im Einzelfall 
kann ein Verstoß gegen das Kartellverbot in Deutschland auch als Betrug nach § 263 
Strafgesetzbuch gewertet werden, was zu Gefängnisstrafen führen kann.  

- Jedes Unternehmen, das durch einen Wettbewerb beschränkenden Vertrag oder durch 
entsprechendes Verhalten einen Schaden erlitten hat, kann vor Gericht Schadensersatz von dem 
beteiligten Unternehmen verlangen. 

- Imageverlust für alle Beteiligten. 
 

_______________________ 
1
 In Deutschland durch das Bundeskartellamt / in Polen UOKIK   
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c) Achtung:  
Die Haftung richtet sich nicht nur gegen das Unternehmen (juristische Personen), sondern auch 
die jeweiligen Mitarbeiter selbst können betroffen sein. Speziell in Polen werden Führungskräfte 
und Mitglieder der Geschäftsführung haftbar gemacht und entsprechend bestraft. Zudem müssen 
Betroffene auch mit erheblichen arbeitsrechtlichen Konsequenzen auf Grund ihres Verhaltens 
rechnen, die in Form einer Abmahnung, Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen bis 
hin zur Kündigung des Arbeitsverhältnisses geahndet werden können. 

3 Ablaufbeschreibung 

 
Verhaltensregelungen zur Vermeidung von Verstößen 

  
1. Sprechen Sie mit Wettbewerbern nicht über folgende Punkte, soweit diese nicht auch aus 

allgemein zugänglichen Quellen in Erfahrung zu bringen sind: 
- Produktionskapazitäten, Investments oder Bestände 
- Wettbewerbsverzicht 
- Angebotsmanipulation wie z.B. Einflussnahme von Angebotsabgaben von Wettbewerbern oder 

Anpassung ihres Marktverhaltens an das Marktverhalten eines Wettbewerbers inkl. der Abgabe 
von Scheinangeboten bei Ausschreibungen 

- Aufteilungen von Kunden, geographischen Gebieten oder Produktionsprogrammen 
- Preise (auch bevorstehende Preisänderungen, Preisbestandteile, Bonus, Rabatte, etc.), Vertrieb, 

Kosten, Kalkulationen und Planungen  
- Gemeinsames Vorgehen gegen Lieferanten oder Kunden inkl. nicht über den Handel mit 

bestimmten Lieferanten oder Kunden oder irgendwelcher abgestimmter Aktionen. Durchsetzung 
von Export- oder Importverboten 

 
2. Vermeiden Sie mit Kunden, Händlern und Lieferanten unbedingt folgendes: 

- Ausübung jeglichen Einflusses oder Zwang in Bezug auf Wiederverkaufspreise oder festgesetzte 
Margen 

- Einschränkungen wo und an wen der Kunde liefern darf 
- Aufforderung nicht beim Wettbewerb zu kaufen 
- Aufhebung von Liefer- oder Vertriebsverträgen ohne vorherige Einbindung der Rechtsabteilung  

 
3. Sollten Sie von Ihrem Gesprächspartner mit einem kartellrechtlich anstößigen Verhalten 

(wie vorstehend beschrieben) konfrontiert werden, sollten Sie unverzüglich folgende 
Maßnahmen ergreifen: 

- Distanzieren Sie sich ausdrücklich und unmissverständlich von allen Absprachen und jeder Form 
koordinierten Verhaltens – wie oben aufgeführt –, nehmen Sie insbesondere keine Dokumente 
Ihres Gesprächspartners in Empfang, die ein kartellrechtlich problematisches Verhalten (wie 
vorstehend beschrieben) beinhalten bzw. beinhalten könnten. 

- Weisen Sie Ihren Gesprächspartner auf die oben beschriebenen gravierenden Folgen bei 
Kartellrechtsverstößen hin. 

- Bieten Sie in Zweifelsfällen dem Gesprächspartner an, das Vorhaben erst durch die eigene 
Rechtsabteilung Ihres Unternehmens bzw. einen externen Kartellrechtsspezialisten prüfen zu 
lassen. 

- Fertigen Sie nach dem Gespräch sofort eine Aktennotiz darüber an, die folgende Angaben 
enthalten sollte: Datum, Uhrzeit, Gesprächsteilnehmer, Inhalte, ob Aufzeichnungen von 
teilnehmenden Personen gemacht wurden, diese oder sonstige Unterlagen ausgetauscht 
wurden.  

 Informieren Sie die Geschäftsleitung Ihrer jeweiligen Gesellschaft sowie die Rechtsabteilung 
unverzüglich über das Gespräch und lassen Sie diesem Personenkreis zumindest eine Abschrift 
Ihrer Aktennotiz zukommen.  
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 Vermeiden Sie bis zu einer Stellungnahme der Geschäftsleitung bzw.  
Rechtsabteilung jeglichen Kontakt mit dem vorangegangenen Gesprächspartner. 

 Sollten innerhalb eines Treffens Absprachen in irgendeiner Form getroffen werden, distanzieren 
Sie sich ausdrücklich davon und bestehen Sie darauf, dass Ihr Protest ins Protokoll 
aufgenommen wird und verlassen Sie das Meeting. Geben Sie eine entsprechende Aktennotiz – 
wie oben beschrieben – an die Rechtsabteilung.  
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II. Compliance with Anti-Trust Law 
 
 
 
 

1 Terms / Definition 

 
The law understands “compliance” to mean adherence to all laws, regulations and guidelines as well as 
contractual obligations and all self-imposed obligations entered into voluntarily. 

2 Objektive / Purpose 

 
Brief introduction to anti-trust law 

 
1. Definition of anti-trust law and legal consequences 

a) Anti-trust law is a law to counter restrictions on competition, the objective of which is to ensure 
fair competition.  
Above all, all agreements between companies, resolutions passed by groups of companies or 
collusion which have the purpose or effect of impeding, restricting or distorting competition are 
illegal. 
 
Agreements should be understood not only as contracts but also as so-called “gentlemen’s 
agreements” that, although they do not constitute a legal obligation, aim to create a moral, 
commercial or social commitment. 
The concept of collusion (coordinated behaviour) on the other hand includes every form of 
intentional coordination of a company’s conduct in order to eliminate the risks of competition 
through the exercise of this type of influence. This does not require the development of a joint 
plan. On the contrary, conscious, independent adaptation to another company’s wishes and/or 
market behaviour is sufficient. 
 

b) An infringement of these rules entails the following serious consequences in particular: 
- All agreements based on an infringement of anti-trust law are invalid in civil law so that the 

company has no claims to fulfilment or compensation against its contractual partner. 
- Imposition of a fine by the national Anti-Trust Office1, whereby the fine for each anti-trust 

infringement may amount to up to € 1,000,000 in each individual case in Germany. Moreover, the 
whole of the financial benefit obtained through an infringement of anti-trust law may be 
confiscated. Overall, a fine may account for up to 10% of the total sales achieved by the 
company concerned during the past financial year.  

- Imposition of a fine against employees for Poland: individuals holding so-called managerial 
positions and members of the management/supervisory board may be fined up to 2,000,000 PLN 
for each anti-trust infringement for which the company has been fined.  

- Every company that has incurred damage as a result of a contract that restricts competition or 
from conduct of this kind may demand compensation from the company concerned in civil 
proceedings before the court.  

- In certain cases, a contravention of anti-trust law may be treated as fraud which may entail 
sentences of imprisonment. 

- A loss of image for all those involved. 
 
_______________________ 
1 In Germany by Bundeskartellamt; in Poland by UOKIK   
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c) Note carefully:  
Liability is directed not only against the company (legal entities), but individual employees, 
especially those fulfilling so-called managerial functions and holding the positions in the 
management board, may also be held liable and penalized. Moreover, those concerned must 
also anticipate serious consequences in terms of employment law on account of their behaviour 
that may be sanctioned with a caution, the pursuit of compensation claims or even dismissal. 

3 Notes 

 
Rules of conduct in order to avoid breach of competition law rules 

 
1. Do not talking to competitors about the following issues unless knowledge the of them is 

also possible through publically available sources: 
- Production capacities, investments or stocks; 
- Avoidance of competition; 
- Bid rigging i.e. influencing the bid proposal of a competitor or adjusting your business behavior to 

the behavior of a competitor, including submission of fake offers in public tenders; 
- Allocation of customers, geographical areas or production programmes; 
- Prices (also pending price changes, components of prices, bonuses, discounts, etc.), sales, own 

capacity, costs, calculations and plans;  
- Joint approach to suppliers or customers, including not dealing with particular customers or 

suppliers, or any concerted actions;  
- Enforcement of export or import prohibitions 

 
2. With customers, distributors and suppliers do not: 

- Exercise any influence on resale prices to customers or do not force customers to maintain 
resale prices or respect set margins; 

- Restrict where and to whom your customers may sell; 
- Require a customer not to buy competing goods; 
- Terminate supply or distribution contracts without prior approval of your legal department 

 
3. You should take the following measures immediately should you be faced with conduct 

contrary to anti-trust law by a business associate (as described above): 
- Explicitly and unambiguously reject all agreements and every form of collusion as described 

above, in particular refuse to accept any documents from your business associate that refer or 
might refer to conduct (as described above) that is contentious from an anti-trust point of view. 

- Draw your business associate’s attention to the serious consequences of contraventions of anti-
trust law described above. 

- In case of doubt, offer to your business associate to have the project examined first by your own 
company’s legal department or by an external specialist in anti-trust law. 

- Prepare a memo immediately after the discussion that should include: the date, time, participants 
in the discussion, contents, whether the individuals present made a record and whether these or 
any other documents were exchanged.  

- Immediately inform the board of management of your company as well as the legal department of 
the discussion and let these people have at least a copy of your memo.  

- Avoid any contact with the business associate referred to above until the board of management 
or legal department has expressed an opinion. 

- Should a discussion on any illegal subjects take place in a meeting, show your disagreement to 
such discussions, require that your protest is recorded in the protocol of the meeting, if it is taken, 
and leave the meeting. Make a note/memo of such incident as instructed above, and send it to 
the compliance department.  
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II. Zgodność z prawem antymonopolowym 
 
 
 
 

1 Terminy / Definicja 

 
W prawie pojęcie „zgodności” (compliance) rozumiane jest jako przestrzeganie wszelkich przepisów 
prawa, regulacji i wytycznych, a także wypełnianie przyjętych zobowiązań, zarówno umownych jak i 
dobrowolnych. 

2 Przedmiot / Cel 

 
Wprowadzenie do tematu prawa antymonopolowego 

 
1. Definicja prawa antymonopolowego i konsekwencje prawne 

a) Prawo antymonopolowe to prawo przeciwdziałające ograniczeniom konkurencji, jego celem jest 
zapewnienie uczciwej konkurencji.  
Przede wszystkim niezgodne z prawem są wszelkie porozumienia pomiędzy przedsiębiorcami, 
decyzje podejmowane przez związki przedsiębiorców lub uzgodnione praktyki, które zapobiegają 
konkurencji, ograniczają ją bądź zakłócają. 
  
Przez porozumienia należy rozumieć nie tylko formalne umowy, ale również tzw. „umowy 
dżentelmeńskie”, które jakkolwiek nie stanowią zobowiązania prawnego, mają jednak na celu 
powstanie zobowiązania o charakterze moralnym, handlowym lub społecznym. 
Pojęcie uzgodnionych praktyk (zmowy) z drugiej strony obejmuje każdą formę zamierzonego 
skoordynowania działań przedsiębiorcy w celu wyeliminowania ryzyka konkurencji poprzez 
wywieranie tego rodzaju wpływu. Nie wymaga to opracowania wspólnego planu. Wręcz 
przeciwnie, wystarczające jest świadome, niezależne dostosowanie się do oczekiwań drugiego 
przedsiębiorcy lub zachowań rynkowych. 
 

b) Naruszenie powyższych zasad pociąga za sobą w szczególności następujące poważne 
konsekwencje: 

- Wszystkie umowy zawarte z naruszeniem przepisów prawa antymonopolowego są nieważne w 
świetle prawa cywilnego, a tym samym przedsiębiorcy nie przysługują wobec drugiej strony 
umowy roszczenia o wykonanie umowy lub odszkodowanie. 

- Nałożenie kary pieniężnej przez krajowy organ antymonopolowy1, która w Niemczech może 
wynosić nawet 1.000.000 euro za każdy pojedynczy przypadek naruszenia prawa 
antymonopolowego. Ponadto korzyść finansowa uzyskana w wyniku naruszenia prawa 
antymonopolowego może zostać skonfiskowana. Łączna kwota kar pieniężnych może osiągnąć 
10% całkowitego obrotu osiągniętego przez przedsiębiorcę w ubiegłym roku obrotowym.  

- Nałożenie kar finansowych na pracowników, w przypadku Polski: na osoby pełniące tzw. funkcje 
kierownicze i wchodzące w skład zarządu lub rady nadzorczej może zostać nałożona kara 
pieniężna w maksymalnej wysokości 2.000.000 zł za każde naruszenie prawa 
antymonopolowego, za które został ukarany przedsiębiorca.  

- Każdy przedsiębiorca, który poniósł szkodę na skutek porozumienia lub działania 
ograniczającego konkurencję może dochodzić odszkodowania w sądowym postępowaniu 
cywilnym od przedsiębiorcy, który dopuścił się tego naruszenia.  
 

_______________________ 
1
 W Niemczech przez Bundeskartellamt, w Polsce przez UOKIK 
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- W niektórych przypadkach naruszenie prawa antymonopolowego może być traktowane jako 
oszustwo podlegające karze pozbawienia wolności. 

- Pogorszenie się wizerunku wszystkich zaangażowanych stron. 
 

c) Uwaga:  
Odpowiedzialność dotyczy nie tylko samego przedsiębiorcy (osoby prawnej), poszczególni 
pracownicy, w szczególności osoby pełniące tzw. funkcje kierownicze i wchodzące w skład 
zarządu, również mogą zostać pociągnięte do odpowiedzialności i ukarane. Ponadto osoby 
uczestniczące w naruszeniu muszą być świadome poważnych konsekwencji swojego 
zachowania również wynikających z przepisów prawa pracy, takich jak upomnienie, nagana, 
odpowiedzialność odszkodowawcza lub zwolnienie z pracy. 

3 Opis 

 
Zasady postępowania w celu uniknięcia naruszenia prawa ochrony konkurencji 

 
1. W rozmowach z konkurentami nie wolno poruszać następujących kwestii, chyba że wiedza 

na ich temat wynika z powszechnie dostępnych źródeł: 
- Zdolności produkcyjne, inwestycje lub zapasy 
- Unikanie konkurencji 
- Zmowy przetargowe, tj. wpływanie na ofertę przetargową konkurenta lub dostosowywanie 

swojego zachowania biznesowego do zachowania konkurenta, w tym poprzez składanie 
fałszywych ofert w przetargach publicznych 

- Podział klientów, obszarów geograficznych lub asortymentów produktów 
- Ceny (również bieżące zmiany cen, składniki cen, bonusy, rabaty itp.), sprzedaż, moce 

produkcyjne, koszty, kalkulacje i plany 
- Wspólne podejście do dostawców lub klientów, m.in. nie zawieranie transakcji z określonymi 

klientami lub dostawcami bądź inne uzgodnione praktyki 
- Egzekwowanie zakazów eksportowych lub importowych 

 
2. W relacjach z klientami, dystrybutorami i dostawcami nie wolno: 

- Wywierać wpływu na ceny odsprzedaży na rzecz klientów lub zmuszać klientów do utrzymania 
cen odsprzedaży lub stosowania ustalonych marż 

- Narzucać ograniczeń dotyczących miejsc, w których Państwa klienci mogą prowadzić sprzedaż 
lub osób, na których rzecz Państwa klienci mogą takiej sprzedaży dokonywać 

- Zakazywać klientowi nabywania towarów konkurencyjnych 
- Rozwiązywać umów dostaw lub dystrybucji bez uprzedniej zgody Państwa działu prawnego 

 
3. W razie spotkania się z zachowaniem partnera handlowego, które byłoby sprzeczne z 

prawem antymonopolowym należy niezwłocznie zastosować poniższe środki (opis 
poniżej): 

- Wyraźnie i jednoznacznie odrzucić jakiekolwiek opisane powyżej porozumienie i każdą formę 
uzgodnionych praktyk , w szczególności odmówić przyjęcia od partnera biznesowego wszelkich 
dokumentów, które dotyczą lub mogą dotyczyć (opisanego powyżej) zachowania wątpliwego z 
punktu widzenia przepisów prawa antymonopolowego. 

- Zwrócić partnerowi biznesowemu uwagę na poważne konsekwencje opisanych powyżej 
naruszeń prawa antymonopolowego. 

- W razie wątpliwości zaproponować partnerowi biznesowemu, aby projekt został najpierw 
przeanalizowany przez dział prawny Państwa spółki lub przez zewnętrznego doradcę 
specjalizującego się w prawie antymonopolowym. 

- Bezpośrednio po rozmowie sporządzić notatkę zawierającą następujące informacje: datę, 
godzinę, uczestników rozmowy, treść, czy osoby obecne sporządziły protokół ze spotkania oraz 
czy taki dokument lub inne dokumenty zostały wymienione.   
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- Niezwłocznie poinformować zarząd Państwa spółki oraz dział prawny o rozmowie i przekazać im 
co najmniej jeden egzemplarz Państwa notatki.  

- Unikać wszelkich kontaktów z partnerem biznesowym do czasu wyrażenia opinii przez zarząd lub 
dział prawny. 

- Jeżeli w trakcie spotkania poruszone zostaną tematy niezgodne z prawem, należy okazać swój 
sprzeciw wobec takiej rozmowy i o ile jest sporządzany protokół ze spotkania zażądać jego 
zaprotokołowania, , a następnie opuścić spotkanie. Należy sporządzić notatkę z tego zdarzenia, 
zgodnie z instrukcją opisaną powyżej, i przesłać ją do działu ds. zgodności (compliance).  
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III. Definition Kartellrecht 
 
 
 
 

1 Ziel / Zweck 

 
Verantwortliche in Unternehmen müssen ein sicheres Gespür dafür entwickeln, welche 
Verhaltensweisen, Absprachen und Beschlüsse kartellrechtlich zulässig, welche bedenklich und welche 
verboten sind. Ob eine Absprache ein verbotenes Kartell oder eine zulässige Kooperation ist, 
entscheidet oft nur der Marktanteil der beteiligten Unternehmen. Marktanteile sind aber hinsichtlich 
konkurrierender Produkte und Dienstleistungen sowie hinsichtlich des räumlichen Marktes oft schwer 
bestimmbar und unterliegen auch Schwankungen. 
 

2 Ablaufbeschreibung 

 
1. Das Kartellverbot 

VERBOTEN sind Vereinbarungen zwischen Unternehmen (insbesondere zwischen 
Wettbewerbern, die Preis-, Quoten-, Kunden- oder Gebietsabsprachen betreffen und für 
Vereinbarungen mit Abnehmern, die eine Preisbindung der Zweiten Hand zum Gegenstand 
haben), Beschlüsse von Unternehmensvereinigungen, und aufeinander abgestimmte 
Verhaltensweisen, die eine spürbare Wettbewerbsbeschränkung bezwecken oder bewirken. 

 
Die EU-Kommission betrachtet Vereinbarungen zwischen Wettbewerbern als spürbar, wenn die 
Marktanteile auf dem betroffenen Markt zusammengerechnet 10 % überschreiten. 
Vereinbarungen zwischen Lieferanten und Abnehmern sind ab jeweils einem Marktanteil von 15 
% spürbar.  
 

1.1. Freistellung vom Kartellverbot 
FREIGESTELLT vom Kartellverbot sind ausnahmsweise wettbewerbsbeschränkende 
Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Beschlüsse von Unternehmensvereinigungen oder 
aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen, die 

 
- unter angemessener Beteiligung der Verbraucher an dem entstehenden Gewinn, 
- zu einer Verbesserung der Warenerzeugung oder –verteilung oder zur Förderung des 

technischen oder wirtschaftlichen Fortschritts beitragen, 
- ohne dass den beteiligten Unternehmen Beschränkungen auferlegt werden, die für die 

Verwirklichung dieser Ziele nicht unerlässlich sind, und 
- ohne dass Möglichkeiten eröffnet werden, für einen wesentlichen Teil der betreffenden Waren 

den Wettbewerb auszuschalten. 
 

Außerdem sind zahlreiche Kooperationen von Unternehmen vom Verbot 
wettbewerbsbeschränkender Vereinbarungen freigestellt. Beispiele für Kooperationen, die 
freigestellt sind, können z. B. bestimme Einkaufs- und Vertriebskooperationen, 
Mittelstandskartelle, Spezialisierungskartelle oder Forschungskooperationen, sein. Oft 
entscheidet der Marktanteil der beteiligten Unternehmen darüber, ob eine 
Wettbewerbsbeschränkung im Rahmen einer Kooperation zulässig ist.   
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1.2 Marktanteile 
Die Bedeutung des Marktanteils ist für die kartellrechtliche Beurteilung einer 
wettbewerbsbeschränkenden Vereinbarung hoch. Die Ermittlung des Marktanteils dient im 
Kartellrecht dazu, die Wettbewerbsverhältnisse auf einem Markt besser beurteilen zu können. 
Schwierigkeiten entstehen regelmäßig, weil der Marktanteil keine feste, sondern eine 
schwankende Größe ist. Um den kartellrechtlichen Marktanteil bestimmen zu können, muss man 
zunächst den räumlich und sachlich relevanten Markt abgrenzen. Beim sachlich relevanten Markt 
wird geprüft, welche Produkte miteinander aus Sicht der Nachfrager hinsichtlich Preis, Qualität 
oder Verwendungszweck konkurrieren. Beim räumlich relevanten Markt wird geprüft, in welchem 
Gebiet die Abnehmer ihren Bedarf nach einem bestimmten Produkt decken.  

 
 
2. Beispiele für Wettbewerbsbeschränkungen zwischen Wettbewerbern 
 
2.1. Preisabsprachen 

Verboten sind alle Absprachen, Preise zwischen Wettbewerbern festzulegen oder zu 
stabilisieren. Dazu zählen z. B. Absprachen über Höchst- und Mindestpreise, Rabatte, den 
Zeitpunkt von Preisänderungen sowie über preisbegleitende Maßnahmen wie z. B. 
Zahlungsbedingungen, Kreditziele, Verzugszinsen und Umfang von Garantien. 

 
2.2. Konditionenabsprachen 

Kartellrechtlich bedenklich sind auch Absprachen über nicht auf den Preis bezogene Konditionen, 
zu denen die beteiligten Unternehmen Waren oder Dienstleistungen ein- oder verkaufen, z. B. 
wenn mehrere Wettbewerber vereinbaren, ihr Gesamtsortiment in gemeinsam festgelegte Preis- 
und Güteklassen einzuteilen. 

 
2.3. Marktaufteilung (Gebiete, Kunden, Quoten) 

Teilen Wettbewerber Märkte untereinander auf, indem sie sich Gebiete oder Kunden zuweisen, 
oder indem sie bestimmte (Absatz-)Quoten festlegen, so ist dies kartellrechtlich problematisch. 
Quotenvereinbarungen sind besonders bedenklich, weil die Sicherung von Mengen, Umsätzen 
oder Marktanteilen den beteiligten Unternehmen den Anreiz für Preissenkungen oder sonstige 
wettbewerbliche Maßnahmen nimmt, mit denen größere Quoten erobert werden.  

 
2.4. Gemeinsamer Einkauf 

Einkaufskooperationen sind Vereinbarungen über den gemeinsamen Einkauf von Waren oder die 
gemeinsame Beschaffung von gewerblichen Leistungen. Diese Art der Kooperation kann vom 
Kartellverbot freigestellt sein, wenn damit Effizienzvorteile verbunden sind, die an die 
Verbraucher weitergegeben werden. Zudem unterliegen solche Kooperationen nur einem 
Kartellverbot, wenn die Parteien auf den betroffenen Märkten gemeinsame Marktanteile von 
mehr als 15 % halten.  

 
2.5. Gemeinsame Vermarktung 

Vereinbarungen zwischen Wettbewerbern über die gemeinsame Vermarktung ihrer Produkte 
oder Dienstleistungen sind insbesondere dann verboten, wenn damit eine Festlegung der Preise 
für die gemeinsam verkauften Produkte verbunden ist. Eine Freistellung vom Verbot liegt vor, 
wenn sich die Vermarktungsvereinbarung nur auf den gegenseitigen Vertrieb der Produkte oder 
auf gemeinsame Werbung bezieht und nicht auf die Festlegung von Preisen. Voraussetzung für 
eine Freistellung ist weiterhin, dass die daraus gewonnen Leistungsgewinne an die Verbraucher 
weitergegeben werden.  
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2.6. Austausch von marktrelevanten Informationen 
Wettbewerber dürfen sich treffen, sich besprechen und Informationen austauschen – sie müssen 
dabei aber die Grenzen des Kartellrechts beachten. Unbedenklich ist der Austausch von 
Informationen, die allgemein zur Verfügung stehen. Bedenklich sind dagegen 
Marktinformationssysteme, wenn sich an dem Informationssystem nur wenige Unternehmen 
beteiligen, wenn aus den Marktinformationen auf die wettbewerbsrelevanten Kennzahlen der 
beteiligten Unternehmen zurückgeschlossen werden kann oder wenn sich aus Prognosen das 
zukünftige Verhalten einzelner Marktteilnehmer ableiten lässt.  

 
 
3. Beispiele für Wettbewerbsbeschränkungen zwischen Lieferanten und Kunden 
 
3.1. Preisbindung der Zweiten Hand 

Preisbindungen der Zweiten Hand sind grundsätzlich verboten. So darf im Regelfall der Lieferant 
seinem Händler nicht die den weiteren Abnehmern zu berechnenden Preise vorschreiben. Der 
Händler muss grundsätzlich immer selbst frei darüber entscheiden können, welche Preise er von 
seinen Kunden fordert.  

 
3.2. Höchstpreisbindung 

Höchstpreisbindungen sind grundsätzlich erlaubt, wenn der Marktanteil von keiner der Beteiligten 
(Lieferant, Abnehmer, Zwischenhändler usw.) auf allen relevanten Märkten, auf denen die Waren 
oder Dienstleistungen angeboten werden, eine Höhe von 30 % überschreitet. Dies gilt nur dann 
nicht, wenn der Lieferant zur Durchsetzung Druck ausübt oder Anreize (z. B. Rabatte) gewährt 
und sich die Höchstpreise dadurch tatsächlich wie Fest- oder Minderpreise auswirken.  

 
3.3. Preisempfehlungen 

Unverbindliche Preisempfehlungen sind ebenfalls grundsätzlich erlaubt. Etwas anderes gilt dann, 
wenn sich die Preisempfehlungen wegen der Ausübung von Druck oder der Gewährung von 
Anreizen durch eine der Vertragsparteien tatsächlich wie Fest- oder Mindestpreise auswirken. 
Unzulässiger Druck wäre z. B. die Drohung, die Belieferung einzustellen oder zu verzögern, 
wenn der empfohlene Preis nicht eingehalten wird. 

 
3.4. Meistbegünstigungsklauseln 

Wenn der Marktanteil von keiner der Beteiligten (Lieferant, Abnehmer, ggf. Zwischenhändler) auf 
allen relevanten Märkten, auf denen die Waren oder Dienstleistungen angeboten werden, eine 
Höhe von 30 % überschreitet, sind diese Klauseln zulässig. Solche Klauseln verpflichten den 
Lieferanten, anderen Abnehmern keine günstigeren Einkaufsbedingungen einzuräumen als dem 
Vertragspartner der Meistbegünstigungsklausel; sie können auch für den Lieferanten die 
Verpflichtung begründen, dem Vertragspartner nachträglich die gleichen (günstigeren) 
Einkaufsbedingungen einzuräumen.  

 
3.5. Bezugsbindung 

Verpflichtet sich ein Abnehmer, eine Ware oder Dienstleistung ausschließlich von einem 
bestimmten Lieferanten zu beziehen, liegt auch darin eine Wettbewerbsbeschränkung, die 
grundsätzlich vom Kartellverbot erfasst wird. Das gleiche gilt für Verpflichtungen des Käufers, 
mehr als 80 % seiner gesamten Einkäufe von Vertragswaren sowie ihrer Substitute auf dem 
relevanten Markt vom Lieferanten selbst zu beziehen. Solche Bezugsbindungen in 
Vertikalbeziehungen können grundsätzlich für die Dauer von bis zu fünf Jahren vereinbart 
werden, wenn der Marktanteil von keiner der Beteiligten (Lieferant, Abnehmer, ggf. 
Zwischenhändler) auf allen relevanten Märkten, auf denen die Waren oder Dienstleistungen 
angeboten werden, eine Höhe von 30 % überschreitet. 
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3.6. Wettbewerbsverbote 
Teilweise wird dem Käufer auch die Verpflichtung auferlegt, keine Waren oder Dienstleistungen 
herzustellen, zu beziehen, zu verkaufen oder weiterzuverkaufen, die mit den vom Lieferanten 
bezogenen Waren oder Dienstleistungen im Wettbewerb stehen. Hierbei handelt es sich 
ebenfalls um ein Kartellverbot. Wie Bezugsbindungen sind sie für die Dauer von bis zu fünf 
Jahren zulässig, wenn der Marktanteil von keiner der Beteiligten (Lieferant, Abnehmer, ggf. 
Zwischenhändler) auf allen relevanten Märkten, auf denen die Waren oder Dienstleistungen 
angeboten werden, eine Höhe von 30 % überschreitet 

 
3.7. Gebietsschutz/ Exklusivität 

Das Kartellrecht erlaubt unter gewissen Bedingungen die Einräumung eines Gebietsschutzes. 
Der Händler kann danach verpflichtet werden, nicht aktiv außerhalb seines Vertragsgebietes tätig 
zu sein. Sofern aber dem Händler verboten sein sollte, auf Anfragen von Kunden außerhalb 
„seines“ Gebietes zu reagieren, ist eine solche Vereinbarung unzulässig. 

 
3.8. Selektiver Vertrieb 

In sog. selektiven Vertriebssystemen verpflichten sich Lieferant und Händler, die (vom 
Lieferanten zur Verfügung gestellten) Vertragswaren nur an Händler zu liefern, die bestimmte 
vom Lieferanten festgelegte Kriterien erfüllen. In selektiven Vertriebssystemen darf sich also der 
Lieferant verpflichten, in einem bestimmten Gebiet nur einen oder mehrere zugelassene Händler 
zu beliefern. Dem Händler muss es aber freistehen, auch aktiv sämtliche Endkunden unabhängig 
von deren Geschäfts- und Wohnsitz zu beliefern. Diese Beschränkungen sind kartellrechtlich 
unzulässig. 

 
 
4. Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung 
 
4.1. Marktbeherrschende Stellung 

Marktbeherrschend ist ein Unternehmen, das auf seinem Markt keinem wesentlichen Wettbewerb 
ausgesetzt ist oder das eine überragende Marktstellung hat.  

 
4.2. Missbrauch 

Ein marktbeherrschendes Unternehmen verhält sich kartellrechtswidrig, wenn es ein anderes 
Unternehmen diskriminiert, behindert oder seine Marktmacht missbraucht.  

 
4.3. Beispiele missbräuchlichen Verhaltens 
 
4.3.1. Preisdiskriminierung 

Unternehmen müssen darauf achten, dass sie von einzelnen Unternehmen nicht ohne sachlichen 
Grund höhere Preise verlangen als von anderen. Ein sachlicher Grund für eine 
Preisdiskriminierung kann in Ersparnissen bei Produkten, Vertrieb und Logistik aufgrund einer 
höheren Abnahmemenge liegen. 

 
4.3.2. Auflistung; Fordern unangemessener Konditionen 

Grundsätzlich dürfen Unternehmen ihre Lieferanten frei wählen. Für marktbeherrschende 
Abnehmer von Waren oder Dienstleistungen gilt das aber nur mit gewissen Einschränkungen. 
Sie dürfen einzelne Lieferanten nicht ohne weiteres von der Abnahme ihrer Produkte oder 
Dienstleistungen ausschließen.  
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4.3.3. Lieferverweigerung 
Lieferanten dürfen zwar grundsätzlich ihre Kunden frei wählen und auch hohe Preise und 
günstige Konditionen aushandeln. Eine Lieferverweigerung kann sachlich begründet werden. Im 
Rahmen einer solchen Vertriebsentscheidung, die auch marktbeherrschende Unternehmen 
grundsätzlich frei treffen können, müssen aber alle in Betracht kommenden Abnehmer gleich 
behandelt werden.  

 
4.3.4. Koppelungsverbot 

Ein missbräuchliches Verhalten kann darin liegen, dass ein marktbeherrschendes Unternehmen 
den Verkauf eines Produktes ohne sachlichen Grund mit dem Verkauf eines anderen Produktes 
oder einer anderen Dienstleistung koppelt. 

 
4.3.5. Verkauf unter Einstandspreis 

Unternehmen, die gegenüber kleinen oder mittelständischen Unternehmen überlegene 
Marktmacht haben, dürfen ihre Marktmacht nicht auszunutzen, die kleinen und mittleren 
Unternehmen unbillig zu behindern. Eine unbillige Behinderung wird angenommen, wenn Waren 
oder gewerbliche Leistungen unter dem Einstandspreis angeboten werden.  

 
4.3.6. Rabattsysteme 

Bestimmte Rabattpraktiken marktbeherrschender Anbieter können einen Missbrauch ihrer 
Marktstellung darstellen. Dies gilt insbesondere für Treuerabatte und ggfs. auch für 
Umsatzrabattsysteme. Derartige Rabattsysteme können eine unzulässige Sogwirkung entfalten, 
da die Abnehmer bestrebt sind, einen möglichst großen Teil ihres Bedarfs bei dem 
marktbeherrschenden Lieferanten zu decken, um so einen möglichst hohen Rabatt zu erhalten.  
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III. Definition Anti-Trust Law 
 
 
 
 

1 Objective / Purpose 

 
Those responsible within the company must develop a keen instinct for the types of behavior, 
agreements and decisions that are permitted from an anti-trust point of view, those which are doubtful 
and which are prohibited. Whether an agreement constitutes an illegal cartel or a permissible 
cooperation is frequently decided solely by the market share of the companies involved. When dealing 
with competitive products and services as well as geographic markets, however, market shares are often 
difficult to define and are also subject to fluctuation. 

2 Notes 

 
1. The prohibition of cartels 

Agreements between companies (particularly between competitors) relating to understandings on 
prices, quotas, customers or territories and agreements with customers dealing with retail price 
maintenance, decisions made by associations of companies and coordinated behavior 
(collusion), the intention and effect of which is to create a significant restriction of competition, are 
FORBIDDEN. The EU Commission regards agreements between companies as significant when 
the combined market shares on the relevant market exceed 10%. Agreements between suppliers 
and customers are considered significant if respective market shares exceed of 15%. 
 

1.1. Exemption from the prohibition of cartels 
Exceptionally, agreements between companies, decisions made by associations of companies or 
collusion restricting competition that 
 

- ensure that consumers participate fairly in the profit realised, 
- contribute to an improvement in the manufacture or distribution of goods or promote technical 

and commercial progress, 
- do not impose restrictions on the companies involved that are not essential for the achievement 

of these goals and 
- do not open up possibilities to exclude competition for a major part of the goods Concerned 

 
Are EXEMPT from the prohibition of cartels. Moreover, numerous forms of cooperation between 
companies are exempt from the prohibition on agreements that restrict competition. Examples of 
cooperation that are exempt may be for example certain purchasing and sales cooperatives, 
cartels of small and medium-sized companies, specialized cartels or cooperative ventures in 
research. Frequently, the market share of the companies involved decides whether a restriction 
on competition as part of a cooperative venture is permitted. 
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1.2. Market shares 
Market share is of considerable importance in appraising whether an agreement restricting 
competition contravenes anti-trust law. The calculation of the market share in anti-trust law 
serves to better assess the competitive situation in a market. Difficulties generally arise due to the 
fact that market share is not a fixed but rather a fluctuating parameter. In order to be able to 
determine the market share in terms of anti-trust law, the relevant market must first be defined 
geographically and according to products. In determining the relevant market in terms of 
products, the products that compete with each other on price, quality or their use from the 
perspective of the consumer must be examined. Viewed geographically, the area in which 
customers supply their needs for a particular product is analysed. 

 
 
2. Examples of restrictions on competition amongst competitors 

 
2.1. Price collusion 

All agreements to establish or stabilise prices amongst competitors are forbidden. This includes 
for example agreements on maximum or minimum prices, on discounts, the timing of price 
changes as well as measures accompanying prices such as for instance payment conditions, 
credit goals, interest on arrears and the extent of warranties. 
 

2.2. Collusion on terms and conditions 
Agreements on conditions unrelated to prices according to which the companies involved 
purchase or sell goods or services, for example if several competitors agree to divide their whole 
product range into price and quality classes, are also contentious from the point of view of anti-
trust law. 
 

2.3. Division of the market (areas, customers, quotas) 
Should competitors divide up markets amongst themselves by allocating territories or customers 
or by establishing certain (sales) quotas, this is problematical from the point of view of anti-trust 
law. Agreements on quotas are particularly contentious because securing quantities, sales or 
market shares for the companies concerned eliminates the incentive to reduce prices or other 
competitive measures by which larger quotas are obtained. 
 

2.4. Joint purchasing 
Cooperation in purchasing relates to agreements on the joint purchase of goods or the joint 
procurement of commercial services. This type of cooperation may be exempt from the 
prohibition of cartels if it entails efficiency benefits that are passed on to the consumer. Moreover, 
such cooperative ventures are only subject to a cartel prohibition if the parties have a joint market 
share in the markets concerned in excess of 15%. 
 

2.5. Joint marketing 
Agreements between competitors on the joint marketing of their products or services are 
forbidden particularly if they entail establishing prices for the products sold jointly. Exemption from 
the prohibition is only permitted provided that the marketing agreement relates only to the mutual 
distribution of products or to joint advertising and not to the establishment of prices. Exemption 
also requires that the performance benefits thereby achieved are passed on to consumers. 
 

2.6. Exchange of information relevant to the market 
Competitors may meet, hold discussions and exchange information – but in doing so they must 
comply with the limits imposed by anti-trust law. The exchange of information that is generally 
available is also not a problem. Market information systems are critical on the other hand when 
only a few companies participate in the information system, if the market information allows 
conclusions to be drawn on the concerned companies’ key indices relevant for competition 
purposes or if the future behavior of individual market players may be derived from forecasts.  
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3. Examples of restraints on competition between suppliers and customers 
 

3.1. Resale price maintenance 
Resale price maintenance is forbidden as a matter of principle. As a rule, the supplier therefore 
may not stipulate the prices at which distributors sell to their customers. The distributor must as a 
matter of principle always be free to decide the prices that he demands from his customers. 

 
3.2. Fixing maximum prices 

Rules on maximum prices are basically permitted provided that the market share of all the 
participants (supplier, customer, wholesaler etc.) in all the relevant markets on which the goods 
or services are sold does not exceed 30%. This will only not apply should the supplier exercise 
pressure or offer incentives (e.g. rebates) to enforce its will and maximum prices in reality have 
the effect of fixed or minimum prices. 
 

3.3. Price recommendations 
Non-binding price recommendations are also permitted in principle. This is however not the case 
should the price recommendations in reality have the effect of fixed or minimum prices due to the 
exercise of pressure or the grant of incentives by one of the parties. Unauthorised pressure for 
example would be the threat to cease or delay deliveries if the recommended price is not adhered 
to. 
 

3.4. Most favoured treatment clauses 
These clauses are permitted provided that the market share of each participant (supplier, 
customer, wholesaler etc.) in all the relevant markets on which the goods or services are sold 
does not exceed 30%. Such clauses require that the supplier does not grant other customers 
more favourable purchasing conditions than those granted to the contractual party in the most 
favoured treatment clause; they may also be used to require the supplier to grant the contractual 
partner the same (more favourable) purchasing conditions retroactively. 
 

3.5. Purchasing obligations 
A restriction on competition that is basically covered by the prohibitions of cartels is also present 
should a customer be required to purchase goods or services only from a certain supplier. The 
same applies to obligations on the purchaser to buy 80% of all purchases of the contractual 
product as well as their substitutes on the relevant market from the supplier himself. Such 
purchasing obligations in vertical relationships may in principle be agreed to for a period of up to 
five years provided that the market share of each participant (supplier, customer, wholesaler etc.) 
in all the relevant markets on which the goods or services are sold does not exceed 30%. 
 

3.6. Non-competition clauses 
Occasionally, the obligation not to manufacture, purchase, sell or re-sell goods and services that 
compete with the goods or services purchased from the supplier is also imposed on the 
customer. This is also a prohibited cartel. Like purchasing obligations, they are permitted for a 
period of up to five years provided that the market share of each participant (supplier, customer, 
wholesaler etc.) in all the relevant markets on which the goods or services are sold does not 
exceed 30%. 
 

3.7. Territorial protection/ Exclusivity 
Under certain circumstances, anti-trust law permits the grant of territorial protection. Accordingly, 
the distributor undertakes not to carry out any activity outside his sales territory. However, should 
the distributor be forbidden to react to any customer request outside “his” territory, such an 
agreement is forbidden. 
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3.8. Selective sales 
In the so-called selective sales system, the supplier and the distributor undertake to supply the 
contractual products (provided by the supplier) only to distributors who fulfil certain criteria 
established by the supplier. In selective sales systems the supplier may therefore undertake to 
supply only one or several authorised distributors in a particular territory. The distributor however 
must also be free to supply actively to all final customers, irrespective of their place of business or 
where they live. These restrictions are not permitted under anti-trust law. 
 
 

4. Abuse of a dominant market position 
 
4.1. Dominant market position 

A company is dominant if it is not subject to any major competition in its market or has an 
overwhelming market position. 
 

4.2. Abuse 
A company that dominates a market behaves contrary to anti-trust law should it discriminate 
against another company, impede this company or misuse its market power. 
 

4.3. Examples of behavior constituting misuse 
 

4.3.1. Price discrimination 
Companies must ensure that they do not demand higher prices from individual companies than 
from others without an objective reason. An objective reason for price discrimination may lie in 
savings in products, sales and logistics due to higher turnover. 
 

4.3.2. Listing; demanding unreasonable conditions 
 
In principle, companies may freely choose their suppliers. However, this only applies to 
customers with dominant market position in goods and services with certain limitations. They may 
only exclude individual suppliers from the purchase of their products subject to certain conditions. 
 

4.3.3. Refusal to deliver 
 
Suppliers may in principle certainly choose their customers freely and also negotiate high prices 
and favorable conditions. A refusal to deliver may be justified objectively. As part of such a sales 
decision that may in principle also be freely taken by companies with a dominant market position, 
all conceivable customers must however be treated equally. 
 

4.3.4. Prohibition on linkage 
Improper conduct may also occur when a company with a dominant market position links the sale 
of a product to the sale of some other product or some other service without an objective reason. 
 

4.3.5. Sales below cost of production 
Companies that have superior market power compared to small or medium-sized companies may 
not exploit their market power to unfairly hamper these small or medium-sized companies. This 
will be presumed for goods or commercial services offered for sale below the cost of production. 

 
4.3.6. Discount systems 

Certain discount practices of companies with a dominant market position may constitute an 
abuse of their market position. This is particularly true of loyalty discounts and possibly also of 
sales discount systems. Such discount systems may have an inadmissible knock-on effect since 
customers seek to cover the largest possible share of their requirements from suppliers with a 
dominant market position in order to obtain the highest possible rebate.  
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III. Definicja Prawa antymonopolowego 
 
 
 
 

1 Przedmiot / Cel 

 
Osoby odpowiedzialne w spółce powinny posiadać umiejętność oceny tego, jakie rodzaje zachowań 
porozumień i decyzji są dozwolone z punktu widzenia prawa antymonopolowego, które są wątpliwe, a 
które zakazane. O tym, czy dana umowa stanowi niezgodne z prawem porozumienie ograniczające 
konkurencję czy też dozwolone porozumienie o współpracy często przesądza wyłącznie udział rynkowy 
przedsiębiorców będących stronami porozumienia. Jednak w przypadku konkurencyjnych produktów i 
usług oraz rynków geograficznych, udziały w rynku są często trudne do zdefiniowania, a także podatne 
na zmiany. 

2 Opis 

 
1. Zakaz porozumień ograniczających konkurencję 

ZAKAZANE są porozumienia pomiędzy przedsiębiorcami (w szczególności pomiędzy 
konkurentami) dotyczące uzgodnień cen, kwot, klientów lub terytoriów oraz porozumienia z 
klientami dotyczące utrzymania ceny detalicznej, decyzje podejmowane przez związki 
przedsiębiorców i uzgodnione praktyki (zmowa), których celem i skutkiem jest istotne 
ograniczenie konkurencji. Komisja Europejska uznaje porozumienia pomiędzy przedsiębiorcami 
za istotne, jeżeli ich łączny udział w rynku właściwym przekracza 10%. Porozumienia pomiędzy 
dostawcami a odbiorcami uznawane są za istotne, jeżeli udział w rynku każdego z nich 
przekracza 15%. 
 

1.1. Wyłączenie spod zakazu porozumień ograniczających konkurencję 
Na zasadzie wyjątku porozumienia pomiędzy przedsiębiorcami, decyzje podejmowane przez 
związki przedsiębiorców i uzgodnione praktyki ograniczające konkurencję, które: 
 

- umożliwiają konsumentom należny udział w wynikających z tego korzyściach, 
- prowadzą do usprawnienia produkcji, dystrybucji towarów bądź do postępu technicznego lub 

gospodarczego, 
- nie nakładają na zainteresowanych przedsiębiorców ograniczeń, które nie są niezbędne do 

osiągnięcia tych celów, 
- nie stwarzają tym przedsiębiorcom możliwości wyeliminowania konkurencji w zakresie znacznej 

części określonych towarów, 
 
są WYŁĄCZONE spod zakazu porozumień ograniczających konkurencję. Ponadto spod zakazu 
zawierania porozumień ograniczających konkurencję wyłączone są liczne formy współpracy 
pomiędzy przedsiębiorcami. Przykłady takiej współpracy to niektóre spółdzielnie handlowe, 
porozumienia pomiędzy małymi i średnimi przedsiębiorstwami, porozumienia specjalizacyjne lub 
w sprawie wspólnego prowadzenia działalności badawczo-rozwojowej. Często udział rynkowy 
zainteresowanych przedsiębiorców decyduje o tym, czy ograniczenie konkurencji w ramach 
wspólnego prowadzenia działalności jest dozwolone. 
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1.2. Udziały w rynku 
Udział w rynku ma istotne znaczenie przy dokonywaniu oceny, czy dane porozumienie 
ograniczające konkurencję stanowi naruszenie prawa antymonopolowego. Obliczenie udziału w 
rynku w prawie antymonopolowym ma na celu dokonanie precyzyjniejszej oceny sytuacji 
konkurencji na rynku. Trudności wynikają na ogół z faktu, że udział w rynku nie jest stałym, ale 
zmiennym parametrem. W celu określenia udziału w rynku w świetle prawa antymonopolowego 
należy najpierw zdefiniować właściwy rynek geograficzny i produktowy. Przy określaniu 
właściwego rynku geograficznego należy zbadać produkty konkurujące ze sobą pod względem 
ceny, jakości i ich zastosowania z punktu widzenia konsumenta. Pod względem geograficznym 
należy przeanalizować obszar, na którym konsumenci zaspokajają swoje zapotrzebowanie na 
dany produkt. 
 
 

2. Przykłady ograniczeń konkurencji wśród konkurentów 
 

2.1. Zmowa cenowa 
Wszelkie porozumienia dotyczące uzgadniania lub ustalania cen między konkurentami są 
zakazane. Obejmują one np. porozumienia w sprawie cen maksymalnych lub minimalnych, 
rabatów, terminów zmian cen, a także czynności związanych z cenami, takich jak np. warunki 
płatności, cele kredytowe, odsetki za zwłokę i zakres gwarancji. 
 

2.2. Zmowa dotycząca warunków 
Porozumienia dotyczące warunków niezwiązanych z cenami, na podstawie których 
zainteresowani przedsiębiorcy dokonują zakupów lub sprzedaży towarów lub usług, np. jeżeli 
kilku konkurentów uzgodni podział swojego asortymentu produktów na klasy cenowe i 
jakościowe, również są kontrowersyjne z punktu widzenia prawa antymonopolowego. 
 

2.3. Podział rynku (obszary, klienci, kwoty) 
Podział rynków między konkurentami polegający na przydzieleniu określonych terytoriów lub 
klientów, lub ustaleniu określonych kwot (sprzedaży) jest problematyczny w świetle prawa 
antymonopolowego. Porozumienia dotyczące kwot są szczególnie kontrowersyjne, ponieważ 
zagwarantowanie zainteresowanym przedsiębiorcom ilości produktów lub usług plasowanych na 
rynku, wartości sprzedaży lub udziałów rynkowych eliminuje motywację do obniżania cen lub 
stosowania innych konkurencyjnych środków, w wyniku których większe kwoty byłyby możliwe do 
uzyskiwania . 
 

2.4. Wspólne zakupy 
Współpraca przy zakupach dotyczy porozumień o wspólnych zakupach towarów lub wspólnym 
świadczeniu usług handlowych. Ten rodzaj współpracy może być wyłączony spod zakazu 
porozumień ograniczających konkurencję, jeżeli pociąga za sobą korzyści, które przechodzą na 
konsumenta. Ponadto tego rodzaju porozumienia o współpracy są objęte zakazem wyłącznie, 
jeżeli łączny udział stron we właściwym rynku przekracza 15%. 
 

2.5. Wspólny marketing 
Porozumienia między konkurentami dotyczące wspólnego marketingu sprzedawanych produktów 
lub usług są zakazane w szczególności, jeżeli wiąże się z nimi ustalanie cen wspólnie 
sprzedawanych produktów. Wyłączenie spod zakazu dozwolone jest wyłącznie pod warunkiem, 
że porozumienie marketingowe dotyczy wyłącznie wzajemnej dystrybucji produktów lub wspólnej 
reklamy, a nie ustalania cen. Z wyłączeniem związany jest również wymóg, aby korzyści z 
realizacji porozumienia przechodziły na konsumentów. 
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2.6. Wymiana istotnych informacji rynkowych 
Konkurenci mogą odbywać spotkania, rozmowy i wymieniać informacje – jednak w takich 
sytuacjach muszą przestrzegać ograniczeń wynikających z przepisów prawa antymonopolowego. 
Wymiana ogólnie dostępnych informacji nie stanowi problemu. Systemy wymiany informacji 
rynkowych (market information systems) mają z kolei istotne znaczenie, jeżeli uczestniczy w nich 
niewielu przedsiębiorców, jeżeli informacje rynkowe pozwalają na wyciągnięcie wniosków 
dotyczących kluczowych wskaźników określonych przedsiębiorców, istotnych dla celów 
konkurencyjnych lub jeżeli na podstawie prognoz można przewidzieć przyszłe zachowania 
poszczególnych uczestników rynku. 

 
 
3. Przykłady ograniczeń konkurencji pomiędzy dostawcami i klientami 

 
3.1. Ustalanie cen odsprzedaży 

Ustalanie cen odsprzedaży jest co do zasady zakazane. Dostawcy zatem nie wolno określać cen 
sprzedaży, które dystrybutorzy będą stosować wobec swoich klientów. Dystrybutor co do zasady 
musi mieć zawsze swobodę decydowania o wysokości cen, jakich żąda od swoich klientów. 
 

3.2. Ustalanie cen maksymalnych 
Ustalanie cen maksymalnych jest na ogół dozwolone, o ile udział rynkowy wszystkich 
uczestników (dostawcy, klienta, hurtownika itp.) na wszystkich rynkach właściwych, na których 
sprzedawane są towary lub usługi nie przekroczy 30%. Zasada ta nie ma zastosowania, jeżeli 
dostawca stosuje naciski lub zachęty (np. w postaci rabatów) w celu narzucenia swojej woli i 
ceny maksymalne w rzeczywistości mają taki sam skutek, co ceny sztywne lub minimalne. 
 

3.3. Ceny sugerowane 
Nie wiążące sugerowanie cen jest co do zasady również dozwolone. Zasada ta nie dotyczy 
jednak sytuacji, gdy w rzeczywistości ceny sugerowane mają taki sam skutek, co ceny sztywne 
lub minimalne ze względu na stosowanie nacisków lub zachęt przez jedną ze stron. Taki 
niedozwolony nacisk stanowi na przykład groźba wstrzymania lub opóźnienia dostaw w 
przypadku niestosowania ceny sugerowanej. 
 

3.4. Klauzule najwyższego uprzywilejowania 
Klauzule te są dozwolone, o ile udział rynkowy każdego z uczestników (dostawcy, klienta, 
hurtownika itp.) na wszystkich rynkach właściwych, na których sprzedawane są towary lub usługi 
nie przekroczy 30%. Klauzule takie służą zapewnieniu, że dostawca nie przyzna innym klientom 
warunków korzystniejszych niż warunki przyznane kontrahentowi w klauzuli najwyższego 
uprzywilejowania. Mogą być również stosowane w celu spowodowania, aby dostawca przyznał 
kontrahentowi takie same (korzystniejsze) warunki handlowe na zasadzie wzajemności. 
 

3.5. Zobowiązania do zakupu 
Zakazane ograniczenie konkurencji ma również miejsce w sytuacji, gdy klient zobowiązany jest 
do zakupu towarów lub usług od określonego dostawcy. Dotyczy to również zobowiązań 
nakazujących nabywcy dokonywanie więcej niż 80 % całkowitych zakupów towarów objętych 
umową, a także ich substytutów na rynku właściwym u tego samego dostawcy. Takie 
zobowiązanie do dokonywania zakupów w ramach porozumień wertykalnych jest zasadniczo 
dopuszczalne przez okres nie przekraczający pięciu lat, o ile udział rynkowy każdego z 
uczestników (dostawcy, klienta, hurtownika itp.) na wszystkich rynkach właściwych, na których 
sprzedawane są towary lub usługi nie przekroczy 30%. 
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3.6. Klauzule o zakazie konkurencji 
Zobowiązanie zakazujące wytwarzania, zakupu, sprzedaży lub odsprzedaży towarów i usług 
konkurencyjnych w stosunku do towarów i usług nabytych od dostawcy jest sporadycznie 
nakładane także na odbiorcę. Stanowi to również zakazane porozumienie ograniczające 
konkurencję. Podobnie jak zobowiązanie do zakupu, jest ono dozwolone przez okres nie 
przekraczający pięciu lat, o ile udział rynkowy każdego z uczestników (dostawcy, klienta, 
hurtownika itp.) na wszystkich rynkach właściwych, na których sprzedawane są towary lub usługi 
nie przekroczy 30%. 
 

3.7. Ograniczenia terytorialne/ Wyłączność 
W niektórych okolicznościach prawo antymonopolowe dopuszcza ograniczenia terytorialne. 
Polega to na zobowiązaniu się dystrybutora do nie prowadzenia działalności poza swoim 
obszarem sprzedaży. Jednak zabronione jest porozumienie zakazujące dystrybutorowi 
odpowiadania na zamówienia pochodzące od klientów spoza „jego” obszaru. 
 

3.8. Dystrybucja selektywna 
W tzw. systemie sprzedaży selektywnej dostawca i dystrybutor zobowiązują się dostarczać 
towary objęte umową (zapewniane przez dostawcę) wyłącznie dystrybutorom spełniającym 
określone kryteria ustalone przez dostawcę. W systemie sprzedaży selektywnej dostawca może 
zatem zobowiązać się do dokonywania dostaw na rzecz wyłącznie jednego lub kilku 
autoryzowanych dystrybutorów na danym obszarze. Dystrybutor musi jednak mieć jednocześnie 
swobodę aktywnego obsługiwania wszystkich klientów końcowych, niezależnie od ich miejsca 
prowadzenia działalności lub zamieszkania. Prawo antymonopolowe nie zezwala na ograniczenia 
w tym zakresie. 

 
 
4. Nadużywanie dominującej pozycji rynkowej 
 
4.1. Dominująca pozycja rynkowa 

Przedsiębiorca zajmuje pozycję dominującą, jeżeli nie ma żadnej większej konkurencji na swoim 
rynku lub posiada przeważającą pozycję rynkową. 
 

4.2. Nadużycie 
Przedsiębiorca posiadający dominującą pozycję rynkową działa w sposób sprzeczny z prawem 
antymonopolowym, jeżeli dyskryminuje innego przedsiębiorcę, utrudnia jego działalność lub 
nadużywa swojej siły rynkowej. 
 

4.3. Przykłady zachowań stanowiących nadużycie 
 

4.3.1. Dyskryminacja cenowa 
Przedsiębiorcy muszą zapewnić, że bez obiektywnej przyczyny nie będą żądali od niektórych 
przedsiębiorców cen wyższych niż od innych przedsiębiorców. Obiektywną przyczyną 
dyskryminacji cenowej mogą być oszczędności kosztów produktów, sprzedaży i logistyki ze 
względu na wyższy obrót. 
 

4.3.2. Wykluczanie dostawców; narzucanie nieuzasadnionych warunków 
Co do zasady przedsiębiorcy mają swobodę wyboru dostawców. Stosowanie tej zasady może 
być jednak ograniczone w stosunku do klientów posiadających dominującą pozycję na rynku 
towarów i usług. Mogą oni wykluczyć wybranych przez siebie dostawców z dokonywania u nich 
zakupów produktów wyłącznie pod pewnymi warunkami. 
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4.3.3. Odmowa dostawy 
Co do zasady dostawcy mają swobodę wyboru klientów i negocjowania wysokich cen oraz 
korzystnych warunków. Odmowa dostawy musi zostać obiektywnie uzasadniona. Jednak w 
ramach takiej decyzji sprzedażowej, którą przedsiębiorca posiadający dominującą pozycję na 
rynku może swobodnie podjąć, wszyscy potencjalni klienci muszą być traktowani jednakowo. 
 

4.3.4. Zakaz sprzedaży wiązanej 
Nadużyciem jest również zachowanie przedsiębiorcy posiadającego pozycję dominującą na 
rynku polegające na powiązaniu sprzedaży produktu ze sprzedażą innego produktu lub usługi 
bez obiektywnej przyczyny. 
 

4.3.5. Sprzedaż poniżej kosztów produkcji 
Przedsiębiorcy dysponujący przeważającą siłą rynkową w stosunku do małych lub średnich 
przedsiębiorstw nie mogą wykorzystywać swojej siły rynkowej w celu nieuczciwego utrudniania 
działalności małych lub średnich przedsiębiorstw. Domniemanie takiej praktyki będzie istniało w 
przypadku towarów lub usług komercyjnych oferowanych do sprzedaży poniżej kosztów 
produkcji. 
 

4.3.6. Systemy rabatowe 
Niektóre praktyki rabatowe przedsiębiorców posiadających dominującą pozycję na rynku mogą 
stanowić nadużycie ich pozycji rynkowej. W szczególności dotyczy to rabatów lojalnościowych i 
ewentualnie również sprzedażowych systemów rabatowych. Takie systemy rabatowe mogą 
wywołać niedopuszczalny efekt „przyciągania”, ponieważ klienci starają się zaspokoić jak 
największą część swojego zapotrzebowania na produkt u dostawców posiadających dominującą 
pozycję na rynku w celu uzyskania jak najwyższego rabatu. 
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IV. Checkliste Informationsbewertung Kartellrecht 
 
 
 
 

1 Ablaufbeschreibung 

 
In vielen Wirtschaftszweigen ist es üblich und erforderlich, Markt- und Unternehmensinformationen 
einzuholen, auszutauschen und zu veröffentlichen.  
 
Die so erzielte Markttransparenz kann den Wettbewerb sowohl intensivieren als auch beschränken. Aber 
die gemeinsame Datenbeschaffung und -verwertung darf nicht zur Koordinierung des Marktverhaltens 
der Beteiligten führen und den besonders wichtigen Geheimwettbewerb ausschalten.  

 
Da bereits eine abgestimmte Verhaltensweise zu einem Kartellrechtsverstoß führen kann, und die 
möglicherweise fehlende Absicht der Unternehmen, gegen Kartellrecht zu verstoßen, im Ergebnis 
rechtlich unbeachtlich ist, kann ein Kartellrechtsverstoß auch dann vorliegen, wenn kein unmittelbarer 
Zusammenhang zwischen den abgestimmten Verhaltensweisen und etwaigen Endverbraucherpreisen 
bzw. Produktpreisen besteht, sobald der Gegenstand des Informationsaustausches wettbewerblich 
erhebliche Parameter erfasst und der Austausch etwaige Unsicherheiten am Markt ausräumt.  
 
Es wird rechtlich vermutet, dass Unternehmen, die in dieser Form an abgestimmten Verhaltensweisen 
teilnehmen, die ausgetauschten Informationen für ihr anschließendes Marktverhalten berücksichtigen, 
sofern sie nicht ihrerseits das Gegenteil beweisen können, wobei ein einziges Treffen ausreichen kann, 
um diese Kausalitätsvermutung entstehen zu lassen. 

 
Die hierbei entscheidende Frage, welche Informationen Wettbewerber in kartellrechtlich zulässiger 
Weise austauschen dürfen bezieht sich sowohl auf Marktinformationssysteme als auch den sonstigen 
Informationsaustausch sowie Benchmarking, wobei die kartellrechtliche Zulässigkeit grundsätzlich 
anhand einer Gesamtwürdigung der folgenden Kriterien zu prüfen ist: 

 
 

1. Art der Information: 
 
Es darf grundsätzlich keine wesentliche, wettbewerbsrelevante, Verhaltensparameter betreffende 
Information ausgetauscht werden, wobei grundsätzlich im Einzelfall unter Berücksichtigung der 
konkreten Umstände beurteilt werden muss, ob es sich bei den ausgetauschten Informationen 
um wettbewerbsneutrale oder wettbewerbsrelevante Informationen handelt. 
 
Stets kritisch zu betrachten ist: 
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Preisgestaltung Einzelbestandteile des Preises, der Preisstrategie, der 
Preisentwicklungen, individuell gewährte Rabatte, Prämien, 
Preisnachlässen, -erhöhungen, -senkungen 

Kalkulation von Kosten 
und interne 
Konditionen 

Kostenstrukturen/ Methoden der Kostenberechnung, spezifische 
Kostenentwicklung, Rohstoffkosten, Herstellungs- und 
Absatzkosten, Rohstoffkostenanteil, Personalkosten, Gebühren 
etc. 

Absatzmengen und 
Kapazitäten 

Verkaufszahlen, Exportmengen, Lagerbeständen, 
Produktionsmengen oder -vorausschätzungen, 
Produktionsdrosselungen, Auslastung etc. 

Marktanteile, 
zukünftiges 
Marktverhalten 

Absatz- und Vertriebspolitik, Funktionsweise von Vertrieb und 
Logistik, unternehmensinterne Organisation, Marketingstrategie und 
–pläne 

Gebietsversorgung Aufteilung von Märkten oder Bezugsquellen 

Auftragsdetails Abnahmeverhalten v. Kunden und Bonität, Lieferanten- und 
Abnehmerdetails, Kundenlisten, Vertragsbestand, allgemeine 
Rechnungsstellungsdaten 

individuelle 
Konditionen 

Individuelle Geschäftsbedingungen – Verkaufs- und 
Zahlungsbedingungen 

aktuelle 
Geschäftspolitik 

Einsatz/ geplanter Einsatz bestimmter Produktionstechniken, 
Technologien, FuE-Programme und –Ergebnisse, Investitionen, 
Qualität, Risiken, Absatz- und Vertriebspolitik und interne Pläne 
allgemein 

 
 

2. Zeitpunkt, Alter und Abstand der ausgetauschten Informationen: 
 

Die Aktualität der Daten ist für die kartellrechtliche Bewertung eines Informationsaustausches von 
Bedeutung, wobei zeitnahe Erhebung und Austausch unternehmensindividueller Daten kritisch 
ist, regelmäßiger Informationsaustausch negative Einflüsse auf das Wettbewerbsverhalten 
indiziert und im Einzelfall schon ein einziger Informationsaustausch ausreichen kann, um eine 
kartellrechtlich bedenkliche Abstimmung des Marktverhaltens zu ermöglichen. 

 
Stets kritisch zu betrachten ist der Austausch von Informationen wenn: 
 

Aktuelle Informationen Informationen , die weder älter als 1 Jahr sind, noch öffentlich 
zugänglich sind 

Regelmäßiger 
Informationsaustausch 

Täglich, wöchentlich, monatlich, vierteljährlich wiederkehrender 
Informationsaustausch  

Zeitraum auf welchen 
sich die Information 
bezieht 

Informationen, die Aufschluss über gegenwärtiges oder künftiges 
Verhalten geben 
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3. Marktstruktur: 
 
In Märkte homogener Massengüter und oligopolistischer Struktur können Meldesysteme selbst 
wenn sie sich unmittelbar weder auf die Preise, noch auf eine Abstimmung anderer 
Wettbewerbsparameter beziehen zu einer Kartellrechtskollusion führen.  
 
Stets kritisch zu betrachten sind: 

 

Oligopolistischer Markt Vermutet, sobald drei der führenden Unternehmen Marktanteil von 
50 % bzw. die fünf führenden Unternehmen einen Marktanteil i.H.v. 
2/3 haben 

Markt homogener 
Massengüter 

Güter, welche sich auf Grund ihrer gleichmäßigen physikalischen 
Eigenschaften für Massengutumschlag und -transport anbieten und 
keine individuell gefertigten Einzelstücke sind 

 
 

4. Keine Identifikation einzelner Unternehmen, Anzahl der Unternehmen: 
 
Problematisch sind identifizierende Verfahren, die Rückschlüsse auf beteiligte Unternehmen 
erlauben, wobei an Statistiken mindestens fünf Unternehmen teilnehmen müssen, um eine 
Nichtidentifizierbarkeit zu gewährleisten, oder wenn Einsicht/ Zugriff auf die gemeldeten 
Ursprungsdaten von Wettbewerbern erlangt kann, wobei Daten grundsätzlich nur an neutrale 
Meldestellen übermittelt werden dürfen, wobei ein Verband eine neutrale Meldestelle ist, wenn 
und soweit er in dem relevanten Markt nicht selbst als Anbieter von Dienstleistungen oder Waren 
tätig ist.  

 
Stets kritisch zu betrachten ist: 

 

Individuelle 
Informationen 

die ausgetauschten Informationen individuell bzw. individualisierbar 
sind – gilt auch für aggregierte Daten, die Rückschluss auf 
individuelle unternehmensspezifische Daten ermöglichen 

Individueller 
Empfängerkreis 

Ausgetauschte Informationen werden nur geringer Anzahl einzelner 
Wettbewerber offengelegt  

Offenlegung von 
Ursprungsdaten 

Die Ursprungsdaten der weitergegebenen Informationen nicht vor 
der Einsichtnahme der Wettbewerber geschützt sind 

 
 

5. Prüfung der Auswirkungen auf den Markt 
 
Der Informationsaustausch darf nicht von Empfehlungen (seien es schriftliche Begleitdokumente 
oder mündliche Empfehlungen) für ein besonderes Verhalten der Unternehmen oder von die 
Entscheidungsfreiheit einschränkenden Gespräche begleitet werden.  
 
Stets kritisch zu betrachten ist: 
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Konkrete 
Empfehlungen 

Zusätzlich zu schlichter Information werden Empfehlungen für 
besonderes Verhalten/ Umgang mit Informationen gegeben werden 

Geschäftsgeheimnisse Weitergabe von Geschäftsgeheimnissen, die nicht allgemein 
zugänglich sind und Empfänger potentiellen Vorteil am Markt 
verschaffen können 

Informationen, welche 
über konkrete 
Geschäftsbeziehung 
hinausgehen 

Der Gegenstand und Zweck des Informationsaustauschs nicht 
schriftlich festgelegt oder Informationsaustausch bzw. spezifische 
Information für den festgelegten Zweck nicht erforderlich  

Potentieller Nachteil für 
Verbraucher 

Durch den Informationsaustausch bzw. das daran angeknüpfte 
Verhalten kann Verbraucher ein Nachteil erwachsen 

Potentielle, negative 
Einflussnahme auf 
Wettbewerber 

Die an dem Informationsaustausch beteiligten Unternehmen haben 
die Möglichkeit den Wettbewerb für einen beträchtlichen Teil der 
betroffenen Punkte auszuschalten 
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IV. Checklist information reviews antitrust 
 
 
 
 

1 Notes 

 
In many economic sectors it is not only necessary but also frequent practice to release exchange or 
gather market intelligence and company information. 
 
The hereby obtained market transparency can both increase and limit competition. However the joint 
data retrieval mustn’t lead to a coordination of the market behavior of the respective participants and 
thereby eliminate hidden competition. 
 
Due to the fact the a single case of coordinated behavior can lead to an antitrust violation whereby a lack 
of intention regarding the antitrust violation in the end is irrelevant from a legal point of view an antitrust 
violation may even exist if there is no obvious connection between the coordinated behavior and any end 
consumer prices or product prices as long as the subject matter of the exchange of information has a 
significant impact on parameters that are significant from a competition point of view or if the exchange 
of information can prevent specific uncertainties in the market. 
 
From a legal point of view it is presumed that companies participating in such a coordination of behavior 
intend to take the thereby gathered information into account in their subsequent behavior on the market 
as long they cannot prove the opposite; one single meeting in this context shall hereby suffice to lead to 
a presumption of a causal connection. 
 
The essential question in this context namely which information competitors may exchange in ways 
permissible under antitrust law, refers to market information systems as well as other exchange of 
information and benchmarking whereby the compliance with antitrust legislature is based on an overall 
appraisal of the relevant criteria including but not limited to the following: 

 
1. Type of information: 

 
In principle no essential information should be exchanged that might have an impact on 
competition or could be related to behavioral parameters, however whether the exchanged 
information is neutral or relevant towards competition will need to be assessed in a case-to-case 
basis taking into account the specific circumstances.  

 
 In this context to be considered as critical in principal: 
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Pricing individual components of the price, price strategy, price 
developments, individually granted discounts, bonuses, price 
reductions, price increases and price decreases  

Cost calculation and 
internal costs 

Cost structure, Methods of cost accounting, specific cost 
development, raw material costs, manufacturing and sales costs, 
share of raw material costs, personnel costs, fees, etc... 

Sale volumes and 
capacities  

Sales volumes, export quantities, inventories, production quantities 
or predictions, production restrictions, utilization, etc. 

Market shares and 
planned market 
behavior 

Sales and distribution policies, operating modes regarding Sales 
and logistics, in-house organization, marketing strategies and 
marketing plans 

Supplychain Sharing of markets and sources if supply 

Contract or order 
details 

Client consumption patterns, credit wothiness Bonität, customer 
and supplier details, customer lists, contract portfolio general bill 
processing data 

individual conditions  Individual conditions, conditions of sale and payment  

Current business 
policy 

Use of certain production techniques, technologies, R&D-programs 
and research results, investments, quality risik, sales- and 
marketing policy as well as genral internal plans  

 
 

2. Date, age and temporal distance of information exchanged: 
 
The up-to-dateness of exchanged data is of importance regarding an assessment under 
competition law whereby a prompt data collection and an exchange of data specific to the 
company is problematic. The exchange of information on a regular basis indicates negative 
influences on the competitive behavior negative and already one individual case of exchanged 
information can be sufficient to make a coordination of the market behavior possible in a way that 
critical from an antitrust point of view. 
  
In this context to be considered as critical in principal: 
 

Up-to-date Information Information that is neither older than one year nor publicly 
accessible 

Regular exchange of 
information 

Daily, weekly, monthly, quarterly recurring exchange of information  

Period that the 
information relates to 

Information, that indicates current or future behavior  
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3. Market structure: 
Reporting systems used on markets of homogeneous mass goods that have oligopolistic 
structures may lead to an antitrust violation even if they neither refer to prices directly nor to a 
coordination of other competition parameters.  
 
In this context to be considered as critical in principal: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. No identification either of individual companies, or of a number of companies: 
 
Methods of identification that enable the drawing of conclusions about the participating 
companies can entail an antitrust violation. In statistic surveys a minimum of five companies need 
to participate in order to guarantee non-identifiability. It is always problematic if insight or access 
to reported source data might be granted to competitors; therefore data should only be disclosed 
to neutral reporting offices. An association/ union is presumed to be neutral if and to the extent to 
which it is not itself offering services or goods on the respective market. 
  
In this context to be considered as critical in principal: 
 

Individual Information Exchanged information is customized or customizable – this also 
applies to aggregated information that lets the receiver draw 
conclusions about company-specific data. 

Individual group of 
recipients  

Exchanged information is only disclosed to a limited number of 
competitors.  

Disclosure of source 
data 

Source data is not protected against insight by competitors.  

  
 

5. Examining effects on the market 
 
Along with the exchange of information neither recommendations for a certain behavior must be 
made (irrespective whether in written or oral form) nor must instructions restricting the freedom of 
choice be given.  
 
In this context to be considered as critical in principal: 

  

Oligopolistic market Assumed as soon as three of the leading companies on a market 
have market shares exceeding 50% or if the five leading 
companies have a combined market share of 2/3. 

Market of 
homogeneous mass 
goods  

Goods that are suitable for bulk handling and bulk transportation 
due to their homogeneous physical characteristics and are not 
produced as individual items. 
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Specific 
recommendation 

Along with the exchanged information recommendations for a 
certain behavior/ usage are made. 

Trade secrets Disclosing trade secrets that are not publicly available and 
therefore could potentially market advantages for the recipient.  

Information exceeding 
a specific business 
relationship 

Subject matter and purpose of the exchange of information are not 
determined in writing. The exchange of information or the 
respective disclosed information is not required for the specific 
intended purpose.  

Potential consumer’s 
disadventage  

A disadvantage to the consumer is inherent in either the exchange 
of information or the behavior relating to the exchange.  

Potential negative 
influence on 
competition  

Companies involved in the exchange of information are potentially 
able to eliminate competition for a majority of affected products.  
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IV. Lista kontrolna - wymiana informacji w kontekście przepisów prawa 
antymonopolowego 

 
 
 
 

1 Opis 

 
W wielu obszarach gospodarki częstą praktyką a wręcz koniecznością jest ujawnianie, wymiana lub 
zbieranie informacji  rynkowych. 
 
Taka przejrzystość na rynku może zarówno zwiększyć jak i ograniczyć konkurencję. Wspólne 
pozyskiwanie danych nie musi jednak prowadzić do koordynacji działań rynkowych poszczególnych 
uczestników, a tym samym eliminując konkurencję. 
  
Z uwagi na fakt, że nawet pojedynczy przypadek skoordynowanego działania może prowadzić do 
naruszenia prawa antymonopolowego, a brak intencji naruszenia prawa antymonopolowego ostatecznie 
jest bez znaczenia z prawnego punktu widzenia. Naruszenie prawa antymonopolowego może mieć 
miejsce nawet w sytuacji, gdy nie ma oczywistego powiązania pomiędzy skoordynowanym działaniem a 
ceną płaconą przez konsumenta końcowego lub ceną produktu tak długo, jak przedmiot wymiany 
informacji ma istotny wpływ na parametry, które są istotne z punktu widzenia konkurencji lub jeżeli 
wymiana informacji może zapobiec nieprzewidywalności rynku w danym zakresie.    
 
Z prawnego punktu widzenia powstaje domniemanie, że przedsiębiorcy uczestniczący w takim 
skoordynowanym działaniu zamierzają wykorzystać informacje zebrane tą drogą w swoim późniejszym 
działaniu na rynku, chyba że są w stanie dowieść, iż tak nie jest. W tym kontekście jedno spotkanie jest 
wystarczające, aby zaistniało domniemanie istnienia związku przyczynowego. 
 
Zasadnicze pytanie w tym kontekście, tj. jakie informacje konkurenci mogą wymieniać w sposób 
dozwolony przepisami prawa antymonopolowego, dotyczy systemów wymiany informacji rynkowych 
(market information systems), a także innej wymiany informacji i analiz porównawczych (benchmarking), 
których zgodność z przepisami antymonopolowymi zależy od ogólnej oceny odpowiednich kryteriów, 
które obejmują m.in.: 
 
 

1. Rodzaj informacji: 
 

Co do zasady nie wolno wymieniać żadnych istotnych informacji, które mogłyby mieć wpływ na 
konkurencję lub mogłyby dotyczyć parametrów zachowań. Jednak to, czy wymieniane informacje 
są neutralne lub istotne dla konkurencji wymaga indywidualnej oceny poszczególnych 
przypadków, z uwzględnieniem specyficznych okoliczności.  
 
W tym kontekście za zasadniczo istotne należy uznać: 
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Cena poszczególne składniki ceny, strategia cenowa, zmiany cen, 
indywidualnie przyznawane rabaty, bonusy, redukcje cen, podwyżki 
i obniżki cen 

Kalkulacja kosztów i 
koszty wewnętrzne 

Struktura kosztów, metody księgowania kosztów, zmiany 
wybranych kosztów, koszty surowców, koszty produkcji i 
sprzedaży, udział kosztów surowców, koszty personelu, opłaty, itp. 

Wielkość sprzedaży i 
zdolności produkcyjne  

Wielkość sprzedaży, wielkość eksportu, zapasy, wielkość produkcji 
lub przewidywana produkcja, ograniczenia produkcji, wykorzystanie 
mocy produkcyjnych itp. 

Udziały rynkowe i 
planowane działania 
rynkowe 

Polityka w zakresie sprzedaży i dystrybucji, sposoby działania w 
zakresie sprzedaży i logistyki, organizacja wewnętrzna, strategie i 
plany marketingowe 

Łańcuch dostaw Podział rynków i źródeł zaopatrzenia 

Szczegóły umów i 
zamówień 

Wzorce konsumpcyjne klienta, wiarygodność kredytowa, 
szczegółowe informacje dotyczące klienta i dostawcy, listy 
klientów, portfel umów, ogólne dane dotyczące przetwarzania 
faktur 

Warunki indywidualne Warunki indywidualne, warunki sprzedaży i płatności  

Bieżąca polityka 
biznesowa 

Użycie określonych technik produkcji, technologii, wyniki 
programów badawczo-rozwojowych (R&D), inwestycje, ryzyko 
jakości, polityka sprzedażowo-marketingowa, a także ogólne plany 
wewnętrzne  

 
 

2. Data, wiek i okres którego wymieniane informacje dotyczą: 
 

Aktualność wymienianych informacji jest istotna w ocenie z punktu widzenia prawa ochrony 
konkurencji. Regularna wymiana informacji może wywierać negatywny wpływ na zachowania 
konkurencyjne. Nawet pojedynczy przypadek wymiany informacji może być wystarczający do 
umożliwienia skoordynowanego działania na rynku w taki sposób, że będzie to istotne z punktu 
widzenia prawa antymonopolowego. 
  
W tym kontekście za zasadniczo istotne należy uznać: 

 

Aktualne informacje Informacje nie starsze niż jeden rok i niedostępne publicznie 

Regularna wymiana 
informacji 

Dzienna, tygodniowa, miesięczna, kwartalna wymiana informacji 

Okres, którego 
informacje dotyczą 

Informacje, które wskazują na bieżące lub przyszłe zachowanie  
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3. Struktura rynku: 
 

Systemy wymiany informacji stosowane na oligopolistycznych rynkach jednorodnych towarów 
masowych mogą prowadzić do naruszenia prawa antymonopolowego nawet, jeżeli bezpośrednio 
nie odnoszą się do cen ani do skoordynowania innych parametrów konkurencyjnych.  

 
W tym kontekście za zasadniczo istotne należy uznać: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Brak możliwości identyfikacji zarówno poszczególnych przedsiębiorstw jak i  grup 

przedsiębiorstw: 
 

Metody identyfikacji umożliwiające wyciąganie wniosków o przedsiębiorcach, których informacje 
dotyczą, mogą prowadzić do naruszenia prawa antymonopolowego. W statystycznych raportach 
konieczny jest udział co najmniej pięciu przedsiębiorców, aby zagwarantować brak możliwości 
ich identyfikacji. Ewentualne umożliwienie konkurentom wglądu lub dostępu do raportowanych 
danych źródłowych jest zawsze problematyczne, dlatego też dane należy ujawniać wyłącznie 
neutralnym instytucjom sprawozdawczym. Stowarzyszenie lub związek uznaje się za neutralny, 
jeżeli i w zakresie, w jakim sam nie oferuje on usług lub towarów na rynku właściwym. 
  
W tym kontekście za zasadniczo istotne należy uznać: 

 

Informacje 
indywidualne 

Wymieniane informacje są lub mogą być przyporządkowane 
indywidualnie – ma to również zastosowanie do informacji 
zbiorczych, które pozwalają ich odbiorcy na wyciągnięcie wniosków 
odnośnie do danych dotyczących konkretnego przedsiębiorcy. 

Indywidualna grupa 
odbiorców  

Wymieniane informacje są ujawniane wyłącznie ograniczonej 
liczbie konkurentów.  

Ujawnienie danych 
źródłowych 

Dane źródłowe nie są chronione przed dostępem konkurentów.  

 
 

5. Ocena wpływu przekazanych informacji na rynek 
 

Wraz z wymianą informacji nie wolno udzielać żadnych zaleceń odnośnie do określonego 
zachowania (w formie pisemnej lub ustnej) ani poleceń ograniczających wolność wyboru.  

  

Rynek 
oligopolistyczny 

Zakłada się, że rynek taki istnieje, gdy udział rynkowy trzech 
wiodących przedsiębiorców na rynku przekracza 50% lub jeżeli 
pięć wiodących przedsiębiorców ma łączny udział w rynku 
wynoszący 2/3. 

Rynek jednorodnych 
towarów masowych 

Towary nadające się do masowego przeładunku i transportu z 
uwagi na ich jednorodne cechy fizyczne i nie są produkowane jako 
pojedyncze produkty. 
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W tym kontekście za zasadniczo istotne należy uznać: 
 

Konkretne zalecenia Wraz z wymianą informacji udzielane są zalecenia odnośnie do 
określonego zachowania/ zastosowania. 

Tajemnica 
przedsiębiorstwa 

Ujawnianie tajemnic przedsiębiorstwa, które nie są dostępne 
publicznie, a zatem mogą dawać odbiorcy przewagę rynkową.  

Informacje 
wykraczające poza 
konkretną relację 
biznesową 

Przedmiot i cel wymiany informacji nie zostały uzgodnione w formie 
pisemnej. Wymiana informacji lub ujawnione informacje nie są 
wymagane w konkretnym zamierzonym celu.  

Potencjalne 
pogorszenie pozycji 
konsumenta 

Pogorszenie pozycji konsumenta jest nieodłącznie związane z 
wymianą informacji lub zachowaniem z nią związanym.  

Potencjalny negatywny 
wpływ na konkurencję  

Przedsiębiorcy uczestniczący w wymianie informacji są 
potencjalnie zdolni do wyeliminowania konkurencji w odniesieniu 
do większości produktów, których informacje dotyczą.  
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V. Korruptionsprävention im Hinblick auf Compliance 
 
 
 
 

1 Begriffe / Definition 

 
Unter „Compliance“ versteht der Gesetzgeber die Einhaltung aller Gesetze, Verordnungen und 
Richtlinien sowie von vertraglichen Verpflichtungen und freiwillig eingegangenen Selbstverpflichtungen. 

2 Ziel / Zweck 

 
1. Kurze Einführung in das Thema Korruption 
 

1.1. Geltungsbereich 
 In nahezu allen Staaten weltweit existieren Gesetze, die die Bestechlichkeit / Bestechung, 

insbesondere gegenüber Angehörigen des öffentlichen Bereichs / Dienstes, verbieten. Dabei ist 
zu beachten, dass Bestechung nicht nur durch Geldzahlungen erfolgen kann. Erfasst werden 
beispielsweise sämtliche materiellen oder immateriellen Vorteile wie Sachzuwendungen, 
zinsgünstige Darlehen, Rabatte, Reisen etc. 

 
 Sowohl das deutsche als auch das polnische Strafgesetzbuch regeln die Korruptions-

tatbestände. 
 

1.2. Mögliche Straftaten 
 

1.2.1. Korruption im Geschäftsverkehr1 
a) Bestechlichkeit  

Der Begriff Bestechlichkeit umfasst jedes Fordern, sich Versprechen lassen oder 
Annehmen eines Vorteils für sich oder einen Dritten, wobei mit „Vorteile“ bereits alle 
materiellen und immateriellen Verbesserungen der wirtschaftlichen Situation des Nehmers 
oder Dritten gemeint sind, wie z. B. auch Rabatte, Reisen, Sachzuwendungen oder 
Förderung des beruflichen Fortkommens, z. B. Lehrstellen für Kinder etc. 
 

b) Bestechung  
 Bestechung bedeutet jedes Anbieten, Versprechen oder Gewähren eines Vorteils, wobei 

es nicht darauf ankommt, dass der Empfänger das Angebot auch wirklich annimmt. 
 

1.2.2. Korruption gegenüber deutschen bzw. polnischen Amtsträgern2  
a) Vorteilsannahme/ Vorteilsgewährung  

 
b) Bestechlichkeit/ Bestechung  

 
 
 
 
 
_______________________ 
1 Gem. § 299 deutschem Strafgesetzbuch bzw. gem. polnischem Strafgesetzbuch 
2 

Gem. §§ 331 -334 deutschem StGB bzw. §§ 228-229 polnischem Strafgesetzbuch ) 
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Der Unterschied zwischen Vorteilsgewährung/ Vorteilsannahme und Bestechung/ 
Bestechlichkeit besteht darin: 

 
- Vorteilsgewährung/-annahme: Hier handelt es sich um einen Vorteil für die Vornahme 

einer rechtmäßigen Diensthandlung des Amtsträgers 

- Bestechung/ Bestechlichkeit: Hier handelt es sich um den Vorteil für die Vornahme einer 
konkreten rechtswidrigen Diensthandlung des Amtsträgers (Dienstpflichtverletzung) 
 

c) Amtsträger sind: 
- Beamte, Personen in einem öffentlich-rechtlichen Amtsverhältnis, Angestellte bei der 

Wahrnehmung von Verwaltungsaufgaben; die Rechtsform der öffentlichen 
Aufgabenwahrnehmung ist irrelevant (so wurde die Amtsträgereigenschaft bereits z. B. für 
einen Vorstand einer als öffentlich-rechtlichen Körperschaft geführten Landesbank bejaht) 

- Richter und Staatsanwälte 
 

1.2.3. Korruption gegenüber Amtsträgern der EU und Mitgliedsstaaten 
- EU-Bestechungsgesetz (EUBestG)  

 
1.2.4. Korruption gegenüber Amtsträgern weltweit  

 Gesetz zur Bekämpfung internationaler Bestechung (IntBestG) 
 

1.3. Folgen eines Verstoßes  
Ein Verstoß hiergegen hat schwerwiegende Folgen: 

 
1.3.1. Folgen für den Einzelnen 

a) Strafrechtliche Folgen für den Einzelnen 
- bei Bestechung/ Bestechlichkeit im geschäftlichen Verkehr: in Deutschland bis zu drei 

Jahren Freiheitsstrafe oder Geldstrafe; in Polen bis zu fünf Jahren Freiheitsstrafe oder 
Geldstrafe  

- bei Vorteilsgewährung (ggü. Amtsträger): in Deutschland bis zu drei Jahren Freiheitsstrafe 
oder Geldstrafe; in Polen bis zu acht Jahren Freiheitsstrafe und Geldstrafe  

- bei Bestechung (ggü. Amtsträger): in Deutschland: Freiheitsstrafe von drei Monaten bis 
fünf Jahren; in Polen Freiheitsstrafe ein bis zehn Jahre;  

- höherer Strafrahmen in besonders schweren Fällen  
- mögliche Verurteilung wegen Beihilfe (§ 27 StGB) zu Straftaten von Mitarbeitern, wenn 

solche geduldet werden 
 

b) Zivilrechtliche Folgen für den Einzelnen 
- Schadensersatzansprüche der Gesellschaft gegen den Geber/ Nehmer 
- Anspruch der Gesellschaft auf Herausgabe des „Erlangten“ (= empfangenes Schmiergeld) 

 
c) Arbeitsrechtliche Folgen für den Einzelnen 
- Abmahnung 
- gegebenenfalls (fristlose) Kündigung des Arbeitsverhältnisses (je nach Schwere des 

Verstoßes) 
 

d) Ordnungswidrigkeitenrechtliche Folgen für den Einzelnen (nur in Deutschland) 
- Geldbuße für den „Inhaber“ bis 1 Million EUR bei Unterlassen von - Aufsichtsmaßnahmen 

(§ 130 Ordnungswidrigkeitengesetz [im folgenden „OWiG“]); dies gilt auch für 
Vorstandsmitglieder, Geschäftsleitung und Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben (§ 9 OwiG) 
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1.3.2. Folgen für das Unternehmen 
- Geldbuße von bis zu 1 Million EUR in Deutschland bzw. PLN 15 Millionen in Polen 
- gegebenenfalls Schadensersatzpflicht bzw. Kündigung des Auftrags 
- Ausschluss von künftigen öffentlichen Aufträgen (in Polen bis zu fünf Jahren incl. EU-

Fonds) 
- Verfall: Abschöpfung des aus der Straftat oder Ordnungswidrigkeit Erlangten durch 

Strafurteil/ Behörde 
- Imageverlust für das Unternehmen 

 
 
2. Verhaltensregelungen zur Vermeidung von Verstößen 
 

2.1. Im Hinblick auf „Anbieten und Gewähren von Vorteilen“ haben Sie folgendes zu 
beachten 
- Sie dürfen im Geschäftsverkehr grundsätzlich weder unmittelbar noch mittelbar 

unberechtigte Vorteile materieller oder immaterieller Art (z.B. Geldzahlungen, 
Sachleistungen etc.) anbieten, versprechen oder gewähren. Eine Ausnahme gilt für sog. 
Werbegeschenke, zu denen auch beispielsweise kleinere Aufmerksamkeiten wie das 
Abholen wichtiger Geschäftspartner mit dem Geschäftswagen, die Durchführung von 
Werksbesuchen inklusive einem angemessenen Unterhaltungsprogramm sowie 
Geschäftsessen, insbesondere zur Koordination laufender Projekte, etc. zu zählen sind. 
Dabei ist jedoch stets darauf zu achten, dass beim Beschenkten in keinster Weise der 
Eindruck einer Beeinflussung, geschweige denn einer Unredlichkeit sowie Inkorrektheit, 
entsteht. In Zweifelsfällen sollten Sie den Sachverhalt mit Ihrem Vorgesetzten besprechen 
und von diesem vorab genehmigen lassen. 

- Gegenüber Amtsträgern (siehe oben 1.2.2) sind Geschenke ohne Zustimmung des 
Vorgesetzten generell zu unterlassen. Der Vorgesetzte darf seine Zustimmung nur dann 
erteilen, wenn es sich um sozialadäquate Zuwendungen mit Symbolcharakter handelt wie 
beispielsweise kleine Werbegeschenke (Kugelschreiber, Schlüsselanhänger etc.), 
geringwertige Aufmerksamkeiten zu Jubiläen oder persönlichen Festtagen sowie die 
Übernahme von einigen Getränken bei einem Treffen von Investoren mit Amtsträgern zur 
Projektbesprechung. Eine darüber hinausgehende Bewirtung ist nur zuzulassen, wenn 
diese mit einer geschäftlichen Veranstaltung erkennbar zusammenhängt, in einem 
verhältnismäßigen Umfang stattfindet und nicht regelmäßig gewährt wird. Im Zweifel ist 
Vorsicht angebracht und die Rechtsabteilung t zu kontaktieren, da die Grenze hier von der 
Rechtsprechung enger als gegenüber dem „normalen“ Geschäftsverkehr gezogen wird. 

- Bei der Beauftragung von Beratern, Vermittlern, Agenten oder ähnlichen dritten Personen 
ist darauf zu achten, dass diese ebenfalls keine unlauteren materiellen oder immateriellen 
Vorteile im Zusammenhang mit der geschäftlichen Tätigkeit anbieten oder gewähren. 
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2.2. Bezüglich „Fordern und Annehmen von Vorteilen“ haben Sie folgendes zu 
berücksichtigen 
Sie dürfen Ihre dienstliche Stellung nicht dafür gebrauchen, Vorteile materieller oder 
immaterieller Art zu fordern oder anzunehmen. Davon ausgenommen ist die Annahme 
geringwertiger Gelegenheitsgeschenke, die allgemein als Werbegeschenke oder Zeichen der 
Anerkennung gelten. Selbst bei Gelegenheitsgeschenken von geringem Wert sollten Sie jedoch 
darauf achten, dass durch die Häufigkeit und durch den Zeitpunkt der Geschenke nicht der 
Anschein einer Beeinflussung hervorgerufen werden kann. Gleiches gilt im Hinblick auf 
Bewirtung und Geschäftsessen. Auf Grund von lokalen Gebräuchen oder sonstigen besonderen 
Geschäftsumständen, insbesondere mit ausländischen Geschäftspartnern, kann auch ein 
Austausch von wertvolleren Geschenken in Betracht kommen. Derartige Geschenke dürfen 
jedoch nur im Namen von Pfleiderer und mit Zustimmung der Geschäftsführung Ihres 
Arbeitgebers angenommen werden. Letztgenannter sind die Geschenke im Anschluss daran 
auch zur weiteren Disposition zu übergeben. Schließlich dürfen Sie sich Ihre Reisekosten nicht 
ohne Einwilligung der Geschäftsführung Ihres Arbeitgebers von Quellen außerhalb von 
Pfleiderer bezahlen lassen. 

 
2.3. Allgemeine Verhaltensregelungen 

 
- Zeigen Sie jedes persönliche Interesse, das mit der Ausführung Ihrer dienstlichen 

Aufgaben zusammenhängen könnte, Ihrem Vorgesetzten an. 
- Lassen Sie private Aufträge nicht von Firmen ausführen, mit denen Sie im Rahmen Ihrer 

geschäftlichen Tätigkeit zu tun haben, wenn Sie hierdurch irgendwelche Vorteile erlangen 
könnten. Dies gilt vor allem dann, wenn Sie die geschäftliche Auftragsvergabe unmittelbar 
oder mittelbar beeinflussen können. 

- Behandeln Sie Lieferanten bei der Bewerbung um Aufträge fair und wählen Sie diese 
nach sachlichen bzw. nachvollziehbaren Gesichtspunkten aus. 

- Vereinbaren Sie Provisionsregelungen oder Vermittlungsgebühren nur schriftlich mit 
seriösen Beratern, Vermittlern, Agenten oder ähnlichen dritten Personen und achten Sie 
darauf, dass die Provisionen angemessen und branchenüblich sind sowie dem jeweils 
gültigem Recht entsprechen. Unterlassen Sie eine Barauszahlung dieser im Rahmen 
einer ordentlichen Dokumentation. 

 
2.4. Mitgeltende Unterlagen  

 
Beachten Sie in diesem Zusammenhang bitte auch die Richtlinie „Hospitality & Gifts“ W-10004  

  

http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/W-10004.pdf
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V. Prevention of corruption with respect to compliance 
 
 
 
 

1 Terms / Definitions 

 
The law understands “compliance” as the adherence to all laws, regulations and guidelines as well as to 
contractual obligations and voluntary obligations entered into. 

2 Objektive / Purpose 

 
1. Short introduction to the subject of corruption 
  

1.1. Applicable area 
There are laws almost every other country throughout the world that forbid the acceptance and 
offer of bribes, especially with respect to members of public authorities and the public service. It 
should be noted however that bribery can take place in forms other than payments of money. It 
includes, for example, all tangible and intangible benefits, such as benefits-in-kind, reduced 
interest loans, discounts, travel etc. 

 
All cases of corruption are regulated by the German resp. Polish panel code.  

 
1.2. Possible punishable offences 

 
1.2.1. Corruption in business relationships 1 

a) Acceptance of bribes  
The concept of accepting bribes includes every demand, allowing oneself to be promised 
or acceptance of a benefit for oneself or a third party, whereby the term “benefit” means 
all material and intangible improvements in the recipient’s economic situation or that of a 
third party, such as for example discounts, travel, job positions benefits-in-kind or 
professional advancement, e.g. traineeships for children etc. 

 
b) Bribery  

Bribery signifies every offer, promise or grant of a benefit, whereby it is irrelevant whether 
the recipient actually accepts the offer. 

 
1.2.2. Corruption with respect to German / Polish officials2 

a) Acceptance/ grant of an undue advantage 
 
b) Acceptance of bribes/ bribery  

 
The distinction between the acceptance/ grant of an undue advantage and the 
acceptance of bribes/ bribery is as follows: 

 
- Grant / acceptance of an undue advantage: This relates to an advantage with respect to 

the exercise an official act by an official that is in itself legal  
- Bribery / acceptance of bribes: This relates to an advantage with respect to the exercise of 

a definite official act by an official that is in itself illegal (infringement of official duties). 
_______________________ 
1
As defined in the German (§299) / Polish Panel Code  

2
As defined in the German (§§ 331-334) / Polish (§§ 228, 229) Panel Code   
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c) Officials are: 
- Civil servants, persons in an official public law position, salaried employees exercising 

administrative functions; the legal form of the body exercising the public function is 
irrelevant (this means, for example, that the board member of a provincial bank 
(“Landesbank”) managed as a corporation under public law would be classified as an 
official) 

- Judges and public prosecutors 
 

1.2.3. Corruption of officials of the EU and its member states 
- EU Bribery Law  

 
1.2.4. Corruption of officials throughout the world  

 Law to Counter International Corruption 
 

1.3. Consequences of an infringement  
An infringement against these regulations has grave consequences: 

 
1.3.1. Consequences for the individual 

a) Consequences for the individual under penal law 
- in the case of bribery/ acceptance of bribes in business relationships: in Germany up to 

three years imprisonment or a fine; in Poland up to five years imprisonment and a fine  
- in cases of the grant of benefits (to officials): in Germany: up to three years imprisonment 

or a fine; in Poland: up to eight years imprisonment and a fine  
- in cases of bribery (of officials): in Germany: imprisonment for a period of three months to 

five years; in Poland: one to ten years  
- heavier punishments in particularly grave cases 
- possible conviction on account of assisting (§ 27 of the German Penal Code bzw. § 18 

Polish Panel Code) employees to commit crimes, should this have been tolerated 
 

b) Consequences for the individual in terms of civil law 
-  Claims for compensation by the company against the giver / recipient 
-  Claim by the company to restitution of the “gain” made (= bribes accepted)  

 
c) Consequences for the individual in terms of employment law 
- Caution 
- (Depending on the gravity of the offence), possible termination (without notice) of 

employment 
 

d) d) Consequences for the individual in terms of regulatory offences law (only in Germany) 
- A fine of up to EURO 1 million for the “owner” in the event of a lack of supervisory 

measures (§ 130 of the Regulatory Offences Law); this also applies to board members, 
members of the management team and employees with management functions (§ 9 of the 
Regulatory Offences Law) 

-  
1.3.2. Consequences for the company 

- A fine in Germany: of up to EURO 1 million; in Poland: up to PLN 15 million  
- Possible obligation to pay compensation or the cancellation of the order 
- Exclusion from future orders in the public sector (In Poland: up to 5 years incl. EU Fonds)  
- Forfeiture: loss of the gain obtained from the crime or administrative offence as a result of 

the conviction/ authority 
- Loss of image for the company 
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2. Code of conduct in order to avoid infringements 
 

2.1. You must observe the following with respect to the “offer and grant of benefits” 
- You may never offer, promise or grant unwarranted tangible or intangible benefits, 

whether directly or indirectly, in business relationships (e.g. payments of money, benefits-
in-kind). An exception is made for so-called advertising gifts which include for example 
minor acts of appreciation such as picking up important business partners with the 
company car, plant tours accompanied by an appropriate entertainment programme as 
well as a business meal, particularly in order to coordinate ongoing projects etc. Attention 
must always be paid however to not giving the beneficiary of such attention the slightest 
impression that influence is being exercised, to say nothing of anything dishonest or 
illegitimate. In cases of doubt, you should discuss the situation with your superior and 
obtain his approval beforehand. 

- As a matter of principle, gifts to officials (see 1.2.2 above) without your superior’s consent 
must be avoided. Your superior may only give his consent provided that socially 
appropriate gifts of a symbolic character are involved, such as minor advertising presents 
(pens, key ring pendants etc.), low-value signs of appreciation on the occasion of 
anniversaries or personal celebrations as well as the offer of drinks when investors meet 
officials in order to discuss a project. Any additional entertainment may only be permitted 
when this is obviously related to a business event, is proportionate to the occasion and is 
not granted regularly. In cases of doubt, caution is called for and legal department should 
be contacted, because, according to the law, the boundary is drawn more strictly here 
than in the case of “normal” business relationships. 

- Attention must be paid when appointing advisers, intermediaries, agents or similar third 
parties that they also do not offer or grant any illegitimate tangible or intangible benefits in 
connection with the business activity. 

 
2.2. You must observe the following in connection with the “demand and acceptance of 

benefits” 
You may not use your professional position in order to demand or accept benefits of a tangible 
or intangible nature. An exception is made for the acceptance of occasional low-value gifts that 
are generally considered as advertising gifts or signs of appreciation. But even in the case of 
gifts of minor value given for a particular occasion, care should be taken that their frequency or 
the timing of such gifts does not create the appearance that influence is being exercised. The 
same applies to entertainment and business meals. An exchange of more valuable gifts may be 
considered when this is justified by local customs or other particular business circumstances, 
especially in dealings with foreign business partners. Gifts of this sort may however only be 
accepted in the name of Pfleiderer and with the approval of your employer’s management. Such 
gifts must then be placed at the disposal of the employer. Finally, you may not allow your travel 
costs to be paid for by sources outside Pfleiderer unless this has been approved by your 
employer’s board of management. 
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2.3. General rules of conduct 
- Notify your superior of any personal interest that may be linked with the exercise of your 

professional functions. 
- Do not have private work carried out by companies with which you have contacts as part 

of your professional activity should you be able to obtain any advantages in this way. This 
applies particularly should you be in a position to influence, directly or indirectly, the 
granting of orders of a business nature. 

- Treat suppliers fairly when they apply for orders and select them on the basis of objective 
and transparent considerations. 

- Agree commissions or agency fees only in writing with serious consultants, intermediaries, 
agents or similar third parties and take care that the commission is reasonable and 
reflects what is customary in the business and is in compliance with the relevant laws. 
Avoid having them paid in cash as part of proper documentation. 

 
2.4. Applicable documents  

Please note in this connection our guideline “Hospitality & Gifts" W-10004 
  

http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/W-10004.pdf
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V. Zapobieganie korupcji 
 
 
 
 

1 Definicja 

 
Uwaga wstępna: W prawie pojęcie „zgodności” (compliance) rozumiane jest jako przestrzeganie 
wszelkich przepisów prawa, regulacji i wytycznych, a także wypełnianie przyjętych zobowiązań, zarówno 
umownych jak i dobrowolnych. 
 

2 Przedmiot / Cel 

 
1. Zagadnienie korupcji - wprowadzenie 
 

1.1. Zakres 
Niemal w każdym państwie na świecie istnieją przepisy prawa zakazujące przyjmowania i 
oferowania łapówek, w szczególności w odniesieniu do przedstawicieli organów władzy 
publicznej lub służby publicznej. Należy jednak zauważyć, że akty przekupstwa mogą 
przyjmować formy niepieniężne. Obejmują one wszelkie świadczenia materialne i 
niematerialne, takie jak świadczenia w naturze, pożyczki o obniżonym oprocentowaniu, rabaty, 
podróże itp. 

 
Wszystkie przypadki korupcji regulowane są zarówno przez niemiecki jak i polski Kodeks karny. 

 
1.2. Rodzaje przestępstw podlegających karze 

  
1.2.1. Korupcja w relacjach biznesowych 

a) Przyjmowanie łapówek  
Pojęcie przyjmowania łapówek obejmuje każde żądanie korzyści oraz przyjęcie korzyści 
lub jej obietnicy dla siebie lub osoby trzeciej, przy czym termin „korzyść” oznacza wszelką 
materialną i niematerialną poprawę sytuacji ekonomicznej osoby otrzymującej lub osoby 
trzeciej, jak np. rabaty, podróże, pracę, świadczenia w naturze lub awans zawodowy, np. 
staż dla dzieci itp. 

 
b) Przekupstwo 

Przekupstwo oznacza każdą ofertę, obietnicę lub udzielenie korzyści, przy czym nie ma 
znaczenia, czy osoba otrzymująca faktycznie przyjmuje ofertę. 

 
1.2.2. Korupcja w odniesieniu do niemieckich / polskich funkcjonariuszy publicznych  

a) Przyjęcie/ udzielenie nienależnej korzyści 
 

b) Przyjęcie łapówki/ przekupstwo  
 

Różnica pomiędzy przyjęciem/ udzieleniem nienależnej korzyści a przyjęciem łapówki/ 
przekupstwem jest następująca: 
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- Udzielenie / przyjęcie nienależnej korzyści: Odnosi się do korzyści związanej z 
wykonaniem przez funkcjonariusza publicznego czynności urzędowej, która jest zgodna z 
prawem  

- Przekupstwo / przyjęcie łapówki: Odnosi się do korzyści związanej z wykonaniem przez 
funkcjonariusza publicznego określonej czynności urzędowej, która jest niezgodna z 
prawem (naruszenie obowiązków służbowych). 
 

c) Funkcjonariuszami publicznymi są: 
- Urzędnicy służby cywilnej, osoby pełniące urzędowe funkcje publiczne, pracownicy 

organów administracji publicznej; forma prawna organu wykonującego funkcje publiczne 
jest nieistotna (oznacza to, na przykład, że członek zarządu banku kraju związkowego 
(„Landesbank”) zarządzanego jako spółka na podstawie prawa publicznego zostałby 
zakwalifikowany jako funkcjonariusz publiczny) 

- Sędziowie i prokuratorzy 
 

1.2.3. Korupcja funkcjonariuszy publicznych UE i jej państw członkowskich 
- Unijne przepisy antykorupcyjne  

 
 

1.2.4. Korupcja funkcjonariuszy publicznych na całym świecie 
- Niemiecka ustawa o zwalczaniu międzynarodowego przekupstwa (IntBestG) 

 
1.3. Konsekwencje naruszenia 

Naruszenie powyższych przepisów rodzi poważne konsekwencje: 
 

1.3.1. Konsekwencje dla osoby fizycznej 
a) Konsekwencje dla osoby fizycznej na podstawie przepisów prawa karnego 
- W wypadku przekupstwa/ przyjęcia łapówki w relacji biznesowej: w Niemczech kara 

pozbawienia wolności do lat 3 lub grzywna; w Polsce kara pozbawienia wolności do lat 5 
oraz grzywna  

- W wypadku udzielenia korzyści (funkcjonariuszowi publicznemu): w Niemczech: kara 
pozbawienia wolności do lat 3 lub grzywna; w Polsce: kara pozbawienia wolności do lat 8 
oraz grzywna  

- W wypadku przekupstwa (funkcjonariusza publicznego): w Niemczech: kara pozbawienia 
wolności od trzech miesięcy do lat 5; w Polsce: kara pozbawienia wolności od 1 roku do 
lat 10 

- Surowsze kary w szczególnie poważnych sprawach 
- Możliwa kara za pomocnictwo (§ 27 niemieckiego Kodeksu karnego i odpowiadający mu § 

18 polskiego Kodeksu karnego) pracownikowi w popełnieniu czynu zabronionego, jeżeli 
było to tolerowane 

 
b)  Konsekwencje dla osoby fizycznej na podstawie przepisów prawa cywilnego 
- Roszczenia odszkodowawcze ze strony firmy wobec osoby udzielającej korzyści / 

otrzymującej korzyść 
- Roszczenie firmy o zwrot dokonanego „przysporzenia” (= przyjętej łapówki)  

 
c)  Konsekwencje dla osoby fizycznej na podstawie przepisów prawa pracy 
- Upomnienie 
- (W zależności od wagi czynu zabronionego), możliwe rozwiązanie umowy o pracę (bez 

wypowiedzenia) 
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d) Konsekwencje dla osoby fizycznej na podstawie Kodeksu wykroczeń (wyłącznie w 
Niemczech) 

- Grzywna do wysokości 1 mln euro dla „właściciela” w wypadku niezastosowania środków 
nadzorczych (§ 130 niemieckiego Kodeksu wykroczeń); kara ta ma również zastosowanie 
do członków zarządu, członków kierownictwa i pracowników pełniących funkcje 
kierownicze (§ 9 niemieckiego Kodeksu wykroczeń) 

 
1.3.2. Konsekwencje dla spółki 

- Grzywna w Niemczech: do wysokości 1 mln euro; w Polsce: do wysokości 15 mln zł 
- Możliwy obowiązek zapłaty odszkodowania lub anulowana zamówienia 
- Wykluczenie z postępowań o udzielenie zamówienia publicznego w przyszłości (w Polsce: 

do lat 5, w tym zamówień finansowanych z funduszy unijnych)  
- Przepadek: utrata przysporzenia pochodzącego z przestępstwa lub wykroczenia 

administracyjnego – kara nałożona wyrokiem lub z urzędu 
- Pogorszenie się wizerunku spółki 

 
 
2. Zasady postępowania w celu uniknięcia naruszeń 
  

2.1. W związku z „oferowaniem i udzielaniem korzyści” należy przestrzegać następujących 
zasad 
- Nie wolno nigdy oferować, obiecywać ani udzielać nienależnych korzyści w relacjach 

biznesowych, czy to bezpośrednio czy pośrednio (np. pieniędzy, świadczeń w naturze). 
Wyjątek stanowią tzw. upominki reklamowe, które obejmują np. drobne wyrazy 
wdzięczności, takie jak podwiezienie ważnych partnerów biznesowych samochodem 
służbowym, oprowadzanie po zakładzie połączone ze stosownym programem 
rozrywkowym, a także służbowy posiłek, w szczególności w celu omówienia bieżących 
projektów itp. Należy jednak zawsze uważać, aby osoba korzystająca z takich względów 
nie odniosła najmniejszego wrażenia, że wywierany jest na nią jakikolwiek wpływ, nie 
mówiąc o jakichkolwiek działaniach, które byłyby nieuczciwe lub niezgodne z prawem. W 
razie wątpliwości należy omówić sytuację z przełożonym i uzyskać jego uprzednią zgodę. 

- Co do zasady należy unikać wręczania prezentów funkcjonariuszom publicznym (zob. pkt 
1.2.2 powyżej) bez zgody przełożonego. Przełożony może wyrazić zgodę wyłącznie, jeżeli 
chodzi o symboliczne upominki akceptowalne społecznie (długopisy, breloki itp.), nie 
przedstawiające dużej wartości wyrazy uznania z okazji urodzin lub osobistych 
uroczystości, a także oferowanie napojów podczas spotkań inwestorów z 
funkcjonariuszami publicznymi w celu omówienia danego projektu. Wszelkie dodatkowe 
wyrazy gościnności są dopuszczalne wyłącznie, o ile są w sposób oczywisty związane z 
wydarzeniem biznesowym, są proporcjonalne do okazji i nie są organizowane regularnie. 
W razie wątpliwości należy zachować ostrożność i skontaktować się z departamentem 
prawnym, ponieważ w takich kontaktach granica wyznaczona przez prawo jest dużo 
bardziej sztywna niż w wypadku „normalnych” relacji biznesowych. 

- Przy powoływaniu doradców, pośredników, agentów lub podobnych osób trzecich należy 
zwrócić uwagę, aby oni również nie oferowali ani nie udzielali niezgodnych z prawem 
materialnych lub niematerialnych korzyści w związku z działalnością gospodarczą . 
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2.2 W związku z „żądaniem i przyjmowaniem korzyści” należy przestrzegać następujących 
zasad 
Nie wolno wykorzystywać swojej pozycji zawodowej w celu żądania lub przyjmowania korzyści 
o charakterze materialnym lub niematerialnym. Wyjątek stanowi przyjmowanie okazjonalnych 
prezentów o niewielkiej wartości, powszechnie uznawanych za upominki reklamowe lub wyrazy 
uznania. Jednak nawet w wypadku upominków o niewielkiej wartości należy zwrócić uwagę, 
aby częstotliwość lub terminy ich otrzymywania nie stwarzały wrażenia wywierania 
jakiegokolwiek wpływu. Ta sama zasada ma zastosowanie do rozrywek i posiłków służbowych. 
Można rozważyć wymianę bardziej wartościowych prezentów, jeżeli jest to uzasadnione 
zwyczajami lokalnymi lub innymi specyficznymi okolicznościami biznesowymi, w szczególności 
w kontaktach z zagranicznymi partnerami biznesowymi. Tego typu prezenty mogą być jednak 
przyjmowane wyłącznie w imieniu firmy Pfleiderer oraz za zgodą kierownictwa pracodawcy. 
Prezenty takie należy przekazać do dyspozycji pracodawcy. Nie wolno również pozwalać na 
pokrywanie kosztów podróży ze środków spoza firmy Pfleiderer, chyba że zostało to 
zatwierdzone przez kierownictwo pracodawcy. 

 
2.3 Ogólne zasady postępowania 

- Należy powiadomić przełożonego o jakimkolwiek interesie osobistym związanym z 
wykonywaniem funkcji służbowych. 

- Nie wolno dopuszczać do tego, aby firmy, z którymi mają Państwo kontakt w ramach 
działalności zawodowej wykonywały prywatne prace na Państwa rzecz, jeżeli w ten 
sposób mogą Państwo uzyskać jakąkolwiek korzyść. Powyższa zasada ma zastosowanie 
w szczególności, jeżeli zajmowane stanowisko umożliwia wywieranie wpływu, 
bezpośrednio lub pośrednio, na udzielanie zamówień o charakterze biznesowym. 

- Należy traktować dostawców wnioskujących o udzielenie zamówienia w sposób 
niedyskryminujący i dokonywać ich wyboru na podstawie obiektywnych i przejrzystych 
kryteriów. 

- Prowizje lub opłaty należne konsultantom, pośrednikom, agentom lub podobnym osobom 
trzecimi należy uzgadniać wyłącznie w formie pisemnej oraz dopilnować, aby prowizja 
była w rozsądnej wysokości i odzwierciedlała zwyczajowe warunki stosowane w danej 
branży, a także aby była zgodna z obowiązującymi przepisami prawa. Dla właściwego 
udokumentowania należy unikać regulowania tego typu opłat w gotówce . 

 
2.4. Obowiązujące dokumenty 

W tym zakresie proszę zapoznać się z naszymi „Zasadami postępowania dotyczącymi 
korzystania z form gościnności oraz przyjmowania i wręczania prezentów” W-10004 

  

http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/W-10004.pdf
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VI. Leitfaden UK Bribery Act 
 
 
 
 

1 Ziel / Zweck 

 
Einführung in das Thema UK Bribery Act 
 
1- Geltungsbereich 

Das neue Antikorruptionsgesetz, das am 01. Juli 2011 in Kraft trat, betrifft nicht nur Unternehmen im 
Vereinigten Königreich, sondern erstreckt sich auf alle Unternehmen weltweit, die in geschäftlicher 
Beziehung mit Großbritannien stehen. 
 
Der UK Bribery Act sieht nicht nur die Bestrafung von natürlichen Personen vor, sondern auch die 
von juristischen Personen und Personengesellschaften und stellt unterschiedliche Bestechungstaten 
unter Bestrafung, die sich nicht nur auf Geldzahlungen oder Sachzuwendungen beziehen. Vielmehr 
wird auch die unterlassene Verhinderung von Bestechung geahndet. Daher sind die Vorgaben des 
Antikorruptionsgesetzes strikt zu beachten. 

2 Ablaufbeschreibung 

 
2. Mögliche Straftaten 
a) Anbieten, Versprechen und Vorteilsgewährung 

Bei natürlichen Personen wird jegliches rechtswidriges Handeln (bspw. Versprechen, Anbieten etc.) 
unter Strafe gestellt, unabhängig davon, ob der Vorteilsempfänger selbst oder ein Dritter für ihn tätig 
wird. Auch Zahlungen, mit denen Handlungen, auf die man einen Anspruch hat und die daher an 
sich nicht pflichtwidrig sind, lediglich beschleunigt werden, sind mit Strafe bedroht. 

 
b) Annahme einer Bestechung 

Bei der Annahme eines Vorteils ist kein Vorsatz des Täters erforderlich, da es unerheblich ist, ob 
der Bestechende weiß oder glaubt, dass die von ihm vorgenommene Handlung pflichtwidrig ist. 
Auch das Fordern oder die Vereinbarung eines Bestechungsgeldes steht unter Bestrafung. 

 
c) Bestechung ausländischer Amtsträger 

Hierbei beschränkt sich die Strafbarkeit auf das Anbieten, Versprechen oder das Gewähren eines 
Vorteils, strafbar ist die Bestechlichkeit selbst nicht. Der Täter muss jedoch darauf aus sein, den 
ausländischen Amtsträger durch den bewilligten Vorteil zu seinem geschäftlichen Nutzen zu 
bewegen. Strafbar ist dies nicht, wenn dem ausländischen Amtsträger ein solches Handeln in 
seinem Heimatland erlaubt ist. Unter den Begriff Amtsträger fallen auch Personen, die überhaupt in 
einer öffentlichen Funktion tätig sind. 

 
d) unterlassene Korruptionsprävention durch Unternehmen 

Ein Unternehmen selbst kann sich strafbar machen, wenn es nachweislich keine geeigneten 
Vorkehrungen zur Bekämpfung von Korruptionstaten vorgenommen hat und Bestechungstaten im 
Zusammenhang mit dem Unternehmen begangen wurden. Eine Strafbarkeit liegt bereits dann vor, 
wenn eine „verbundene Person“ (natürliche und juristische Person) oder eine andere Person 
(Privatperson oder Amtsträger) im Interesse des Unternehmens besticht. 
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3. Folgen eines Verstoßes 
Das Gesetz beinhaltet für Verstöße enorme Freiheits- und Geldstrafen: 

 
- für natürliche Personen:  

Geldstrafen in unbegrenzter Höhe bzw. Haftstrafen von bis zu 10 Jahren 
- für juristische Personen: 

Geldstrafe in unbegrenzter Höhe sowie dem Ausschluss von öffentlichen Aufträgen 
- für das Management: 

sofern eine Zustimmung oder Duldung eines Vergehens stattgefunden hat, drohen Gefängnisstrafen 
von bis zu 10 Jahren 

 
4. Beispiel 

Ein deutsches Unternehmen mit Sitz in München unterhält eine Vertriebsniederlassung in England. 
Diese Vertriebsniederlassung beauftragt einen Makler in Thailand mit der Anmietung von 
Geschäftsräumen in Bangkok. Der thailändische Makler zahlt ein Bestechungsgeld an einen 
Angestellten der thailändischen Immobiliengesellschaft, um die Geschäftsräume unter dem 
Marktpreis anmieten zu können.  Nach dem Bribery Act wäre gegen das deutsche Unternehmen 
eine Geldstrafe in unbeschränkter Höhe möglich, obwohl die Bestechung nicht im Vereinigten 
Königreich begangen wurde und auch kein Bürger des Vereinigten Königreiches einbezogen wurde.  
 
Darüber hinaus werden leitende Angestellte oder Vorstände des Unternehmens möglicherweise 
ebenfalls bestraft, wenn Sie der Bestechung zugestimmt oder diese geduldet haben  Drohung 
einer Haftstrafe bis zu 10 Jahren. 
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VI. Guideline UK Bribery Act 
 
 
 
 

1 Objective/purpose 

 
Introduction to the Subject of the UK Bribery Act 

 
1. Area of application 

The new anti-corruption law coming into effect on 1 July 2011 does not only apply to companies in 
the United Kingdom but rather to all companies worldwide who have a business relationship with 
Great Britain. 

 
The UK Bribery Act does not only provide for the punishment of physical persons but also for the 
punishment of legal entities and partnerships and punishes several acts of bribery which are not 
only related to the payment of money or to benefits in kind. In fact, the failure to prevent bribery is 
also punished. Therefore, the provisions of the anti-corruption law must be strictly adhered to 

2 Notes 

 
2. Possible offences 
a) Offering, promising and granting benefits 

In the case of a physical person, any illegal acts (such as promises, offers, etc.) are punished 
irrespective of whether the beneficiary himself/herself or a third party acts on his/her behalf. 
Payments which only speed up acts to which you are entitled and which are therefore not contrary to 
duty in themselves may also be punished. 

 
b) Accepting bribes 

When accepting benefits, no intent on the offender’s side is necessary as it is irrelevant whether the 
person committing the act of bribery knows or believes that his/her act is contrary to duty. 
Requesting or agreeing on a bribe can also be punished. 

 
c) Bribing foreign public officers 

In this case, the criminal liability is limited to offering, promising or granting a benefit, the 
corruptibility itself is not criminal. However, the offender has to intend to persuade the foreign public 
officer with the granted benefit to act to his/her business advantage. This is not liable to prosecution 
if the foreign public officer is permitted to act in such a way in his/her home country. The term public 
officer also includes people who are working in a public function. 

 
d) Failure to prevent corruption by companies 

A company can render itself liable to prosecution if it can be proven that it did not take appropriate 
measures for fighting acts of corruption and if acts of bribery were committed in connection with the 
company. A criminal liability is already on hand if an “affiliated person” (physical person or legal 
entity) or another person (private person or public officer) bribes in the company’s interest. 
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3. Consequences of an infringement 
The law includes long prison sentences and high fines for infringements: 

 
- for physical persons 

unlimited fines and/or prison sentences of up to 10 years 
- for legal entities:  

unlimited fines as well as the exclusion from public contracts 
- for the management: 

if an offence was approved or tolerated, this may be punished with prison sentences of up to 10 
years 

 
4. Example 

A German company based in Munich has a sales office in England. This sales office instructs an 
estate agent in Thailand to rent office space in Bangkok. The Thai estate agent pays bribe money to 
an employee of the Thai real-estate company so that he/she can rent the office space under the 
market price.  According to the Bribery Act, the German company may be liable to pay an 
unlimited fine even though the act of bribery did not take place in the United Kingdom and no citizen 
of the United Kingdom was involved. 

 
Furthermore, the company’s executive employees or managers may also be punished if they 
approved or tolerated the bribe. Possibility of a prison sentence of up to 10 years. 
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VI. Ustawa Antykorupcyjna w UK 
 
 
 
 

1 Przedmiot / Cel 

 
Wprowadzenie do przedmiotu brytyjskiej ustawy antykorupcyjnej 
 
1. Zakres stosowania 

Nowa ustawa antykorupcyjna, która weszła w życie z dniem 1 lipca 2011 r., ma zastosowanie nie 
tylko do spółek z siedzibą w Wielkiej Brytanii, ale do wszystkich spółek na całym świecie 
utrzymujących relacje handlowe z Wielką Brytanią. 
 
Brytyjska ustawa antykorupcyjna przewiduje kary nie tylko dla osób fizycznych, ale również dla osób 
prawnych i spółek osobowych, a kary te dotyczą aktów przekupstwa związanych nie tylko z zapłatą 
pieniędzy lub świadczeniami w naturze. Niezapobieżenie aktowi przekupstwa również podlega 
karze. Należy zatem ściśle przestrzegać przepisów ustawy antykorupcyjnej. 

2 Opis 

 
2. Rodzaje przestępstw 
a) Oferowanie, obiecywanie lub wręczanie korzyści majątkowych 

W wypadku osoby fizycznej wszelkie czyny zabronione (takie jak obietnice, oferty itp.) podlegają 
karze niezależnie od tego, czy beneficjent działa osobiście czy też osoba trzecia działa w jego 
imieniu. Płatności, które jedynie przyspieszają dokonanie czynności, do których mają Państwo 
prawo, tj. czynności nie stojących w sprzeczności z obowiązkami służbowymi, również mogą 
podlegać karze. 

 
b) Przyjmowanie łapówek 

Przy przyjmowaniu korzyści majątkowych intencja po stronie sprawcy nie jest niezbędna, ponieważ 
nie ma znaczenia, czy osoba popełniająca akt przekupstwa ma świadomość lub jest przekonana, że 
jej czyn jest sprzeczny z obowiązkami służbowymi. Żądanie lub wyrażanie zgody na łapówkę 
również może podlegać karze. 

 
c) Przekupywanie zagranicznych funkcjonariuszy publicznych 

W tym wypadku odpowiedzialność karna ograniczona jest do oferowania, obiecywania lub 
wręczania korzyści majątkowych, zaś sama przekupność nie podlega karze. Jednak sprawca musi 
mieć intencję nakłonienia zagranicznego funkcjonariusza publicznego za pomocą wręczanej 
korzyści majątkowej do działania na korzyść sprawcy. Odpowiedzialność karna nie występuje, jeżeli 
zagraniczny funkcjonariusz publiczny ma prawo działać w taki sposób w swoim kraju. Termin 
funkcjonariusz publiczny obejmuje również osoby pełniące funkcje publiczne. 

 
d) Niezapobieżenie korupcji przez spółki 

Spółka może narazić się na odpowiedzialność karną, jeżeli można dowieść, że spółka nie 
zastosowała właściwych środków w celu zwalczania aktów korupcji oraz jeżeli zostały popełnione 
akty przekupstwa w związku ze spółką. Odpowiedzialność karna występuje w wypadku przekupstwa 
dokonanego w interesie spółki przez „osobę powiązaną” (fizyczną lub prawną) lub inną osobę 
(osobę prywatną lub funkcjonariusza publicznego). 
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3. Konsekwencje naruszeń przepisów ustawy 
Ustawa przewiduje wieloletnie kary pozbawienia wolności i wysokie grzywny za naruszenia 
przepisów ustawy: 

- dla osób fizycznych: 
kary nieograniczonej grzywny i/lub pozbawienia wolności do lat 10 

- dla osób prawnych: 
kary nieograniczonej grzywny oraz wykluczenia z postępowań o udzielenie zamówienia publicznego 

- dla kierownictwa: 
jeżeli przestępstwo było aprobowane lub tolerowane, możliwa jest kara pozbawienia wolności do lat 
10. 

 
4. Przykład 

Niemiecka spółka z siedzibą w Monachium ma biuro sprzedaży w Wielkiej Brytanii. Biuro to zleca 
agentowi nieruchomości w Tajlandii wynajęcie powierzchni biurowej w Bangkoku. Tajski agent 
nieruchomości płaci łapówkę pieniężną pracownikowi tajskiej spółki nieruchomościowej za najem 
powierzchni poniżej ceny rynkowej. → Zgodnie z ustawą antykorupcyjną niemiecka spółka może 
podlegać karze nieograniczonej grzywny, pomimo że przekupstwo nie miało miejsca na terytorium 
Wielkiej Brytanii ani nie był w nie zaangażowany obywatel brytyjski. 

 
Ponadto pracownicy pełniący funkcje kierownicze (ang. executive employees) lub członkowie 
zarządu (ang. managers) mogą również podlegać karze, jeżeli aprobowali lub tolerowali 
przekupstwo. Możliwa jest kara pozbawienia wolności do lat 10. 
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VII. Verhaltensregeln Hospitality and Gifts 
 
 
 
 

1 Ziel / Zweck 

 
Diese Verhaltensregeln gelten als Ergänzung zu den Business Conduct Guidelines (Pkt. B2 und B3) und 
zur Leitlinie „Korruptionsprävention im Hinblick auf Compliance“. 
 
Diese Richtlinie gilt für die Pfleiderer Group B.V. & Co. KG mit Sitz in Neumarkt und alle im Sinne von §§ 
15 ff. AktG mit dieser verbundenen Unternehmen (im Folgenden auch „Pfleiderer Group“ genannt).  
 
Dieser Richtlinie übergeordnet sind die Geschäftsordnungen der Beteiligungsgesellschaften in der 
jeweils aktuellen Fassung und mit den dort festgelegten Wertgrenzen.  
 

2 Ablaufbeschreibung 

 
Umgang mit Geschäftspartnern und Dritten 
 
1. Anbieten und Gewähren von Vorteilen 
 
1.1. Allgemein 
Kein Geschäftsführer, Mitarbeiter oder Vertragspartner darf anderen im Zusammenhang mit der 
geschäftlichen Tätigkeit – direkt oder indirekt – unberechtigte Vorteile versprechen, anbieten oder 
gewähren, und zwar weder als Geldzahlungen (Bestechungs-, Schmiergelder) noch in Form von 
anderen Leistungen.  
 
Der Umgang mit Geschäftspartnern, Wettbewerbern und Amtsträgern muss transparent (unter Angabe 
konkreter Verwendung und es muss jederzeit Rechenschaft abgelegt werden können) sein, d.h. die 
Arbeit mit diesen Personenkreisen muss jederzeit nachvollziehbar und überprüfbar sein! 
 
Werbegeschenke und Einladungen an Mitarbeiter von Geschäftspartnern müssen danach ausgewählt 
werden, dass beim Empfänger jeglicher Anschein von Unredlichkeit und Inkorrektheit sowie der 
Anschein von Bestechlichkeit / Korruption oder sonstiger Einflussnahme vermieden wird. Mitarbeiter 
sollten sich vorher über die Compliance-Regeln des Empfängers oder den lokalen Geschäftsstandards 
informieren. Im Zweifel ist der Empfänger zu bitten, sich den Erhalt von seiner vorgesetzten Stelle vorab 
genehmigen zu lassen. Sträubt sich der Empfänger hiergegen, zeigt dies, dass er selbst den Empfang 
als inkorrekt einstuft. 
 
1.2 Geschenke 
Geschenke in Form von Bargeld sind ausnahmslos zu unterlassen. 
 
Das Gewähren von Geschenken und anderen Vergünstigungen sowie Einladungen zu einer 
Unterhaltungsveranstaltung, deren Wert die Aufmerksamkeitsgrenze (von derzeit PLN 100,00 in Polen 
und € 60,00 in Deutschland) überschreitet, müssen dem Vorgesetzen angezeigt werden.  
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Amtsträger, Vertreter öffentlicher Institutionen, Beamte, Angestellte des öffentlichen Dienstes und 
Politiker sind dem Allgemeinwohl verpflichtet und dürfen daher weder direkt noch indirekt Geschenke, 
Zuwendungen oder Einladungen zu Veranstaltungen erhalten, die ihre Unabhängigkeit von 
Geschäftsinteressen in Frage stellen könnten. Dies trifft nicht für kleinere Einladungen zu, die den 
angemessenen Respekt vor dem öffentlichen Amt oder der politischen Rolle zum Ausdruck bringen. 
Derartige Einladungen sollten nur durch ein Mitglied der Geschäftsleitung gemacht werden und vom 
Compliance Committee genehmigt werden. 
 
1.3. Einladungen: 
Einladung (gleichgültig welcher Art) dürfen nur auf dem Firmenbriefbogen erstellt und ausschließlich an 
die Geschäftsadresse des Geschäftspartners gesandt werden. Die Übernahme von Reise- und 
Unterbringungskosten des Geschäftspartners/Eingeladenen ist nicht erlaubt und bedarf im Einzelfall der 
Zustimmung des zuständigen Geschäftsleitung- /Vorstandsmitgliedes und des Compliance Committees.  
 
 
2. Fordern und Annehmen von Vorteilen 
 
2.1. Allgemein 
Kein Geschäftsführer, Mitarbeiter oder Vertragspartner darf seine dienstliche Stellung dazu benutzen, 
Vorteile zu fordern, anzunehmen, sich zu verschaffen oder zusagen zu lassen. Hierzu gehört nicht die 
Annahme von Gelegenheitsgeschenken, welche die „Aufmerksamkeitsgrenze“ (von derzeit PLN 100,- in 
Polen und € 60,- in Deutschland) nicht überschreiten. Andere Geschenke sind abzulehnen oder 
zurückzugeben. 
 
Geschenke und andere Vergünstigungen, welche die „Aufmerksamkeitsgrenze“ überschreiten und im 
Hinblick auf die Geschäftsbeziehung nicht abgelehnt werden können bzw. dem Gebot der Höflichkeit 
widersprechen würden, sollten Wohlfahrtsorganisationen, hilfsbedürftigen Menschen, Seniorenheimen, 
Krankenhäuser zur Verfügung gestellt oder gespendet werden. Dies muss entsprechend dokumentiert 
werden. 
 
Mitarbeiter dürfen Einladungen zu Sportereignissen, Shows und anderen Veranstaltungen nur dann 
annehmen, wenn der Besuch einer solchen Veranstaltung auch dem sonstigen Lebensstandard der 
Beteiligten entspricht. Ebenfalls muss ein Vertreter des einladenden Unternehmens bei der 
Veranstaltung anwesend sein. 
 
In Zweifelsfällen muss eine vorherige Abstimmung mit dem Vorgesetzten und dem Compliance 
Committee stattfinden. 
 
2.2. Einladungen 
Einladungen dürfen nur angenommen werden, wenn der dienstliche Charakter im Vordergrund steht und 
diese an die entsprechende Firmenadresse gesendet wurden. 
 
Einladungen, die der Reputation von Pfleiderer schaden, sind ebenso grundsätzlich abzulehnen wie 
Einladungen des Ehe- oder Lebenspartners es sei denn, die Einladung des Ehe- oder Lebenspartners 
wäre aufgrund des Anlasses zwingend geboten (z.B. Opernball etc.). 
 
Wenn ein Geschäftspartner die Übernachtungskosten übernimmt oder eine Unterbringung in dessen 
Räumlichkeiten erfolgt, muss 
 

- der marktübliche Preis festgestellt und 
- an den Geschäftspartner bezahlt und 
- eine interne Kostenerstattung veranlasst werden. 
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Sofern in Ausnahmefälle eine Ablehnung der Kostenübernahme aus Höflichkeit oder aufgrund der 
Gepflogenheiten des Landes nicht möglich ist, muss unverzüglich eine entsprechende Meldung an das 
Compliance Committee erfolgen und der Betrag für einen gemeinnützigen Zweck an eine gemeinnützige 
Institution gespendet werden. Der Vorgang ist dementsprechend zu dokumentieren. Um derartige 
Vorfälle generell zu vermeiden, sollten Hotelreservierungen im Vorfeld direkt von Pfleiderer 
vorgenommen und in Ausnahmefälle ggf. im Voraus bezahlt werden. 
 
 
3. Spenden 
 
Spendenwünsche werden von den unterschiedlichsten Organisationen, Institutionen und Vereinigungen 
an unser Unternehmen herangetragen. Eine Spende ist eine Geld- oder Sachzuwendung auf ein 
Spendenkonto. Im Anschluss an die Spende muss eine entsprechende Spendenquittung ausgestellt 
werden. Es gibt keine Gegenleistung für eine Spende. Pfleiderer gewährt Spenden ausschließlich für 
soziale und humanitäre Zwecke sowie für Aus- und Weiterbildung. 
 
Die Freigabe für Spenden in Höhe von gesamt € 2.000,- pro Jahr erfolgt über die jeweils zuständige 
Werksleitung. Der Höchstbetrag pro Spende beträgt € 500,-. Spenden, die über die festgelegten 
Grenzen hinausausgehen, müssen dem Compliance Committee zur Freigabe vorgelegt werden. 
Einzelspenden über € 2.000,- müssen darüber hinaus dem Vorstand zur Freigabe vorgelegt werden. 
Gleiches gilt für Sachspenden.  
 
Für die Vergabe von Spenden gelten folgende Regeln: 
 

- Spendengesuche von Einzelpersonen und gewinnorientierten Organisationen sind grundsätzlich 
abzulehnen. 

- Zahlungen auf Privatkonten sind ausnahmslos unzulässig. 
- In keinem Fall darf eine Zuwendung an reputationsschädliche Personen/Organisationen bzw. an 

Personen/Organisationen, deren Ziele mit den Unternehmensgrundsätzen von Pfleiderer nicht 
vereinbar sind, gewährt werden. 

- Jede Spende muss transparent sein. Der Empfänger der Spende und die konkrete Verwendung 
durch den Empfänger müssen bekannt sein. Über den Grund für die Spende und die 
zweckbestimmte Verwendung muss jederzeit Rechenschaft abgelegt werden können. 

- Spenden dürfen nur an Organisationen und Gesellschaften erfolgen, die in einem 
einsprechenden Handelsregister oder ähnlichem eingetragen sind. 

- Sozialspenden sind unzulässig (z. B. die Unterstützung von Jubiläen, Betriebsausflügen, 
Weihnachts- und Geburtstagsfeiern).  
 

Pfleiderer gewährt regelmäßig keine Spenden für politische oder religiöse Zwecke. Ausnahmen bedürfen 
im Einzelfall der Genehmigung des zuständigen Geschäftsleitungs-/Vorstandmitgliedes sowie des 
Compliance Committees.  
 
Spendenähnliche Vergütungen verstoßen gegen das Transparenzgebot und sind verboten. 
Spendenähnliche Vergütungen sind Zuwendungen, die scheinbar als Vergütung einer Leistung gewährt 
werden, die aber deutlich den Wert der Leistung übersteigen. Es handelt sich also – zumindest zum Teil 
– um eine Zuwendung für andere Zwecke.  
 
Sponsorenverträge, die Pfleiderer Werbemöglichkeiten bieten, sowie Beitragsleistungen zu 
Branchenverbänden oder Mitgliedsbeiträge zu Organisationen, die den Geschäftsinteressen dienen, 
gelten nicht als Spenden und müssen im Vorfeld mit dem Compliance Committee abgestimmt werden. 
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VII. Rules of Conduct on Hospitality and Gifts 
 
 
 
 

1 Objective / Purpose 

 
These Rules of Conduct are intended to supplement the Business Conduct Guidelines (points B 2 und B 
3) and the guideline on “Prevention of corruption in the Field of Compliance“. 
 
This guideline applies to Pfleiderer Group B.V. & Co. KG with it seat in Neumarkt affiliated companies 
within the meaning of §§ 15 ff. of the German Companies Act (referred to hereafter also as the 
“Pfleiderer Group”).  
 
The current version of the affiliated companies’ own rules of procedure and the value limits that they 
impose therefore take precedence over this guideline. 

2 Notes 

 
Relations with business partners  
 
1. Offering and granting benefits 
 
1.1. General 
No board member, employee or contractor may offer or grant or promise to grant others unjustified 
benefits, including “commercial bribes” whether directly or indirectly, in the form of payment or in the 
form of other benefits, in connection with a business activity. 
 
Relations with business partners, competitors and officials must be transparent (stating the precise 
application and capable of rendering accounts at any time), i.e. the work done with these groups must be 
clearly identifiable and open to examination at all times! 
 
Advertising gifts and invitations to employees of business partners must be chosen in such a way that 
any appearance whatsoever of dishonesty and improper behaviour as well as corruption or intervention 
on the part of the recipient is avoided. Employees should acquaint themselves with the recipients’ 
compliance rules or the local business norms beforehand. In cases of doubt, the recipient should be 
asked to have his superior approve acceptance beforehand. Any unwillingness on the part of the 
recipient to do show that he himself regards acceptance as improper.  
 
1.2 Gifts 
Gift of money must be avoided without exception.  
 
Granting gifts, other benefits or invitations to an entertainment, which value exceed the “limit of an 
attentiveness” (at the moment PLN 100,- in Poland, € 60,- in Germany) must be reported to one’s 
superior.  
 
Office-holders, representatives of public institutions, public officials, civil service employees and 
politicians are obliged to serve the public good. They may therefore not receive presents, payments or 
invitations to events, either directly or indirectly. This does not apply to minor invitations that express 
appropriate respect for a public office or a political role. Such invitations may however only be issued by 
a member of the board of management and must be approved by the compliance committee. 
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1.3. Invitations: 
Invitations (of any nature) may only be written on company notepaper and only sent to the business 
partner’s business address. 
 
It is not permitted to pay the travel and accommodation costs of the business partner/person invited and 
must, where exceptions occur, be approved by the responsible board member and the compliance 
committee.  
 
 
2. Requesting and accepting benefits 
 
2.1. General 
No board member, employee or contractor may use his position in the company to request or accept 
benefits or to have them procured or promised. This does not include the acceptance of casual gifts 
which value do not exceed PLN 100,- in Poland, € 60,-,- in Germany at the moment. Other gifts must be 
rejected or returned.  
 
Gifts and other benefits with a value exceeding PLN 100,- in Poland, € 60,- in Germany at the moment 
that may not be rejected due to the nature of the business relationship or to avoid contravening the rules 
of politeness should be provided or donated to charitable organisations, people in need, old people’s 
homes or hospitals. Such cases have to be documented accordingly. 
 
Employees may only accept invitations for sporting events, shows and other events when such an event 
is otherwise in accordance with the participants’ standard of living. A representative of the company 
issuing the invitation must also be present.  
 
In cases of doubt, the prior consent of one’s superior or the l compliance committee must be given. 
 
2.2. Invitations 
Invitations may only be accepted when they are sent to the company’s own business address and is 
focused on the official character. 
 
Invitations, which may damage the reputation of Pfleiderer Group must basically be rejected as well as 
invitations to spouses or partners unless their present is absolutely required due to the nature of the 
occasion (e.g. an opera ball etc.). 
 
Should the business partner pay the overnight accommodation or should accommodation be provided on 
his premises  

 
- the normal market price must be established and 
- paid to the business partner and  
- the costs reimbursed internally. 

 
The compliance committee have to be informed immediately if a rejection of cost coverage contravening 
the rules of politeness or cultural practices and the sum corresponding must be donated to a charitable 
organisation. Such chases must be documented accordingly. In general, to avoid such situations hotel 
reservations should be made and if necessary be paid by Pfleiderer in advance. 
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3. Charitable donations 
 
Our company receives requests for donations from all sorts of organisations, institutions and societies. A 
donation is a payment or benefit-in-kind made to a charitable donations account. A receipt must be 
issued for every donation. The provision of a donation is always without the expectation of a service in 
return by the donation recipient and out of an altruistic motive. 
 
In general Pfleiderer grants donations exclusively for social and humanitarian purposes as well as for 
initial and further training.   
 
The approval of donations up to a total amount of € 2.000,- per year may be given by the relevant plant 
management. Individual donations however shall not exceed € 500,.- . In all other cases an approval by 
the compliance committee is necessary. Individual donations exceeding € 2.000,- needs to be approved 
additionally by PGSA Management Board. The same shall also apply to in-kind donation.” 
 
The award of donations is subject to the following rules: 
 

- Requests for donations made by individuals and profit-oriented organisations must be rejected as 
a matter of principle. 

- Payments to private bank accounts are not allowed without exception. 
- Under no circumstance may a donation be made to persons or organisations likely to damage the 

company’s reputation or to organisations whose goals are incompatible with Pfleiderer’s 
company principles. 

- Every donation must be transparent. The recipient and the precise use the recipient makes of the 
donation must be known. An account of the reason for the donation and the use to which it is tied 
may have to be given at any time 

- The donation may be made only to transparent entity/organisation which is registered in the 
relevant court or similar register. 

- Donations for social reasons (e.g. as support for anniversaries, company outings, Christmas and 
birthday parties) are not allowed. As a matter of principle, Pfleiderer makes no donations for 
political or religious purposes. Any exceptions that might arise in individual cases require the 
approval of the responsible board member and the compliance officer. 

 
Benefits similar to donations are in breach of the requirement for transparency and are therefore 
forbidden. Benefits similar to donations are benefits that are apparently made as a fee for a service. The 
fee however considerably exceeds the value of the service. The payment is therefore made – at least in 
part –for a different purpose. In cases of doubt, requests for donations must be agreed with the board 
member responsible for the business centre prior to the decision. 
Sponsoring contracts offering Pfleiderer advertising opportunities or membership fees to organisations 
that further promote business interests are not considered donations and have to be agreed by 
Compliance Committee in advance. 
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VII.  Zasady postępowania dotyczące korzystania z form gościnności oraz 
przyjmowania i wręczania prezentów 

 
 
 
 

Przedmiot / Cel 

 
Niniejsze Zasady stanowią uzupełnienie Kodeksu postępowania w biznesie (pkt B 2 i B 3) oraz 
wytycznej dotyczącej „Zapobieganiu korupcji w zakresie zgodności (compliance)”. 
 
Niniejsze zasady mają zastosowanie do Pfleiderer Group B.V. z siedzibą we Neumarkt oraz spółek z nią 
powiązanych w rozumieniu §§ 15 ff. niemieckiej Ustawy o spółkach (dalej określanej również jako 
„Grupa Pfleiderer”).  
 
Aktualne wersje wewnętrznych regulaminów spółek powiązanych oraz limity wartości w nich określone 
mają pierwszeństwo przed niniejszymi zasadami. 

Opis 

 
Relacje z partnerami biznesowymi  
 
1. Oferowanie i wręczanie korzyści majątkowych 
 
1.1. Uwagi ogólne 
Członkom zarządu, pracownikom oraz podwykonawcom nie wolno oferować, wręczać ani obiecywać 
innym osobom nieuzasadnionych korzyści majątkowych, w tym „łapówek komercyjnych”, czy to 
bezpośrednio czy pośrednio, w formie pieniężnej lub innej, w związku z działalnością gospodarczą. 
 
Relacje z partnerami biznesowymi, konkurentami i urzędnikami muszą być przejrzyste (określony cel i 
możliwość rozliczenia w każdym czasie), tj. prace wykonane wraz z tymi grupami podmiotów muszą być 
łatwe do określenia i zweryfikowania w każdym momencie! 
 
Upominki reklamowe i zaproszenia skierowane do pracowników partnerów biznesowych należy wybierać 
w taki sposób, aby uniknąć pozoru jakiejkolwiek nieuczciwości lub niewłaściwego zachowania oraz 
korupcji lub interwencji ze strony przyjmującego. Pracownicy powinni wcześniej zapoznać się z 
regulaminem w zakresie zgodności (compliance) przyjmujących lub lokalnymi normami biznesowymi. W 
razie wątpliwości należy poprosić przyjmującego o uzyskanie u swojego przełożonego uprzedniej 
akceptacji przyjęcia upominku lub zaproszenia. Niezastosowanie się przez przyjmującego do tej prośby 
oznacza, że uznaje on przyjęcie upominku lub zaproszenia za niewłaściwe.  
 
1.2 Prezenty 
Należy bezwzględnie unikać prezentów w formie pieniężnej.  
 
Wręczanie upominków oraz innych korzyści majątkowych lub zaproszeń na imprezy rozrywkowe o 
wartości przekraczającej „limit uwagi” (aktualnie 100,00 PLN w Polsce i 60,00 EUR w Niemczech) należy 
zgłaszać przełożonemu.  
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Urzędnicy, przedstawiciele instytucji publicznych, funkcjonariusze publiczni, pracownicy służby cywilnej 
oraz politycy zobowiązani są służyć dobru wspólnemu. Nie wolno im zatem bezpośrednio ani pośrednio 
przyjmować prezentów, płatności oraz zaproszeń na wydarzenia. Powyższa zasada nie ma 
zastosowania do zaproszeń mniejszej wagi, które stanowią wyraz szacunku dla urzędu publicznego lub 
roli politycznej. Zaproszenia takie mogą być jednak kierowane wyłącznie przez członka zarządu i muszą 
zostać zatwierdzone przez komitet ds. zgodności (compliance committee). 
 
1.3. Zaproszenia: 
Zaproszenia (niezależnie od ich charakteru) należy sporządzać wyłącznie na papierze firmowym spółki 
oraz wysyłać wyłącznie na adres służbowy partnera biznesowego. 
 
Nie wolno pokrywać kosztów podróży i zakwaterowania partnera biznesowego lub zaproszonej osoby, a 
w wyjątkowych sytuacjach koszty takie muszą zostać zatwierdzone przez odpowiedniego członka 
zarządu oraz komitet ds. zgodności (compliance committee). 
 
 
2. Żądanie i przyjmowanie korzyści majątkowych 
 
2.1. Uwagi ogólne 
Członkom zarządu, pracownikom oraz podwykonawcom nie wolno wykorzystywać swojej pozycji w 
spółce w celu żądania lub przyjmowania korzyści majątkowych, bądź też ich zapewniania lub 
obiecywania. Powyższa zasada nie dotyczy przyjmowania zwyczajowych upominków o wartości 
nieprzekraczającej aktualnie 100,- PLN w Polsce i 60,- EUR w Niemczech. Pozostałe prezenty należy 
zwrócić lub odmówić ich przyjęcia.  
 
Prezenty oraz inne korzyści majątkowe o wartości przekraczającej aktualnie 100,00 PLN w Polsce i  
60,- EUR w Niemczech, których przyjęcia nie można odmówić z uwagi na charakter relacji biznesowej 
lub w celu uniknięcia naruszenia zasad uprzejmości, należy przekazać lub podarować na rzecz 
organizacji charytatywnych, osób potrzebujących, domów spokojnej starości lub szpitali. Wszelkie takie 
przypadki należy odpowiednio udokumentować. 
 
Pracownicy mogą przyjmować zaproszenia na wydarzenia sportowe, pokazy oraz inne wydarzenia w 
wypadku, gdy udział w takiej imprezie jest zgodny ze standardem życia danego uczestnika. W imprezie 
musi również uczestniczyć przedstawiciel spółki, która wystosowała zaproszenie. 
 
W razie wątpliwości, należy uzyskać uprzednią zgodę przełożonego lub komitetu ds. zgodności 
(compliance committee). 
 
2.2. Zaproszenia 
Zaproszenia można przyjmować wyłącznie, jeżeli zostały one wysłane na adres firmowy spółki i mają 
one przede wszystkim charakter oficjalny. 
 
Zaproszenia, które mogą zaszkodzić renomie Grupy Pfleiderer należy odrzucać co do zasady, podobnie 
jak zaproszenia dla współmałżonków lub partnerów, chyba że ich obecność jest absolutnie konieczna z 
uwagi na charakter okazji (np. bal w operze itp.). 
 
W wypadku, gdy partner biznesowy pokrywa koszt noclegu lub gdy zakwaterowanie zapewniane jest w 
należącym do niego obiekcie: 

 

 należy ustalić normalną cenę rynkową,  

 zapłacić ją partnerowi biznesowemu oraz 

 zwrócić koszty wewnętrznie. 
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Należy niezwłocznie poinformować komitet ds. zgodności (compliance committee) w razie odmowy 
przyjęcia pokrycia kosztów, gdyż narusza to zasady uprzejmości lub kultury, a kwotę stanowiącą 
równowartość kosztów należy przekazać na rzecz organizacji charytatywnej. Przypadek taki należy 
odpowiednio udokumentować. Co do zasady, w celu uniknięcia podobnych sytuacji, Pfleiderer powinna 
wcześniej dokonać rezerwacji oraz, o ile to konieczne, zapłacić za hotel. 
 
 
3. Darowizny na cele charytatywne 
Nasza spółka otrzymuje prośby o darowizny od różnych organizacji, instytucji i stowarzyszeń. Darowizna 
to płatność lub świadczenie w naturze na rzecz organizacji charytatywnej. Należy wydać pokwitowanie 
przyjęcia darowizny. W zamian za darowiznę nie przysługuje żadne świadczenie. 
 
Co do zasady Pfleiderer przekazuje darowizny wyłącznie na cele społeczne i humanitarne jak również 
wspierające szeroko pojętą edukację. 
 
Decyzje dotyczące przekazania darowizn do łącznej kwoty 2.000,- € w ciągu jednego roku należą do 
zarządów poszczególnych spółek. Kwota pojedynczej darowizny nie powinna przekraczać 500,- €, w 
innych przypadkach wymagana jest decyzja Compliance Committee. Pojedyncza dotacja o wartości 
przekraczające 2.000,- € musi być zatwierdzona dodatkowo przez Zarząd Grupy.  
 
Dokonywanie darowizn podlega następującym zasadom: 
 

- Prośby o darowizny od osób fizycznych i organizacji nastawionych na zysk są co do zasady 
odrzucane. 

- Bezwzględnie zakazane są wpłaty na prywatne rachunki bankowe. 
- W żadnym razie nie można dokonywać darowizn na rzecz osób lub organizacji, które mogą 

zaszkodzić renomie spółki lub na rzecz organizacji, których cele są niezgodne z zasadami spółki 
Pfleiderer. 

- Każda darowizna musi być przejrzysta. Znany musi być obdarowany oraz konkretny cel, na który 
obdarowany przeznaczy darowiznę. W każdym momencie musi być możliwe uzasadnienie 
dokonania darowizny oraz jej przeznaczenia. 

- Darowizny można dokonać wyłącznie na rzecz transparentnego podmiotu lub organizacji 
zarejestrowanej we właściwym sądzie lub podobnym rejestrze. 

- Darowizny na cele socjalne (np. wsparcie imprez jubileuszowych, wyjazdów firmowych, przyjęć z 
okazji Świąt Bożego Narodzenia oraz imprez urodzinowych) są zakazane. Co do zasady 
Pfleiderer nie dokonuje darowizn na cele religijne czy polityczne. Ewentualne wyjątki w 
indywidualnych sytuacjach wymagają zgody odpowiedniego członka zarządu i dyrektora ds. 
zgodności (compliance officer). 

 
Korzyści przypominające darowizny stanowią naruszenie wymogu przejrzystości i tym samym są 
zabronione. Korzyściami przypominającymi darowizny są świadczenia pozornie przekazywane jako 
wynagrodzenie za usługę. Wynagrodzenie jednak znacznie przekracza wartość usługi. Płatność jest 
zatem dokonywana – przynajmniej częściowo – w innym celu. W razie wątpliwości przed podjęciem 
decyzji należy uzgodnić prośbę o udzielenie darowizny z członkiem zarządu odpowiedzialnym za 
centrum biznesowe.  
 
Umowy o sponsoring oferujące Pfleiderer możliwość reklamy lub opłaty członkowskie na rzecz 
organizacji promujących interesy gospodarcze nie są uznawane za darowiznyi muszą być zatwierdzone 
przez Compliance Committee. 
  



 
Anweisung  Seite 109 von 134 
ID/PNR:  W-11305 / P25-01 Governance, Risk und Compliance (GRC) Version: 10.0 
Ersteller: Ochsenkühn, Katrin Freigabe: Graser, Karoline Datum: 27.05.2021 

Compliance Handbuch / Compliance Manual / Instrukcja Compliance 
Geltungsbereich: Pfleiderer Group  
 

Ausdrucke unterliegen nicht dem Änderungsdienst  

 

VIII. Verhaltensregeln gegenüber Ermittlungsbeamten 
 
 
 
 

Ziel / Zweck 

 
Für den Fall, dass Beamte einer Ermittlungsbehörde (Staatsanwaltschaft, Steuerfahndung, 
Kartellbehörde) eine Durchsuchung und ggf. Beschlagnahmen im Hause Pfleiderer durchführen 
möchten, beachten Sie bitte folgende Regeln. Die Regeln dienen dazu, Ihre eigenen Rechte und die 
Rechte von Pfleiderer in diesem Verfahren so weit wie möglich zu sichern.   
 

Ablaufbeschreibung 

 
1. Eintreffen 

Beim Eintreffen von Ermittlungsbeamten einer Kartellbehörde, Staatsanwaltschaft oder 
Polizeibehörde (“Ermittler“) ist der Empfang angewiesen sofort und ohne vermeidbares Aufsehen  
die Rechtsabteilung/Geschäftsleitung zu kontaktieren. Die Verantwortung für die Beaufsichtigung 
der Untersuchung wird die anwesende Person aus der Rechtsabteilung/Geschäftsleitung ab 
ihrem Eintreffen übernehmen. Es soll auf das Eintreffen dieser Personen gewartet werden, bevor 
den Durchsuchungsbeamten Zutritt zu unseren Räumen – außer Besprechungsräumen oder 
Rezeption - gewährt wird. Nach Möglichkeit sollten die Ermittlungsbeamten in einen 
Besprechungsraum gebracht werden, damit die Durchsuchung zunächst möglichst wenig 
Aufmerksamkeit erregt. 
 

2. Überprüfung der Legitimation 
a. Nehmen Sie unter Vorlage der Dienstausweise Namen und Dienststellung der Ermittler auf. 

Lassen Sie sich den Durchsuchungs- und/oder Beschlagnahmebeschluss vorlegen, der in 
Fällen der Durchsuchung bei Dritten (§ 103 StPO) vor Beginn der Durchsuchung präsentiert 
werden muss, in Fällen der Durchsuchung beim Verdächtigen (§102 StPO) i. d. R. ebenfalls 
freiwillig ausgehändigt wird. Gleiche Pflichten treffen die Ermittler der EU-Kommission. 
Bestimmen Sie einen Mitarbeiter, der von diesen Unterlagen Kopien fertigt. Jeder Mitarbeiter 
oder hinzugezogene Berater, der die Durchsuchung begleitet, erhält eine Fotokopie. 

 
b. Folgende Kriterien sind bei der Überprüfung des Durchsuchungs- und/oder 

Beschlagnahmebeschlusses zu beachten: 
 

- Als zu durchsuchende Räume muss die PCF GmbH oder eine auf dem Pfleiderer-Gelände 
ansässige Gesellschaft genannt sein; offensichtliche Schreibfehler und Ungenauigkeit bei der 
Bezeichnung der Gesellschaft oder ihrer Adresse sollten beanstandet werden, sie führen aber 
nicht zur Unzulässigkeit der Maßnahme. 

 
- Ist die in der Anordnung bezeichnete Gesellschaft (einschließlich Konzerngesellschaften) nicht 

auf dem Pfleiderer -Gelände ansässig, so ist der Zutritt zu verwehren. 
 

- Wenn sich eine gegen eine andere Gesellschaft gerichtete Anordnung unter Nennung der 
Pfleiderer-Adresse auf eine Person (z. B. ein Geschäftsführungsmitglied einer Pfleiderer-
Gesellschaft) erstreckt, die Vorstands-, Geschäftsführungs-  oder Aufsichtsratsmitglied der 
anderen Gesellschaft ist, ist der Zutritt im Zweifel nur zu dem Büro dieser Person zu gewähren.  
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c) Die Ermittler dürfen nur aufgrund einer richterlichen Anordnung durchsuchen, es sei denn, es 
liegt  Gefahr im Verzug vor. Fehlt ein Durchsuchungs- / Beschlagnahmebeschluss und beziehen 
sich die Beamten auf “Gefahr im Verzug“, ist zu prüfen, ob der Zutritt zum Gebäude verwehrt 
werden kann und zunächst bei Gericht gem. § 98 Abs. 2 Satz 2 StPO eine richterliche 
Entscheidung beantragt werden soll. Die Ermittler sind aufzufordern, die Gründe für die Annahme 
von Gefahr im Verzug wenn möglich schriftlich darzulegen. Hierfür müssen die vorgeworfene 
Straftat, Zwecke und Ziel, das Ausmaß (einzelne Räume oder ganzes Gebäude) und der Grund 
der Dringlichkeit  bezeichnet werden. Schlagwortartige Begründungen reichen nicht aus. Bei 
offensichtlich unzureichender Bestimmtheit des Durchsuchungsbeschlusses sind die Beamten 
hierauf hinzuweisen.  

 
Eine Gefahr im Verzug wird auch dann zu bejahen sein, wenn während der Durchsuchung 
aufgrund eines Durchsuchungsbeschlusses die Ermittlungsbeamten die Durchsuchung auf nicht 
im Beschlussrubrum genannte – da bei Beschlusserlass noch nicht bekannte – Räume 
ausdehnen wollen. 

 
Kommen Sie zum Schluss, dass die Voraussetzungen der Gefahr im Verzug nicht vorliegen, ist 
per Telefax unverzüglich der Antrag auf Entscheidung gem. § 98 Abs. 2 Satz 2 StPO beim 
zuständigen Amtsgericht zu stellen. Informieren Sie die Ermittlungsbeamten unverzüglich über 
diesen Antrag und bitten, die gerichtliche Entscheidung abzuwarten. Bestehen die 
Ermittlungsbeamten auf der sofortigen Durchsuchung, so dürfen sie nicht behindert werden. 

 
d) Im Fall der EU-Kommission besteht eine Durchführbarkeit der Durchsuchung  nur, wenn der 

Prüfungsantrag auf einer Nachprüfungsentscheidung der EU-Kommission (Art. 14 Abs. 3 VO Nr. 
17) beruht. Ein “einfaches“ Nachprüfungsverlangen gem. Art. 14 Abs. 2 VO Nr. 17 ohne 
Entscheidung kann sanktionslos zurückgewiesen werden. Ermittler der EU-Kommission haben 
selbst keine Durchsuchungskompetenzen, sondern dürfen nur mit Amtshilfe einer deutschen 
Kartellbehörde und bei Vorliegen der oben genannten Voraussetzungen durchsuchen. 

 
3. Vorbereitungsmaßnahmen 

Eine einvernehmliche Präzisierung der beweisrelevanten Unterlagen sollte in einem 
vorbereitenden Gespräch mit den Ermittlungsbeamten angestrebt werden. Ferner sollten die 
technischen Details der Durchsuchung in gegenseitigem Einvernehmen geklärt werden, so z.B. 
das Bereitstellen eines separaten Raumes, Kopiermöglichkeit etc. Die Frage der 
Sicherstellung/Beschlagnahme soll am Ende der Maßnahme bei der Erstellung des 
Asservatenverzeichnisses geklärt werden. 

 
4. Begleitung 

Die Ermittlungsbeamten sollten möglichst in jedem Raum, den sie durchsuchen, von einem 
Mitarbeiter der gemäß 1. hinzugezogenen Kontaktperson bzw. einer von ihr hierzu ausgewählten 
Person begleitet werden. Jedem Beamten ist ein Mitarbeiter an die Seite zu stellen. Die Ermittler 
können nicht die Ermittlung bei Abwesenheit von Angestellten der PCF GmbH oder ihrer 
Konzernunternehmen verlangen. 
 

5. Aktive Mitwirkung/Verbotene Handlungen 
a. Die Pfleiderer-Mitarbeiter sollten darauf hingewiesen werden, dass keine Pflicht zur aktiven 

Mitwirkung bei der Durchsuchung besteht, sondern nur zu deren Duldung. Die gilt dann nicht, 
wenn Sie nach Abwägung im Einzelfall eine Mitwirkung als sinnvoll erachten und die 
Mitarbeiter dementsprechend anweisen.  



 
Anweisung  Seite 111 von 134 
ID/PNR:  W-11305 / P25-01 Governance, Risk und Compliance (GRC) Version: 10.0 
Ersteller: Ochsenkühn, Katrin Freigabe: Graser, Karoline Datum: 27.05.2021 

Compliance Handbuch / Compliance Manual / Instrukcja Compliance 
Geltungsbereich: Pfleiderer Group  
 

Ausdrucke unterliegen nicht dem Änderungsdienst  

 

b. Trotz des Fehlens einer gesetzlichen Pflicht zur aktiven Mitwirkung wird sich Pfleiderer im 
Interesse eines positiven Fortgangs des Verfahrens in der Regel zur Kooperation mit den 
Ermittlungsbeamten wie folgt bereitfinden: 

 
- Fragen nach Zuständigkeiten im Hause werden hinsichtlich der Bereiche und Abteilungen von 

der gemäß 1. hinzugezogenen Kontaktperson, z.B. durch Vorlage von Organigrammen, 
beantwortet, soweit dies zur Eingrenzung und Erleichterung des Durchsuchungsablaufs beiträgt. 
Keine detaillierten Ausführungen zu Verantwortungsbereichen an dieser Stelle! 

 
- Sofern die Ermittlungsbeamten die Vorlage bestimmter Akten verlangen, befürworten Sie deren 

Vorlage (Gründe: Abkürzung der Durchsuchung, Vermeidung von “Zufallsfunden“; wird die 
Durchsuchung trotz Vorlage der gewünschten Unterlagen fortgesetzt: ggf. gewillkürte 
Zufallsfunde mit der Folge der prozessualen Unverwertbarkeit). 

 
- Gespräche zwischen Mitarbeitern und Ermittlungsbeamten zur Sache, auch (und vor allem) 

“informelle Anhörungen“ sind zu unterbinden. Auskünfte von Pfleiderer-Mitarbeitern zum Inhalt 
von Unterlagen befürworten Sie nur dann, wenn durch diese Angaben ein offensichtliches 
Missverständnis der Ermittler kurzfristig ausgeräumt werden kann. 
 

c. Verschlossene Behältnisse sind auf Verlangen der Ermittler zu öffnen. Vorsätzliche 
Behinderungen der Ermittler bei Ihrer Tätigkeit sind zu vermeiden, z.B. durch in den Weg stellen 
(Gefahr: Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte, Strafbarkeit nach § 113 StGB). 
 

d. Unter keinen Umständen dürfen Unterlagen beiseite geschafft oder vernichtet werden. Darunter 
fällt vor allem auch, die Unterlagen in den Abfall zu werfen oder diese persönlich an sich 
zunehmen. Diese Verhaltensweisen können strafbar sein gem. § 258 StGB (Strafvereitelung). 
Des Weiteren könnte dann von einer Verdunklungsgefahr ausgegangen werden, die wiederum 
einen Haftgrund darstellen könnte. 

 
6. Beschlagnahme 

a. Die Beschlagnahme erfolgt in der Regel auf der Grundlage eines kombinierten Durchsuchungs-/ 
Beschlagnahmebeschlusses. Da häufig die zu beschlagnahmenden Gegenstände im Beschluss 
nicht konkret bezeichnet sind, fehlt es an einer zulässigen richterlichen 
Beschlagnahmeanordnung mit der Folge, dass Antrag auf gerichtliche Entscheidung gem. § 98 
Abs. 2 Satz 2 StPO zulässig ist. Auch bei Nichtvorliegen eines Beschlagnahmebeschlusses kann 
bei Annahme von Gefahr im Verzug durch die Ermittler die Beschlagnahme angeordnet werden. 
Im Zweifelsfalle sollte hiergegen Widerspruch erhoben werden mit der Maßgabe, dass eine 
richterliche Entscheidung herbeigeführt wird.  
 

b. Die Ermittler müssen die Beschlagnahme von Gegenständen im Durchsuchungsprotokoll 
aktenkundig machen, gleiches gilt für den hiergegen etwa eingelegten Widerspruch. Dieser sollte 
auch dann erhoben werden, wenn die gewünschten Unterlagen den Ermittlern “freiwillig“ 
vorgelegt worden sind. Nach Abschluss der Durchsuchungsmaßnahmen kann ohne zeitlichen 
Druck geprüft werden, ob der Widerspruch aufrechterhalten bleiben soll. 

 
c. Wirken Sie darauf hin, dass die Ermittler unter Beachtung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes 

die Anfertigung von Kopien von allen sichergestellten/ beschlagnahmten Unterlagen dulden und 
möglichst statt der Originale die Kopien mitnehmen. Ermittler von EU-Kartellbehörden dürfen nur 
Abschriften bzw. Fotokopien der Dokumente anfertigen. Lehnen die Ermittler es ab, die 
Herstellung von Kopien zu dulden, geben Sie einen Widerspruch zum Durchsuchungsprotokoll 
ab.  
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d. Achten Sie und die Mitarbeiter des betroffenen Bereichs darauf, dass die Ermittler ein 
vollständiges Verzeichnis aller sichergestellten/ beschlagnahmten Unterlagen anfertigen. 
Schriftstücke werden so genau bezeichnet, dass sie identifizierbar sind, sonstige Gegenstände 
werden  “nach Art und Zahl“ aufgeführt (Ordner durchfolieren). 

 
7. Unterlagen von Pfleiderer Syndikusanwälten 

a. Gemäß §§ 97 Abs. 1 Nr. 3; 53 Abs. 1 Nr. 2, 3 StPO unterliegen solche Gegenstände nicht der 
Beschlagnahme, auf die sich das Zeugnisverweigerungsrecht der Verteidiger/Rechtsanwälte 
bezieht. Im Gesetz heißt es ausdrücklich, dass diese Gegenstände (z. B. Akten) einem 
Rechtsanwalt “in dieser Eigenschaft anvertraut oder bekannt geworden“ sein müssen. 

 
b. Das LG Frankfurt hat in einer Entscheidung vom 17.12.1992 entschieden, dass sich das 

Zeugnisverweigerungsrecht auf einen Syndikusanwalt erstreckt, der von einem Tatverdächtigen 
mandatiert worden ist und dessen Verteidigungsunterlagen er im Unternehmen, bei dem er 
beschäftigt ist, aufbewahrt. Nach diesen Grundsätzen scheidet ein Beschlagnahmeprivileg für die 
meisten Akten der Pfleiderer Syndikusanwälte aus. Viele Vorgänge sind nicht dem anwaltlichen 
Bereich zuzuordnen; auch handelt es sich bei der unternehmensbezogenen Rechtsberatung in 
der Regel nicht um weisungsfreie Tätigkeit. Ein Beschlagnahmeverbot ist allerdings hinsichtlich 
solcher Unterlagen, die der Rechtsanwalt in Gewahrsam hat, in folgenden Fällen zu bejahen:  

 
- ein Pfleiderer-Mitarbeiter hat diesen Rechtsanwalt ausdrücklich mit seiner Verteidigung 

beauftragt (§ 148 StPO)  
 

oder 
 

- der Rechtsanwalt (nicht Verteidiger) verfügt aus anderen Gründen weisungsfrei über diese 
Unterlagen allein (unter Ausschluss des Mitgewahrsams eines Beschuldigten). 

 
8. Vernehmungen 

Im Zuge von Durchsuchungen kann es vorkommen, dass die Ermittler Vernehmungen 
durchführen wollen. Für die Pflicht zur Beantwortung von Fragen kommt es darauf an, ob der zu 
Vernehmende Beschuldigten- oder Zeugenstatus hat und von wem die Vernehmung 
durchgeführt werden soll. Beide, Zeuge sowie Beschuldigter sind jedoch verpflichtet, gegenüber 
Ermittlungsbeamten zur Person wahrheitsgemäß auszusagen. 
 
Bei Durchsuchungen durch das Bundeskartellamt ist umstritten, ob eine spontane 
Zeugenvernehmung zur Sache an Ort und Stelle zulässig ist. Teilweise wird vertreten, dies 
verstoße gegen das Verhältnismäßigkeitsprinzip. Fest steht jedoch, dass eine spontane 
Zeugenvernehmung nur unter folgenden Voraussetzungen vorgenommen werden kann: 

 
- Ladung (kann auch mündlich an Ort und Stelle ergehen).  
- Bekanntgabe des Vernehmungsgegenstandes, 
- Belehrung über Zeugenstatus, 
- Vorherige Gelegenheit zur Konsultation eines Rechtsanwaltes zur Prüfung der Frage, ob von § 

55 StPO (Auskunftsverweigerungsrecht bei gefährdetem Zeugen bzw. 
Zeugnisverweigerungsrecht als Berufsgeheimnisträger (§§ 53, 53 a StPO) Gebrauch gemacht 
werden sollte. 

 
Bei Durchsuchungen durch das Bundeskartellamt allein kommt erschwerend hinzu, dass die 
Vernehmung eines Zeugen ein Beschluss der entsprechenden Beschlussabteilung voraussetzt. 
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Sollten die Ermittler eine spontane Beschuldigtenvernehmung zur Sache an Ort und Stelle 
vornehmen wollen, sollte der betroffene Pfleiderer-Mitarbeiter von seinem Recht auf 
Aussageverweigerung unter allen Umständen Gebrauch machen. 
 

9. Abschluss der Durchsuchung 
 

Nach Abschluss der Durchsuchung und ggf. der Sicherstellung oder Beschlagnahme von 
Unterlagen ist durch die gemäß 1. hinzugezogenen Kontaktperson zu überprüfen, ob folgende 
Dokumente vorliegen: 

 
- Durchsuchungs-/Beschlagnahmeanordnung, 
- vom Ermittler unterzeichnetes Durchsuchungsprotokoll (Zeit, Ort, Vermerk über Abschluss der 

Durchsuchung, Angabe der durchsuchten Räume, Beteiligte, Ergebnisse – ggf. die Feststellung, 
dass nichts gefunden wurde, ggf. eingelegte Widersprüche),  

- Verzeichnis der sichergestellten/beschlagnahmten Unterlagen (Asservatenverzeichnis)  
- Fotokopien der aktuell benötigten sichergestellten/beschlagnahmten Unterlagen. 

 
Kann Einvernehmen darüber, ob die sichergestellten Unterlagen vom Durchsuchungsbeschluss 
gedeckt sind, nicht erzielt werden, ist auf Verpackung und Versiegelung zu bestehen, bis der 
Richter über die Frage der Auswertbarkeit entschieden hat.  

 
10. Rechtsbehelfe 

Die Beschwerde gegen den Durchsuchungsbeschluss ist nur so lange zulässig, wie die 
Durchsuchung nicht abgeschlossen ist. So lange die Durchsicht der Papiere andauert, ist die 
Durchsuchung nicht abgeschlossen. Das Bestehen auf die Versiegelung von Unterlagen kann 
zur Vermeidung der zeitlichen Präklusion der Beschwerde daher beitragen. 
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VIII. Rules for behaviour in dealing with investigating officials 
 
 
 
 

Objetive / Purpose 

 
Please comply with the following rules should officials from an investigating authority (public prosecutor’s 
office, tax investigation service, anti-trust authorities) wish to carry out a search of the Pfleiderer 
company and possibly confiscate material. These rules serve to protect your own interests and 
those of Pfleiderer as far as possible in these proceedings.   
 

Notes 

 
1. Arrival 

When officials from an anti-trust authority, the public prosecutor’s office or a police authority 
(“investigators“) arrive, reception is instructed to contact the legal department/local management 
immediately and without any commotion. The person present in the legal department/local 
management will take over responsibility for monitoring the investigation from the moment the 
officials arrive. The investigating officials should not be granted access to our premises – apart 
from meeting rooms or the reception area – until this person arrives. If possible, the investigating 
official should be accompanied to a meeting room in order that the search initially attracts as little 
attention as possible. 

 
2. Checking proof of identity 

a. Take down the investigators’ names and positions in the authority using official passes. Have 
them submit the search warrant and/or confiscation order, which in cases of a search of third 
parties’ premises (§ 103 of the German Code of Criminal Procedure (“StPO”) must be presented 
before the Search begins and which in cases where parties under suspicion are subject to a 
search (§102 StPO) will also generally be handed over voluntarily. Investigators from the EU 
Commission are subject to the same obligations. Appoint an employee to make copies of these 
documents. Every employee or involved adviser accompanying the search should receive a 
photocopy. 

 
b. The following criteria must be observed in verifying the search warrant and/or confiscation order: 

 
c.  
- PCF GmbH or a company located on Pfleiderer’s land must be named as the premises to be 

searched; obvious clerical errors and inaccuracy in describing the company or its address should 
be objected to but do not entail the inadmissibility of the measure. 

- Admission should be refused should the company (including group companies) referred to in the 
order not be located on Pfleiderer’s land. 

- Should an order directed against some other company, stating Pfleiderer’s address, refer to a 
person (e.g. a member of the board of management of a Pfleiderer company) who is member of 
the board of management, management team or supervisory board of the other company, 
admission should only be granted to this person’s office in case of doubt. 
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d. Unless a situation of danger in delay (“periculum in mora”) is present, the investigators may 
only carry out an investigation on grounds of a court order. If in the absence of a search warrant 
or confiscation order the officials should invoke “danger in delay”, it should be verified whether 
access to the premises may be refused and then an application be made to the court for a judicial 
ruling in accordance with § 98 paragraph 2 sentence 2 StPO. The investigators should be asked 
to describe the reasons for assuming danger in delay, if possible in writing. This must state the 
alleged crime, the purposes and objective, the scope (individual rooms or the whole building) and 
the reasons for the urgency. Justification in terms of catchwords is not sufficient. Should the 
search warrant obviously not be sufficiently precise, this should be brought to the officials’ 
attention.  

 
Danger in delay must also be accepted if, during a search carried out on the basis of a search 
warrant, the investigating officials wish to extend their search to rooms not mentioned in the 
heading of the search warrant because they were not known at the time the warrant was issued. 
 
Should you conclude that the conditions for danger in delay are not present, an application must 
be made immediately by fax in accordance with § 98 paragraph 2 sentence 2 StPO to the 
competent district court. Inform the investigating officials of this application immediately and 
request that they await the judgement of the court. The investigating officials may not be hindered 
should they insist on carrying out an immediate search. 

 
e. In the case of the EU Commission, the search may only be carried out if the audit assignment is 

based on an audit review judgement issued by the EU Commission (article 14 paragraph 3 EU 
Regulation no. 17). A “simple” audit review demand without a judgement may be rejected without 
penalties in accordance with article 14 paragraph 2 EU Regulation no. 1. Investigators appointed 
by the EU Commission do not themselves have any authority to carry out a search but may only 
do this with legal assistance provided by a German anti-trust authority and provided that the 
conditions referred to above are fulfilled. 

 
3. Preparatory measures 

A specification of the documents that are relevant as evidence should be sought by mutual 
agreement in a preparatory meeting with the investigating officials. Moreover, the technical 
details of the search should be clarified by way of mutual agreement, such as for example the 
provision of a separate office, the opportunity to make copies etc. The question of securing or 
confiscating material should be clarified at the end of the measure when preparing the list of 
exhibits. 

 
4. Accompanying the officials 

Whenever possible, the investigating officials should be accompanied in every room that they 
search by an employee from the contacts to be involved in accordance with I or someone 
selected by this person for this purpose. Every official should have an employee at his side. The 
investigators may not carry out the investigation in the absence of employees of PCF GmbH or its 
group companies. 
 

5. Active cooperation/unauthorised acts 
a. It must be pointed out to the Pfleiderer employees that there is no obligation to cooperate actively 

in the search; it must only be tolerated. This is not the case should you believe, having weighed 
the circumstances in the particular case, that cooperation is advantageous and instruct your 
employees accordingly. 
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b. In spite of the absence of a legal obligation to cooperate actively, Pfleiderer will as a rule be 
prepared to cooperate as follows with the investigating officials in the interests of a positive 
outcome to the proceedings: 

 
- Questions regarding responsibilities within the company will generally be answered with 

reference to the divisions and departments by the contacts to be involved in accordance with I, 
for example, by submitting organisation charts, provided that this contributes to clearly 
delineating and simplifying the progress of the search. No detailed explanations of areas of 
responsibility at this point! 

- Should the investigating official demand the submission of certain files, offer to provide them 
(reasons: shortening the search, avoidance of “accidental finds”; should the search nevertheless 
be continued in spite of having submitted the documents requested: possible arbitrary accidental 
finds with the consequence that it cannot be used in litigation).    

- Conversations between employees and investigating officials on the issue at stake as well as 
(and above all) “informal hearings” must be prevented. Only endorse taking evidence from 
Pfleiderer employees on the contents of the documents if this information is able to clarify a 
misunderstanding on the part of the investigator quickly. 

 
c. Locked containers must be opened should the investigators demand this. Deliberate hindrance of 

the investigators in their work should be avoided, e.g. by standing in their way (risk: resisting 
enforcement agents, punishable in accordance with § 113 of the German Penal Code (“StGB”)). 
 

d. Under no circumstances may documents be removed or destroyed. This also includes disposing 
of documents in the waste bin or taking personal possession of them. This kind of behaviour may 
be punishable under § 258 StGB (obstruction of the course of justice). Moreover, this could 
create a presumption of the risk of collusion that might also constitute a reason for arrest. 

 
6. Confiscation 

a. Confiscation generally takes place on the basis of a combined search warrant and confiscation 
order. Since the objects to be confiscated are frequently not specifically described in the warrant, 
a permissible court confiscation order is lacking with the consequence that an application for a 
judgement by a court in accordance with § 98 paragraph 2 sentence 2 StPO is permitted. Even in 
the absence of a confiscation order, should danger in delay be presumed, the investigators may 
order confiscation. In case of doubt, an objection should be registered subject to the provision 
that a judicial judgement be produced.  
 

b. The investigators must officially document the confiscation of objects in the search report and the 
same applies to any objection lodged against the confiscation. An objection should also be 
registered if the desired documents have been submitted to the investigators “voluntarily”. 
Whether the objection should be sustained can then be considered without any time pressure 
after the search has been completed. 

 
c. Try to ensure that the investigators, in accordance with the principle of proportionality, make 

copies of documents secured or confiscated and, if possible, take away copies rather than 
originals. Investigators from EU anti-trust authorities may only make duplicates/copies of 
documents. Should the investigators refuse to accept making copies, register your objection in 
the search report. 

 
d. You and the employees of the department concerned should ensure that the investigators make 

a complete list of all documents secured/confiscated. Documents should be described in such an 
exact way that they can be identified and other objects should be listed according to their nature 
and quantity (label the file consecutively).  
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7. Documents from Pfleiderer in-house lawyers 
a. In accordance with §§ 97 paragraph 1 no. 3; 53 paragraph 1 nos. 2, 3 StPO, objects related to 

defending counsels’/lawyers’ right to refuse to give evidence may not be confiscated. The law 
states explicitly that such objects (e.g. files) must already be “entrusted or known to a lawyer 
acting in this capacity”. 

 
b. In a judgement issued on 17.12.1992, the regional court in Frankfurt ruled that the right to refuse 

to give evidence also applies to an in-house lawyer who has been appointed by a suspect to 
represent his legal interests and whose defence documents are filed in the company in which he 
is employed. According to these principles, most files of Pfleiderer’s in-house lawyers are not 
protected from confiscation. Many transactions do not relate to lawyers’ capacity as counsel in 
litigation. Moreover, most legal advice provided relating to the company does not concern work 
that is exempt from direction. Confiscation is however forbidden with regard to such documents 
that the lawyer has in his custody in the following cases:  

 
- a Pfleiderer employee has expressly assigned his defence to this lawyer (§ 148 StPO)  

 
or 
 

- the lawyer (not a defending counsel) has sole use of these documents without being subject to 
direction for other reasons (excluding co-custodianship by an accused person). 

 
8. Interrogations 

It can occur in the course of searches carried out that the investigators wish to conduct 
interrogations. The obligation to answer questions depends on whether the person being 
questioned is considered an accused party or a witness and who is to carry out the interrogation. 
Both witnesses and accused persons are however required to answer the investigating officials 
truthfully with regards to their own person. 
In the case of searches carried out by the German Federal Anti-Trust Office, it is disputed 
whether a spontaneous questioning of witnesses on the subject at issue is permitted there and 
then. It is argued by some that this infringes the principle of proportionality. It is however beyond 
doubt that a spontaneous questioning of witness may only be carried out subject to the following 
conditions: 

 
- Summons (can also be carried out verbally on the spot).  
- Notification of the subject on which the witness is being questioned, 
- Caution regarding status as a witness, 
- Opportunity to consult a lawyer beforehand in order to verify the question as to whether use 

should be made of § 55 StPO (right of endangered witnesses to refuse to provide evidence or 
right to refuse to provide evidence as a person entrusted with confidential information (§§ 53, 53 
a StPO)). 

 
In the case of searches carried out by the German Federal Anti-Trust Office alone, a further 
difficulty is that interrogation of a witness requires a judgement by the relevant department to 
issue such orders. 
 
Should the investigators wish to carry out a spontaneous questioning of an accused person on 
the subject at issue there and then, the Pfleiderer employee concerned should under all 
circumstances make use of his right to refuse to make a statement. 
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9. Conclusion of the search 
After the search has been completed and any documents have been secured or confiscated, the 
contact to be involved in accordance with I must check whether the following documents are 
present: 
 

- Search warrant/confiscation order, 
- The search report signed by the investigator (date, place, comment that the search has been 

completed, statement regarding the rooms searched, participants, results – if applicable, 
statement that nothing has been found and any objections registered),   

- List of documents secured/confiscated (list of exhibits)  
- Photocopies of the secured/confiscated documents currently required. 

 
Should it not be possible to reach an agreement as to whether the documents secured are 
covered by the search warrant, it must be demanded that the documents are packaged and 
sealed until a judge has issued a judgement on whether the documents may be used.  

 
10. Legal remedies 

An objection to the search warrant is only permitted as long as the search has not been 
completed. The search has not been completed as long as papers are still being studied. 
Insistence that the documents be sealed may therefore contribute to avoidance of preclusion of 
the objection due to time limitation. 
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IX. Kartellrechtlicher Leitfaden 
 
 
 
 

Kartellrechtlicher Leitfaden der Pfleiderer-Gruppe für  

Kunden-/Lieferantenveranstaltungen  

Einleitung 

Pfleiderer hat sich für alle Handlungen dem Legalitätsprinzip, d.h. der uneingeschränkten Beachtung von 

Gesetzen und staatlichen Richtlinien/Anweisungen unterworfen. Auch von unseren Kunden, Lieferanten 

und Geschäftspartnern erwarten wir die Einhaltung dieser 

Gesetze. Im täglichen Geschäftsleben ist es oft nicht leicht, die 

Grenzen des kartellrechtlichen zulässigen Verhaltens richtig zu 

erkennen. Das Risiko kartellrechtswidrigen Verhaltens ist mit 

hohen Bußgeldern verbunden. 

Im nachfolgenden  Leitfaden  finden Sie eine grundsätzliche  Einführung in das Thema Kartellrecht und 

Einzelfälle bedürfen stets einer genaueren Prüfung.  

 

Ziel des Leitfadens ist, 

 unser Unternehmen aber auch unsere Kunden, Lieferanten und Geschäftspartner von 

Kartellrechtsverstößen zu schützen, 

 unseren Mitarbeiter  Sicherheit bei kartellrechtlich relevanten  Sachverhalten zu geben und sie 

für kartellrechtlich relevante Situationen bei ihren täglichen Aufgaben zu sensibilisieren 

 

 

1. Das Verbot  
 

 

VERBOTEN sind Vereinbarungen zwischen Unternehmen (insbesondere zwischen 

Wettbewerbern, die Preis-, Quoten-, Kunden- oder Gebietsabsprachen betreffen und für 

Vereinbarungen mit Abnehmern, die eine Preisbindung der Zweiten Hand zum Gegenstand haben 

– sog. Hardcore-Vereinbarungen), Beschlüsse von Unternehmensvereinigungen und aufeinander 

abgestimmte Verhaltensweisen, die eine spürbare Wettbewerbsbeschränkung bezwecken oder 

bewirken. 

 

 

Die EU-Kommission betrachtet Vereinbarungen zwischen Wettbewerben als spürbar, wenn deren 

Märkte zusammengerechnet  10 %  überschreiten. Vereinbarungen zwischen Lieferanten und 

Abnehmern sind ab jeweils einem Marktanteil von 15 % spürbar.   
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2. Die Freistellung 
 

 

FREIGESTELLT vom Kartellverbot sind ausnahmsweise wettbewerbsbeschränkende 

Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Beschlüsse von Unternehmens-vereinigungen oder 

aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen, die 

 unter angemessener Beteiligung der Verbraucher an dem entstehenden Gewinn, 

 zu einer Verbesserung der Warenerzeugung oder -verteilung oder zur  

Förderung des technischen oder wirtschaftlichen Fortschritts beitragen, 

 ohne dass den beteiligten Unternehmen Beschränkungen auferlegt werden,  

die für die Verwirklichung dieser Ziele nicht unerlässlich sind, und 

 ohne dass Möglichkeiten eröffnet werden, für  einen wesentlichen Teil der betreffenden Waren 

aus den Wettbewerb auszuschalten  

 

 

Außerdem sind zahlreichen Kooperationen von Unternehmen vom Verbot wettbewerbs- 

beschränkender Vereinbarungen freigestellt. Beispiele für Kooperationen, die freigestellt sind, können 

z.B. bestimmte Einkaufs- und Vertriebskooperationen, Mittelstandkartelle, Spezialisierungskartelle oder 

Forschungskooperationen, sein. Oft entscheidet der Marktanteil der beteiligten Unternehmen darüber, 

ob eine Wettbewerbsbeschränkung im Rahmen einer Kooperation zulässig ist.  

 

 

3. Verstöße 
 

Ein Kartellrechtsverstoß setzt keine besondere Form voraus. Es sind insbesondere keine ausdrücklichen 

oder schriftlichen Erklärungen für einen Verstoß erforderlich. Eine Vereinbarung kann auch durch sog. 

schlüssiges Verhalten getroffen werden. Das Kartellrecht verbietet außerdem  abgestimmte 

Verhaltensweisen zwischen Unternehmen, die zu einem ähnlichen Ergebnis führen. Selbst der bloße 

(auch einseitige) Austausch von strategisch relevanten Informationen  - insbesondere zwischen 

Wettbewerbern – kann verboten sein, besonders wenn dadurch eine Koordinierung des Marktverhaltens 

ermöglicht wird. Beachten Sie daher: Sämtliche Wettbewerbsbeschränkungen, egal ob durch Absprache 

oder durch Informationsaustausch sind verboten, wenn nicht ein legitimer Grund für die Absprache 

vorliegt (ob ein legitimer Grund vorliegt, ist steht im Einzelfall genau zu prüfen).   
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4. Kartellrechtliche Compliance im Umgang mit Wettbewerbern: 
 

Im Rahmen von Kundenveranstaltungen, Messen etc. darf es mit 

Mitarbeitern von Wettbewerbern keinen Austausch geben zu:  

 

 Preisen, bevorstehende Preisänderungen, Kalkulationen, Preisbestandteile, z.B. Rabatte, Boni, 

Zuschläge;  

 Aufteilung von geographischen Gebieten, Kunden oder Versorgungsquellen, 

 Festlegen von Quoten oder Mengen, 

 Wettbewerbe relevanten Daten wie  Kosten, Kapazitäten, Auftragseingang, 

 Abgabe und den Inhalt von Angeboten, 

 eines gemeinsamen Vorgehen gegen Lieferanten oder Kunden, 

 Wettbewerbsrelevanten Geschäftsbeziehungen wie etwa Gewährleistungen, Zahlungsziele, 

Sicherheitsleistungen, Einbehalte. 

 

 

5. Meldungen von möglichem kartellrechtlichem relevanten  

(Fehl)- Verhaltens 
 

Alle Mitarbeiter der Pfleiderer-Gruppe, aber auch Geschäftspartner und Dritte sind  

aufgerufen, mögliche Verstöße gegen die in diesem Leitfaden dargestellten Verhaltensanweisungen 

unmittelbar anzuzeigen. Dies ist möglich beim Vorgesetzen, der Geschäftsleitung oder der Rechts- bzw. 

Compliance Abteilung unter  

compliance-helpdesk@pfleiderer.com. Seit Juni 2018 hat Pfleiderer auf der Homepage auch den 

Zugang zu einem web-basierten Hinweisgeber-System eingerichtet  

(http: www.bkms-system.com/pfleiderer) wo Hinweise – auch anonym – gegeben werden können. 

 

 

http://www.bkms-system.com/pfleiderer
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IX. Antitrust Guideline 
 
 
 
 

Antitrust Guideline of Pfleiderer Group for 

Customer - / Supplier Events 

Introduction 

Pfleiderer complies with the principle of legality for all its actions, i.e. full compliance with laws and 

governmental guidelines/instructions. We also expect our customers, suppliers and business partners to 

follow these laws. In daily business life it is often not easy to 

correctly recognize the limits of permissible conduct under antitrust 

law. The risk of antitrust violations is associated with high fines. 

 

In the following guideline you will find a basic introduction to the subject of antitrust law and individual 

cases always require closer examination. 

The aim of the guideline is, 

 to protect our company as well as our customers, suppliers and business partners from antitrust 

violations, 

 to give our employees security in matters relevant to antitrust law and to sensitize them to 

situations relevant to antitrust law in their daily tasks. 

 

 

1. Prohibition 
 

PROHIBITED are agreements between companies (in particular between competitors which 

concern price, quota, customer or territory agreements and for agreements with customers 

which have as their object a price fixing of the second hand - so-called hardcore agreements), 

decisions by associations of companies and concerted practices which have as their object or 

effect an appreciable restriction of competition. 

 

 

The EU Commission considers agreements between competitors to be appreciable if their combined 

markets exceed 10 %. Agreements between suppliers and customers are appreciable if each has a 

market share of 15% or more.  
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2. Indemnification 
 

EXEMPTED from the prohibition of cartels are restrictive agreements between companies, 

decisions of associations of undertakings or concerted practices which 

 with consumers enjoying a fair share of the resulting benefit, 

 to improve the production or distribution of goods, or to  

 promote technical or economic progress, 

 without imposing restrictions on the undertakings concerned,  

 which are not indispensable to the attainment of those objectives, and 

 without opening up any possibility of eliminating competition in respect of a substantial part 

of the products in question 

 

 

In addition, numerous cooperations between companies are exempt from the prohibition of competition 

of restrictive agreements. Examples of exempted cooperations may be, for example, certain purchasing 

and sales cooperations, medium-sized cartels, specialisation cartels or research cooperations. The 

market share of the participating companies often determines whether a restriction of competition is 

permissible within the framework of cooperation.  

 

 

3. Infringement  
 

An antitrust infringement does not require any particular form. In particular, no express or written 

statements are required for an infringement. An agreement can also be reached through so-called 

conclusive conduct. Antitrust law also prohibits concerted practices between companies that lead to a 

similar result. Even the mere (even unilateral) exchange of strategically relevant information - in 

particular between competitors - may be prohibited, especially if it facilitates the coordination of market 

behaviour. Please note therefore that all restrictions of competition, whether by agreement or by 

exchange of information, are prohibited unless there is a legitimate reason for the agreement (whether 

there is a legitimate reason is to be examined in detail in each individual case).  
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4. Antitrust compliance in dealing with competitors 
 

During customer events, trade fairs, etc., there may be no 

exchange with employees of competitors: 

 

 Prices, forthcoming price changes, calculations, price components, e.g. discounts, bonuses, 

surcharges;  

 Distribution of geographical areas, customers or sources of supply, 

 Determination of quotas or quantities, 

 Competitions relevant data such as costs, capacities, incoming orders, 

 and the content of offers, 

 a joint approach to suppliers or customers, 

 Competition-relevant business relationships such as warranties, payment terms, security 

deposits, retentions. 

 

 

5. Reports of possible relevant antitrust law issues (False) behaviour 
 

All employees of the Pfleiderer Group as well as business partners and third parties are asked to report 

immediately any possible violations of the codes of conduct set out in this guide. This can be done 

towards the supervisor, the management or the legal or compliance department at compliance-

helpdesk@pfleiderer.com.  

Since June 2018, Pfleiderer has also set up access to a web-based whistleblower system on its 

homepage (http: www.bkms-system.com/pfleiderer) where reports - also anonymously - can be given.  
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IX. Wytyczne antymonopolowe 
 
 
 
 

Wytyczne antymonopolowe Grupy Pfleiderer  

dotyczące imprez z udziałem klientów / dostawców 

Wstęp 

Firma Pfleiderer we wszystkich swoich działaniach kieruje się zasadą legalności, tj. w pełni przestrzega 

przepisów prawa oraz wytycznych i zaleceń organów państwowych. Oczekujemy, że również nasi 

klienci, dostawcy i partnerzy biznesowi będą przestrzegać tych 

praw. W codziennej działalności często nie jest łatwo prawidłowo 

rozpoznać granice dozwolonego zachowania, zgodnego z prawem 

antymonopolowym. Z ryzykiem naruszeń prawa 

antymonopolowego wiążą się wysokie kary 

 

W niniejszych wytycznych przedstawiono podstawowe informacje dotyczące przedmiotu prawa 

antymonopolowego, zaś indywidualne przypadki zawsze wymagają bliższego zbadania. 

Celem niniejszych wytycznych jest: 

- ochrona naszej firmy, a także naszych klientów, dostawców i partnerów biznesowych przed 

naruszeniami prawa antymonopolowego, 

- zapewnienie naszym pracownikom bezpieczeństwa w kwestiach związanych z prawem 

antymonopolowym i uczulenie ich na sytuacje istotne z punktu widzenia prawa antymonopolowego, z 

którymi stykają się w swojej codziennej pracy. 

 

 

1. Zakaz 
 

ZAKAZANE są porozumienia pomiędzy przedsiębiorcami (w szczególności pomiędzy 

konkurentami dotyczące cen, kwot, klientów lub podziału rynku oraz umowy z klientami w celu 

ustalania cen odsprzedaży – tzw. „hardcore agreements”), decyzje związków przedsiębiorców i 

uzgodnienia, których celem lub skutkiem jest istotne ograniczenie konkurencji. 

 

 

Komisja Europejska uznaje porozumienia pomiędzy przedsiębiorcami za istotne, jeżeli ich łączny udział 

w rynku przekracza 10%. Porozumienia pomiędzy dostawcami a klientami uznawane są za istotne, jeżeli 

udział w rynku każdego z nich wynosi 15% lub więcej.  
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2. Wyłączenie 
 

WYŁĄCZONE spod zakazu porozumień ograniczających konkurencję są porozumienia pomiędzy 

przedsiębiorcami, decyzje związków przedsiębiorców lub uzgodnienia, które: 

 umożliwiają konsumentom należny udział w wynikających z tego korzyściach, 

 mają na celu usprawnienie produkcji lub dystrybucji towarów, lub promują postęp techniczny 

lub gospodarczy, 

 nie nakładają na zainteresowanych przedsiębiorców ograniczeń, które nie są niezbędne do 

osiągnięcia tych celów, 

 nie stwarzają możliwości wyeliminowania konkurencji w zakresie znacznej części produktów, 

których dotyczą 

 

 

Ponadto spod zakazu zawierania porozumień ograniczających konkurencję wyłączone są liczne formy 

współpracy pomiędzy przedsiębiorcami. Przykłady takiej współpracy to niektóre spółdzielnie handlowe, 

porozumienia pomiędzy małymi i średnimi przedsiębiorstwami, porozumienia specjalizacyjne lub w 

sprawie współpracy badawczo-rozwojowej. Często udział rynkowy zainteresowanych przedsiębiorców 

decyduje o tym, czy ograniczenie konkurencji w ramach współpracy jest dozwolone.  

 

 

3. Naruszenie 
 

Naruszenie prawa antymonopolowego nie musi mieć określonej formy. W szczególności do powstania 

naruszenia nie jest wymagane wyraźne lub pisemne oświadczenie. Porozumienie może zostać również 

zawarte w wyniku tzw. niebudzącego wątpliwości zachowania. Prawo antymonopolowe zakazuje 

ponadto uzgodnień pomiędzy przedsiębiorcami, które wywołują podobny skutek. Nawet sama (choćby 

jednostronna) wymiana informacji strategicznych - w szczególności pomiędzy konkurentami – może być 

zakazana, zwłaszcza, gdy ułatwia koordynację zachowań na rynku. Należy mieć zatem na uwadze, że 

wszelkie ograniczenia konkurencji, czy to w drodze porozumienia, czy też wymiany informacji, są 

zakazane, o ile nie istnieje uzasadniony powód dla takiego porozumienia (istnienie uzasadnionego 

powodu należy szczegółowo zbadać w każdym indywidualnym przypadku).  
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4. Przestrzeganie prawa antymonopolowego w relacjach z konkurentami 
 

Podczas imprez organizowanych dla klientów, targów itp. nie 

wolno wymieniać z pracownikami konkurentów następujących 

informacji: 

 

 Ceny, planowane zmiany cen, kalkulacje, składniki cen, np. rabaty, premie, dopłaty;  

 Podział obszarów geograficznych, klientów lub źródeł zaopatrzenia, 

 Określenie kwot lub ilości, 

 Dane istotne z punktu widzenia konkurencji, takie jak koszty, zdolności produkcyjne, zamówienia 

i treść ofert, 

 Wspólne podejście do dostawców lub klientów, 

 Informacje dotyczące relacji biznesowych istotne z punktu widzenia konkurencji, takie jak 

gwarancje, warunki płatności, zabezpieczenia, kaucje. 

 

 

5. Zgłaszanie ewentualnych kwestii (fałszywych) zachowań istotnych z 

punktu widzenia prawa antymonopolowego 
 

Wszyscy pracownicy Grupy Pfleiderer, a także partnerzy biznesowi i osoby trzecie, proszeni są o 

niezwłoczne zgłaszanie wszelkich ewentualnych naruszeń zasad postępowania określonych w niniejszej 

wytycznej. Przypadki naruszeń można zgłaszać przełożonemu, członkom kadry zarządzającej bądź do 

departamentu prawnego lub ds. zgodności na adres: compliance-helpdesk@pfleiderer.com.  

Ponadto od czerwca 2018 r. Pfleiderer udostępniła na swojej stronie internetowej system informowania o 

nieprawidłowościach (http: www.bkms-system.com/pfleiderer), za pośrednictwem którego można 

dokonywać zgłoszeń, także anonimowo.  

 

 

http://www.bkms-system.com/pfleiderer
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X. Richtlinie Geldwäsche 
 
 
 
 

1 Ziel / Zweck 

 
Diese Verhaltensanweisung dient dazu, mögliche Verdachtsfälle im Bereich Geldwäsche zu 
identifizieren.  

 
Diese Richtlinie gilt für die Pfleiderer Group B.V. & Co. KG mit Sitz in Neumarkt und alle im Sinne von §§ 
15 ff. AktG mit dieser verbundenen Unternehmen (im Folgenden auch „Pfleiderer Group“ genannt) und 
dient u.a. auch der Einhaltung der Anforderungen von § 9 GwG. 

2 Was ist Geldwäsche und worum geht es? 

 
Geldwäsche ist ein Vorgang, der darauf abzielt die Spuren illegaler Vermögensgegenstände (z.B. Geld 
aus Drogen-, Waffenhandel, Schmuggel, Korruption etc.) zu verschleiern oder zu verwischen, um diese 
zu einem späteren Zeitpunkt als scheinbar legales Vermögens im regulären Geschäftsverkehr zu 
verwenden. 

3 Was heißt das für unser Unternehmen? 

 
Um Geldwäsche zu verhindern, ergeben sich aus dem aktuellen Geldwäschegesetz allgemeine 
Sorgfaltspflichten (§ 10 GwG): 
 

 Identifizierung des Vertragspartners (Business Partner Check) 

 Einholung von Informationen über Zweck & Art der Geschäftsbeziehung 

 Abklärung, ob ein wirtschaftlicher Berechtigter vorliegt, und ggf. dessen Identifizierung 

 Feststellung mit angemessenen, risikoorientierten Verfahren, ob es sich bei dem 
Vertragspartner oder dem wirtschaftlich Berechtigten um eine politisch exponierte Person, um 
ein Familienmitglied oder um eine bekanntermaßen nahestehende Person handelt 

 Aufbewahrungspflicht von 5 Jahren (§ 8 Abs. 4 GwG) 

 Kontinuierliche Überwachung der Geschäftsbeziehung 
 

Können die drei erstgenannten Sorgfaltsplichten nicht erfüllt werden, darf die Geschäftsbeziehung nicht 
begründet oder fortgesetzt werden. In diesem Falle muss unverzüglich eine Verdachtsmeldung an die 
Rechtsabteilung erfolgen. 
 
Eine Checkliste für Indikatoren die aus dem Umfeld und dem Auftreten des Geschäftspartners, im 
Zusammenhang mit Handelsverhalten oder im Zusammenhang mit dem Zahlungsverhalten auf mögliche 
Geldwäsche hinweisen, finden Sie in der Anlage ebenso einen Entscheidungs-Workflow, ob eine 
Meldung nach § 43 Abs. 1 GwG erfolgen muss. 
 
Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die Compliance- oder Rechtsabteilung.   

4 Anlagen 

 
F-11552 – Richtlinie Geldwäsche Anlage 1 Checkliste/Indikatoren 
P-11554 – Richtlinie Geldwäsche Anlage 2 Entscheidungsworkflow „Verdachtsmeldung Geldwäsche“ 
  

http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/F-11552.docx
http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/P-11554.pdf
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X. Money laundering guideline 
 
 
 
 

1 Objective / Purpose 

 
This code of behaviour serves to identify possible suspicious money laundering cases.  

 
This guideline applies to Pfleiderer Group B.V. & Co. KG with headquarters in Neumarkt and all 
associated companies as defined in Sections 15 et seq. AktG [German Stock Corporations Act] 
(hereinafter: “Pfleiderer Group“) and serves, among other things, to comply with the requirements of § 9 
GwG [German Money Laundering Act]. 

2 What is money laundering and what is at issue? 

 
Money laundering is a process with the goal of obfuscating or removing any traces of illegal assets (such 
as money from drug or weapons dealings, smuggling, corruption, etc.) in order to use them at a later 
time as apparently legal assets during regular course of business. 

3 What does this mean for our corporation?   

 
In order to avoid money laundering, the current money laundering act gives rise to some general due 
diligence (Section 10 GwG [German Money Laundering Act]): 
 

 Identification of the contractual partner (Business Partner Check) 

 Obtaining information regarding the purpose and type of the business relationship 

 Clarification whether there exists an economic beneficiary and his identification, if applicable 

 Determination, whether the contractual partner or the beneficial owner is a politically exposed person, a 
family member or a person who is known to be related to, by means of appropriate and risk-based 
methods. 

 5-year retention requirement (§ 8 Abs. 4 GwG) [German Money Laundering Act] 

 Continual monitoring of the business relationship   
 

If the first three due-diligence items cannot be met, the business relationship may not be established or 
continued. In such a case, a report regarding suspicions must be filed immediately to the legal 
department. 
 
A checklist for indicators of possible money laundering arising from the business partner’s environment 
and conduct, in connection with the trade behaviour or in connection with the payment behaviour can be 
found in the annex, along with a decision workflow as to whether a report must be filed according to 
Section 43 para. 1 GwG [German Money Laundering act] or not. 
 
In case of questions, please contact the compliance or legal department.   

4 Annexes 

 
F-11552 – Money laundering guideline attachment 1 checklist/indicators 
P-11554 – Money laundering guideline attachment 2 decision workflow “notification of suspected money 
laundering 
 

http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/F-11552.docx
http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/P-11554.pdf
http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/P-11554.pdf
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X. Wytyczne dotyczące zapobiegania praniu pieniędzy 
 
 
 
 

1 Przedmiot / Cel 

 
Niniejszy kodeks postępowania ma na celu określenie ewentualnych podejrzanych przypadków prania 
pieniędzy.  

 
Niniejsze wytyczne mają zastosowanie do Pfleiderer Group B.V. & Co. KG z siedzibą we Neumarkt oraz 
wszystkich spółek z nią powiązanych w rozumieniu art. 15 i nast. AktG [niemieckiej Ustawy o spółkach 
akcyjnych] (dalej określanych jako „Grupa Pfleiderer”) i są stanowią realizację obowiązku wskazanego w 
§ 9 Niemieckiej Ustawy przeciwdziałaniu praniu pieniędzy. 
 

2 Czym jest i na czym polega pranie pieniędzy? 

 
Pranie pieniędzy to proces, którego celem jest zatajenie lub ukrycie nielegalnego pochodzenia mienia 
(takiego jak pieniądze pochodzące z handlu narkotykami lub bronią, przemytu, korupcji itp.) w celu jego 
późniejszego wykorzystania jako pozornie legalnego mienia w toku normalnie prowadzonej działalności 
gospodarczej. 

3 Co to oznacza dla naszej korporacji?   

 
W celu zapobieżenia praniu pieniędzy aktualnie obowiązująca ustawa o przeciwdziałaniu praniu 
pieniędzy nakłada powszechny obowiązek zastosowania następujących środków należytej staranności 
(art. 10 GwG [niemieckiej Ustawy o przeciwdziałaniu praniu pieniędzy]): 
 

 Identyfikacja kontrahenta (Weryfikacja partnera biznesowego) 

 Uzyskanie informacji dotyczących celu i charakteru relacji biznesowej 

 Ustalenie, czy istnieje beneficjent rzeczywisty oraz jego identyfikacja, o ile dotyczy 

 Określenie czy partner biznesowy lub beneficjent rzeczywisty jest osobą zajmującą 
eksponowane stanowisko polityczne lub też członkiem rodziny czy znanym współpracownikiem 
takiej osoby,  

 Wymóg przechowywania danych przez okres 5 lat 

 Stały monitoring relacji biznesowej 
 
Jeżeli trzy pierwsze środki nie mogą zostać zastosowane, nie wolno nawiązywać ani kontynuować relacji 
biznesowej. Należy wówczas niezwłocznie zgłosić podejrzany przypadek do Działu Prawnego.  
 
Lista przesłanek wskazujących na potencjalne pranie pieniędzy, wynikających ze środowiska i sposobu 
działania partnera biznesowego oraz związanych z działalnością handlową lub płatnościami zawarta jest 
w załączniku wraz ze schematem decyzyjnym dotyczącym obowiązku zgłoszenia na podstawie art. 
43 ust. 1 GwG [niemieckiej Ustawy o przeciwdziałaniu praniu pieniędzy] lub brakiem takiego obowiązku  
 
W razie pytań proszę kontaktować się z departamentem prawnym lub ds. zgodności (compliance).  
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4 Załączniki 

 
F-11552 – Wytyczna dotycząca zapobiegania praniu pieniędzy Załącznik 1 Lista przesłanek 
wskazujących na pranie pieniędzy 
P-11554 – Wytyczna dotycząca zapobiegania praniu pieniędzy Załącznik 2 Schemat decyzyjny 
„Zawiadomienie o podejrzeniu prania pieniędzy” 
 
  

http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/F-11552.docx
http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/F-11552.docx
http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/P-11554.pdf
http://ecspand.pfleiderer.loc/sites/qm/QMPortal/QMLibrary/P-11554.pdf
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XI. Ansprechpersonen und Kontaktdaten 
 
 
 
 
Bei Fragen und Problemen können Sie sich jederzeit an folgende Personen und Kontaktadressen 
wenden: 
 
 
Frau Dr. Melanie Tuchbreiter 
Tel: +49 91 81 / 28 8355 
Mail: melanie.tuchbreiter@pfleiderer.com 
 
Frau Karoline Graser 
Tel: +49 9181 / 28 8476 
Mail: karoline.graser@pfleiderer.com 
 
Frau Agnieszka Bojkowska 
Tel: +48 22 440 48 19 
Mail: agnieszka.bojkowska@pfleiderer.com 
 
 
Sowie per Email an 
Compliance-helpdesk@pfleiderer.com 
 
 
  

mailto:melanie.tuchbreiter@pfleiderer.com
mailto:karoline.graser@pfleiderer.com
mailto:agnieszka.bojkowska@pfleiderer.com
mailto:Compliance-helpdesk@pfleiderer.com
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XI. Contact persons and contact details 
 
 
 
 
If you have any questions, please contact the following persons. 
 
 
Mrs. Dr. Melanie Tuchbreiter 
Phone: +49 91 81 / 28 8355 
Mail: melanie.tuchbreiter@pfleiderer.com 
 
Mrs. Karoline Graser 
Phone: +49 9181 / 28 8476 
Mail: karoline.graser@pfleiderer.com 
 
Mrs. Agnieszka Bojkowska 
Tel: +48 22 440 48 19 
Mail: agnieszka.bojkowska@pfleiderer.com 
 
 
By mail to: 
Compliance-helpdesk@pfleiderer.com 
 

  

mailto:melanie.tuchbreiter@pfleiderer.com
mailto:karoline.graser@pfleiderer.co
mailto:agnieszka.bojkowska@pfleiderer.com
mailto:Compliance-helpdesk@pfleiderer.com
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XI. Osoby kontaktowe 
 
 
 
 
W przypadku pytań prosimy o bezpośredni kontakt z następującymi osobami: 
 
 
Pani Dr. Melanie Tuchbreiter 
Tel: +49 91 81 / 28 8355 
Mail: melanie.tuchbreiter@pfleiderer.com 
 
Pani Karoline Graser 
Tel: +49 9181 / 28 8476 
Mail: karoline.graser@pfleiderer.com 
 
Pani Agnieszka Bojkowska 
Tel: +48 22 440 48 19 
Mail: agnieszka.bojkowska@pfleiderer.com 
 
 
Lub na adres mailowy: 
Compliance-helpdesk@pfleiderer.com 
 
 

mailto:melanie.tuchbreiter@pfleiderer.com
mailto:karoline.graser@pfleiderer.co
mailto:agnieszka.bojkowska@pfleiderer.com
mailto:Compliance-helpdesk@pfleiderer.com

